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Zmsgeude Nlltlvtndigtreitkv.
Man braucht durchaus nicht auf dem Stand ¬

punkt des Reichsparteilers Abgeordneten Dr. 'Arendt

zu stehen und wird doch zugeben sönnen, daß fein
unlängst int Reichstag ausgesprochenes Wort, Öte

Sozialdemokratie werde, wenn sie wirklich die Rit ¬
ter essen der Arbeiter wahrnehme, auch die Übersee ¬
politik unterstützen müssen, eines berechtigten Ker ¬

nes nicht entbehre. An den betreffenden Ausspruch
wird man sich erinnert fühlen, wenn fetzt Akt davon

zu nehmen Veranlassung vorliegt, wie die „Schles ¬
wig-Holsteinische Volkszeitung“ — ein zweifellos
streng sozialdemokratisches Blatt —r aus Anlatz der

Vorgänge im Roten Meere, welche die ^öffentliche
Meinung in Deutschland wie in England sehr leb ¬

haft beschäftigen, eine deutsch-englische Flottende-
monftration empfiehlt. Die „Nationalzeitung“
sagt mit recht, bisher habe nur das Organ Eduard
Bernsteins ähnliche Gedanken äußern dürfen, jedoch
mit' alsbald folgender, ängstlicher Verklausulier ¬
ung. In dem genannten Schleswiger Blatt lieft
man: „Die „Kieler Zeitung“ empfiehlt, in Zukunft
jedem deutschen Postdampfer einen Kreuzer mitzu ¬
geben. Da die Russen auch das feemächtige Eng ¬
land mit vergewaltigt haben, so ist eine leichtere
Losung denkbar. England und Deutschland brauchen
nur den Russen eine Flottendemonstration zu
machen, wie sie eine solche sich Venezuela gegenüber
leisteten. Natürlich sind mehr Schiffe zu verwenden.
Gegen eine solche Flottendemonstration hatte die

Sozialdemokratie ebenso wenig etwas einzuwenden,
wie gegen die Verhaftung eines Totschlägers auf
frischer Tat. Eine englisch^deuffche Flottendemon-
ftrahon vor Kronstadt stellt fick bier nur als ein Akt
der Notwehr dar. Diese englisch-deutsche Flotten ¬
demonstration vor Kronstadt geschahe im Interesse
des internationalen Verkehrs und der Kultur. Hier
wäre ausnahmsweise Gelegenheit, unserer nutzlosen
marinistischen Milliardenvergeudung eine ganz
kleine nützliche Seite abzugewinnen.“ Daß das

sozialdemokratische Blatt den Fortschritt seiner Ein.
sicht in gewisse nationale Notwendigkeiten nicht be ¬
kunden zu können glaubt, ohne sich die im letzten
Satze liegende ungeheuerliche Übertreibung zu
leisten, braucht niemand allzu tragisch zu nehmen,
der in der Geschichte der Wahrnehmung prinzipieller
Standpunkte ein wenig Bescheid weiß. Und selbst
wenn sich auch hier wieder einmal das Wort bestä ¬
tigen sollte, nach welchem eine Schwalbe noch keinen
Sommer macht, so wird doch mit der Zeit auch zu
dieser einen Schwalbe eine weitere kommen und viel ¬
leicht noch mehr wie eine. Gut Ding will Weile
haben. Wer sich gegenwärtig hält, wie langsam
die Konservativen in der Erkenntnis von der Not ¬
wendigkeit einer unserem Überseehandel gegenüber
ausreichenden Schutz gewährenden Flotte fortge ¬
schritten sind, ohne davor geschützt zu sein, noch jetzt
gelegentlich die Flotte „gräßlich“ zu finden, wird
auch den Rat, der Sozialdemokratie gegenüber Ge ¬
duld zu üben, nicht abzuweisen für nötig erachten.

Im übrigen darf bei dieser Gelegenheit daran
erinnert werden, was bei der Schnelllebigkett unse ¬
rer Zeit ein wenig in Vergessenheit geraten sein
dürste, daß auch der verstorbene sozialdemokratische
Abgeordnete Kayser einmal die praktische Übersetz ¬
ung der Einsicht in die Notwendigkeit der Unterhalt ¬
ung und des Schutzes Werseeischer Verbindungen
durch eine wehrfähige Flotte freimütig als berech ¬
tigt anerkannte.

Der Gedanke einer deuffch-englischen Flotten ¬
demonstration vor Kronstadt ist selbstverständlich ein
solcher, daß man ihn auch von einem gewffsen hyper ¬
nationalen Standpunkt vielleicht bestenfalls als Zu-
kunftsmusik bezeichnen könnte.

In den: Lande der nüchtern-praktischen Erb ¬
weisheit, wie es England ist, wird man es sich mehr
als zweimal Werlegen, ob man den gegenwärtigen
Augenblick für den richtigen anzusehen Ursache hat,
um die Wirkung zweifellos sehr treffsicherer schwe ¬
rer Geschoßsendungen nach Kronstadt schon im Jahre
des Heils 1904 zu erproben.

Je mehr aber Old England, gestützt auf seine
außer Zweifel stehende Überlegenheit zur See, in der
Lage ist, den Augenblick selbst zu bestimmen, in dem
es wegen der Streiche russischer Freiwilligen-Kreu-
zer mit seinem Rivalen in der Weltpolitik abzurech ¬
nen gedenkt, umsomehr liegt es Deutschland ob, die
jetzt gemachten Erfahrungen nicht etwa ad acta zu
legen, sondern dahin zu verwerten, daß in der Aus ¬
gestaltung unserer Wehr zur See kein Augenblick
unbenutzt verstreiche. Der Kontrast, der zwischen
der Empfehlung der „Kieler Zeitung“, in Zukunft
jedem deutschen Postdampfer einen Kreuzer mitzu ¬
geben. und der Feststellung der Tatsache liegt, daß
wir noch in Jahren und Jahrzehnten uns einfach in
der Unmöglichkeit befinden, so viel Schiffe aufzu ¬
bieten, um diesem Verlangen zu entsprechen, mutz
von einem Standpunkt aus, von dem auch die So ¬
zialdemokratie nicht wird bestreiten können, daß er

ein patriotischer sei, fruchtbar werden im Sinne I
eines Antriebes aller, die es mit dem Vaterlande j
nicht übel, sondern wohl meinen, dazu ihr bestes
Können aufzubieten, um dem Schütz unserer Über- -

^Verbindungen, deren Erhaltung und Erweiterung
gerade int Interesse unserer arbeitenden Bevölker ¬
ung liegt, denjenigen Zuwachs zuteil werden zu
lassen, dessen Notwendigkeit • durch die Vorgänge um

Roten Meere jedem, der sehen will, zum Bewußtsein
gebracht wurde.

Dev Krieg.
Die Meldung der „Ruski Listok“, daß Ge ¬

neral Kuroki den linken Flügel der Russen in der
Nähe von Liaujang durchbrochen habe, ist zwar be ¬
stätigt; indessen haben die Javaner in heißen
Kämpfen, die sich in den letzten Tagen zwischen dem
Motienpaß und Liaujang abgespielt haben, un ¬

zweifelhaft an Terrain gewonnen. Welche Bedeu ¬
tung den neuesten Erfolgen der Japaner zukommt,
läßt sich zurzeit nicht beurteilen.

~

ha die Orte, alt
denen gekämpft. worden ist, auf den Karten nicht
feststellbar sind tmd. heute von russischer Seite nicht
eine einzige Meldung vom Kriegsschauplätze vor-

hegt. Aus japanischer Quelle wird Wer die frag ¬
lichen Kämpfe gemelde:

London, 23. JWi: (Telegramm). Dem
Reuterbureau wird aus Kurokis Hauptquartier vom

20. Juli gemeldet: Die Japaner griffen gestern
Antau an, daß 40 Kilometer von hier entfernt liegt.
Das Gefecht war für die Russen unglücklich. Bisher
sind wenig Einzelheiten bekannt geworden, doch
waren die. Russen bei dem heftigen Kampfe mehr als
eine Division stark. Besonders heftig beteiligte sich
die Artillerie an dem Gefecht. Die Russen haben
sich von neuem in Befestigten Stellungen festge ¬
setzt. Die in dem Kampfe am Motienling am

Sonntag Gefallenen sind so zahlreich, daß sie nicht
beerdigt werden können.. Kurokis Armee ist daher
damit beschäftigt, die Toten zu verbrennen.

Tokio, 23. JWi. (Reutermeldung.) Hier ver ¬

lautet/General Kuroki habe am 19. Juli, nach
heftigem Kampfe Kiaotung genommen. Die Russen,
die feste Stellungen eingenommen, hatten sich erst
hartnäckig verteidigt. Die Verluste der Japaner
sollen 300 Mann sein.

Tokio, 23. JWi [5t e T e g r a mm.] In dem
Kampf bei Kiaotung verloren die Japaner 420
Mann. Die Verluste der Russen werden auf
100 Mann geschätzt. Kuroki zwang die Russen in
dem Nachtkampf vom 18. auf den 19. Juli, die

befestigten Stellungen ant Tschisluß nordwestlich vom

Motienpaß aufzugeben und brachterr ihnen schwere
Verluste bei. Zuerst fügten 2 russische Bataillone
mit 8 Geschützen der japanischen Vorhut schwere Ver-
lüfte zu, indem sie die Geschütze auf eine Anhöhe
am Fluß brachten. Nachmittags nahm japanische
Infanterie unter schweren Opfern die Stellung
im Sturm. Die Russen zogen sich zurück und ließen
131 Tote auf dem Platze.

Politische Tages schau.
* * Bromberg, 23. Juli.

Zur „Malakka“-Frage liegt heute folgende
Meldung vor:

London, 22. JWi. Dem Reuterschen Bureau
wird Es Petersburg gemeldet: Die russische Ant ¬
wort auf die britische Note ist heute nachmittag Wer ¬

geben worden. R u ß l and erklärt ft ch d a -

m i t e i n v e r st a n d e n, daß die „Malakka“. nicht
vor ein Prisengericht gebracht werden soll und v er-

sprich t, daß ähnliche Vorsälle fich zu -

künftig nicht er e t g nett sollen. Als Sache
der Form wird die Ladung der „Malakka“ in einem
Mittelmeerhafen, wahrscheinlich Sudabai, in An ¬

wesenheit des britischen Konsuls untersucht werden.
Der Anspruch auf Entschädigung wegen der Ver ¬

zögerung, welche der Dampfer erlitten hat, wird zur ¬

zeit durch die britische Botschaft gestellt.
Damit hat die Angelegenheit ihren akuten

E h a r a kter b e r 1 o r e n, wenn auch die p r i n -

z i P i eilen Fragen, die sich an die Sache knüpfen,
die Kabinette und die öffentliche Meinung noch
längere Zeit beschäftigen dürften. So schreibt neuer ¬

dings der „Daily Telegraph“: Es ist nicht mehr an

dem Ernst der Gespanntheit zwischen England und
Rußland zu zweifeln. Der Zwischenfall ließe sich
vielleicht für beide Nationen ohne Verletzung ihrer
Würde beilegen, wenn nicht die schwierige Frage
bliebe/welcher Charakter• Schiffen von der Art der
„Petersburg“ zuerkannt werden müsse. Wir ver ¬
stehen, daß dem Kaiser von Rußland erklärt wurde,
daß auf diese Schiffe der russischen Flotte geschossen
werden würde, wenn sie versuchen sollten, englische
Schiffe anzuhalten oder zu durchsuchen, und daß man

sie als Seeräuber in den Grnd bohren werde, wenn

sie von ihrem VerhWten nicht ablassen sollten. Wir
verstehen, ferner, daß die Ottomanische Regierung
Schritte tun toirb, um die Durchfahrt solcher Schiffe
durch die Dardanellen zu verhindern. Die. Frage
hat absolut nichts mit dem Kriege im fernen Osten
zu tun. In ähnlichem Sinne wird dem Reuter-
Bureau, aus Petersburg gemeldet: „Wie auch die
Entscheidung der russischen Regierung in der
„Malakka“-Angelegenheit lauten wird, es wird
immer Me wichtigere Frage des Status der Schiffe
der russischen FreiwMgen-Flotte bestehen bleiben.
Die natürliche Folge der britischen 'Note ist, daß
England seinen Standpunkt über den irregulären
Charakter dieser Schiffe beibehält und sich, wenn es
erforderlich sein sollte, mit Gewalt nicht nur . einer
Besitzergreifung, sondern auch einer Durchsuchung
englischer Schiffe durch Schiffe der russischen Frei-
willigen-Flotte widersetzen wird. Im russischen Aus ¬
wärtigen Amte wurde erklärt,, daß der Angelegen ¬
heit doste Aufmerksamkeit von seiten der Regierung
geschenkt werde.“ — Zu verzeichnen sind noch fol ¬
gende Meldungen:

London, 22. JWi. Der Staatssekretär des
Äußeren, Marquis of Lansdowne, hatte
heute nachmittag eine Audi e nzL e i m König.

Unterhaus. Auf eine Anfrage erklärt Premier ¬
minister B a I f o u r, die Regierung habe keinerlei
Mitteilung amtlichen Charakters über die „Ma ¬
lakka“-Angelegenheit zu machen.

Port Said, 23. Juli. (Tele g r a m m.) Die
Behörde verhinderte die Einnahme von Kohlen und

Proviant -auf dem beschlagnahmten Schiffe „Ma ¬
lakka“. Dieses ist daraus gestern nach 'Algier in
See gegangen.

London, 23. Juli. (Telegram m.) Dem
Reuter-Bureau wird aus Petersburg gemeldet: Hier
verlautet, die Einwilligung der russischen Re ¬

gierung, daß englische Schiffe nicht mehr von

Dampfern der Freiwilligen-Flotte auf ihrer Fahrt
gestört werden sollen, sei hauptsächlich auf die Ein ¬

wirkung des Kaisers zurückzuführen, der gestern den

Minister des Auswärtigen Lamsdorff in Audienz
empfangen hatte. Graf Lamsdorff hatte ferner eine

Unterredung mit dem französischen Botschafter.
Kaisermanöver. Für das in diesem Jahre

stattfindende Kaisermanöver ist nach der „Nord-
Osffee-Ztg.“ folgende Zeiteinteilung festgesetzt:
2. September Parade des Gardekorps bei Berlin,
3. SepterWer Reise deß Kaisers nach Altona, 4. bis
6. September Anwesenheit des Kaisers in Altona-

Hamburg, 5. und 6. September Parade des 9. Ar ¬

meekorps bei Altona unter Beteiligung der Sand-

ungskorps der aktiven ^chlachtslotte, 7. September
Fahrt des Kaisers zur Flotte und Flottenparade,
8. und 9. September Flottenmanöver, 10. und 11.

1904
.September Besprechung des Flottenmanövers und
Fahrt des Kaisers nach Kiel, 12. SepterWer Fahrt
des Kaisers nach dem Manöver-Hauptquartier,
13. bis 15. September Feldmanöver des Garde ¬
korps und 9. Armeekorps unter Beteiligung der afti-
ven Schlachtflotte.

Nachdem das Gesetz Wer die Kaufmannsge-
richte verkündigt und in Kraft getreten ist. wird es
weiten Kreisen willkommen sein, daß der Bericht-
erstattet der Reichstagskommission für das Gesetz,
Abgeordneter Dr. Hieber, eine Darlegung des Ge ¬
setzes und seiner einzelnen Paragraphen an der
Hand der Reichstagsverhandlungen versaßt hat, die
in den nächsten Tagen erscheint. (Verlag von W.
Baensch in Berlin.) Die Darlegung nimmt überall,
wo es zur Interpretation und Anwendung der ver ¬
schiedenen Gesetzesbestimmungen geboten erscheint,
Bezug aus die hierzu abgegebenen Erklärungen der
Regierungsvertreter in der Kommission wie tm Ple ¬
num und gewinnt hierdurch den besonderen Wert
eines für die beteiligten Kreise unentbehrlichen Kom ¬
mentars.

Eine Nachprüsttng sämtlicher Verordnungen
über die Sonntagsruhe ist vom Reichsamt des In ¬
nern angeordnet worden. Es sollen durch eine neue,
diese ganze Materie zusammenfassend regelnde Ver ¬
ordnung die noch vorhandenen Ungleichheiten tun ¬
lichst beseitigt und Werhaupt, soweit wie möglich,
eiitheitliche Bestimmungen auf diesem Gebet herge ¬
stellt werden.

Zur Beschlagnahme der Japanpoft aus dem
„Prinz H e i n r i ch“ schreibt die „Nordd. Allg.
Ztg.“ : Nach einem Telegramm des deutschen Kon ¬
suls in Aden vom 21. Juli stellt sich der Vor ¬
gang der Beschlagnahme von Posfftücken des deut ¬
schen Dampfers „Prinz Heinrich“ durch den russi ¬
schen Hilfskreuzer „Smolensk“ folgendermaßen
bar: Der „Prinz Heinrich“ wurde aus offener See
auf der Hohe von Abu Aile angehalten, zwei Offt-j
ziere der „Smolensk“ kamen mit einer Bedeckung!
von 20 Mann an Bord. Die gesamte Post wurde
untersucht und die nach Japan bestimmten Posfftücke
mitgenommen. Nach einem Schreiben des Kapitäns
des russischen Hilfskreuzers an den Kapitän des eng-,
lischen Dampfers „Persia“, dem die eiWehWtene
Post später zur Weiterbeförderung übergeben
wurde, firtb dieser zwei Pakete entnommen worden,
die von einer deutschen Munitions ¬
fabrik an eine'japanische Adresse
in Nagasaki ausgegeben waren.

Juftizminister Schönstedt hat, tote der „Deut ¬
schen Tageszeitung“ von kundiger Sette bestätigt
wird, vor geraumer Zeit mehr Ws einmal die Ab-
sicht geäußert, vor der nächsten Tagung des LaW-
tages aus dem Dienst zu scheiden. Diese Absicht
habe sich aber noch nicht zu einem Entschluß der-
dichtet; ein Abschiedsgesuch sei noch nicht eingereicht
worden; und wann es eingereicht werde, stehe noch
nicht fest. — Justizminister Schönstedt ist 71
Jahre alt.

Die Staatsbürgerzeitung will erfahren HWen,
daß Herr v. Lucanus zum 1. April 1905 aus
seiner Stellung, die er seit 15 Jahren bekleidet,
ausscheiden uW Herr v. V a l e n t i n i in dieselbe
einrücken wird.

Der nationalliberale Landtagsabgeordnetc
Thies ist auf seinem Rittergute in Habighorst ge ¬
storben. Er vertrat den Wahlkreis Celle und
gehörte seit 1888 dem Abgeordnetenhause an.

Südwestafrika. Wie aus Südwestafrika ge ¬
meldet wird ist der Retter Friedrich Lübke 2. Feld ¬
kompagnie geb. 3. Marz 1884 Salchau, Kreis
©arbeiten, früher Dragonerregttnent Nr. 16 am
13. JWi in Otjosondu an Typhus gestorben Des ¬
gleichen am 20. JWi Gefreiter Balthasar Berg ¬
meier 6 Feldkompagnie geb. 5. 2. 1881 in Münchs ¬
dorf, Niederbayern, früher 2. bayerisches Infanterie ¬
regiment Kronprinz. — Die Deuffch-Südwestafri-
kanische Zeitung vom 29. Juni berichtet über einige
Vorkommnisse zur Beurteilung des Charakters
der Herero: Eine Hererofrau, die mit ihrem
Bastardkinde aus dem Hauptlager der Herero ge ¬
flohen und nach Omaruru, wo sie früher gewohnt
hatte, zurückgekommen war, berichtete, daß in dem
Hauptlager der Herero sämtliche BastardkiWer ge ¬
tötet worden seien. Mütter, die sich der Tötung
solcher Kinder widersetzten, habe dasselbe Schicksal
ereilt. Der Frau, die ebenfalls ihr Kind nicht
töten lassen wollte, gelang es glücklich zu entkommen.
Ter von ihr berichtete Zug erscheint von außerordeitt-
lieber Bedeutung für die Beurteilung des Charakters
des Aufstandes. Nach derselben Richtung ist das
VerhWten bemerkenswert, das die Herero aus der
Gegend von Okombcche einem unter rbnen lebenden
Weißen gegenüber beobachtet haben. Dieser Mann,
der seit Jahren unter ihnen lebte und, wie man

dies hier nennt, vollkommen verkaffert war, wurde
von ihnen getötet. Ans den Erzählungen bet



Bergdarnara von Okombahe, die zu Beginn des
Aufstandes, bevor der Kapitän Cornelius sich end ¬
gültig auf die Seite der Deutschen geschlagen hatte,
noch Verbindung mit den dortigen Herero hatten,
hat man näheres über die Vorgänge erfahren:
Der Mann bemerkte, als der Aufstand ausgebrochen
war, eine Änderung des Verhaltens der Werft ¬
genossen ihm gegenüber, und er gab seinem Ve-
fremden darüber Ausdruck. Einmal wurde er zu
einer Beratung nicht zugezogen, während er sonst
an den Beratungen der äßerft teilgenommen hatte.
Als er' nach dem Grunde der Ausschließung fragte,
wurde ihm geantwortet: Gewiß sei er sonst ja immer
bei den Beratungen zugegen gewesen, aber diesmal
sei dies nicht angängig gewesen, da man über ihn
selbst beraten habe. Er forschte dann weiter und
erfuhr, daß man darüber beschlossen habe, ob er

leben bleiben dürfe. Er stellte nun vor, daß er,
wenn auch weiß von Farbe, jetzt doch zu den Herero
gehöre und einer der ihren sei; die Herero ant ¬
worteten: freilich gehöre er jetzt wohl zu ihnen, aber
es könnte doch einmal der Fall eintreten, daß er sich -

erinnerte, ein Weißer zu sein, und dann konnte er

.ihnen doch viel schaden. Um dieser Gefahr vorzu-
Leugen, habe man beschlossen, ihn zu töten. Man
band ihn an einen Baum und schlachtete ihn wie ein

Schaf ab, ndem man ihm die Gurgel durchschnitt.

3>eutfd)fand.
Berlin, 21. Juli. Aus D r o n t heim wird

gemeldet: Wie alljährlich stiftete Kaiser Wilhelm
auch diesmal als Beihilfe zum Weiterbau des

hiesigen Doms 1000 Kronen. Zur Abendtafel waren

Mr. und Ms. Anthony Drescel, Lady Comptoir,
Kapitän Rose und Mr. B. W. van Vorbis von der
im hiesigen Hafen liegenden .amerikanischen Jacht
„Margarita“, sowie der frühere Militärattachee in
Berlin, norwegischer Brigadekommandeur Nustad ge ¬
laden. Die Kapelle der „Hohenzollerr? veranstaltete
heute in der Stadt ein sehr gut besuchtes Konzert
zum Vesten der Unterstützungskasse -des Deutschen
Vereins.

Schwerin, 22. Juli. Der König von

Dänemark ist haute nachmittag hier eingetroffen
und am Bahnhof vom Großherzog und von der

Großherzogin empfangen worden.

Ausland.
Österreich.

Budapest, 22. Juli. Die -Gesetzesvorlage, die

Erhöhung der Zivilliste betreffend, ist
mit 154 gegen 66 Stimmen angenommen.

Agram, 22. Juli. Der Zustand des.B i s ch o f s

S t r o ß m a y e r hat sich soweit gebessert, bafc die

Ärzte den Patienten für außer Gefahr erklärten.

Türkei.

Konstantinopel, 21. Juli. Die von den Stell ¬
vertretern der Zivilagenten in Guemendsche durch ¬
geführte Untersuchung hat ergeben, daß die

Zeitungsnachrichten, wonach Soldaten Frauen ver ¬

gewaltigten und mehrere Dorfbewohner töteten, voll ¬

ständig unwahr sind. Das kriegsgerichtliche, Ver ¬

fahren gegen jenes Detachement des Rehsbataillons
von Berat, welches in Guemendsche -andere Aus ¬

schreitungen begangen hat, ist im Zuge. Auch wurden

einige Ortsbewohner, deren Verbindung mit den
Banden sicher erscheint, dem Gericht übergeben. Ein

Jrade ordnet an, aus ausgesuchten Mannschaften
vier Jägerbataillone für Mazedonien zu bilden.

Diese sollen eine Elitetruppe bilden und künftighin
mit der Gendarmerie in erster Linie den Sicherheits ¬
dienst -und, die Verfolgung der Banden besorgen.

Großbritannien.

London, 21. Juli. Unterhaus. Im Laufe der

Verhandlungen über den Etat des Kolonialamts er-

klärt der Minister für die Kolonien, Lyttelton. he

Regierung habe beschlossen, daß Im nächsten Jahre
fünf Mitglieder des gesetzgebenden Rats in
Transvaal, die jetzt von der Regierung ernannt,
werden, durch gewählte Mitglieder ersetzt
werden sollen. Ihre Wahl wird zeigen, ob die Re ¬
gierung hinsichtlich ihres Verfahrens betreffend die

Heranziehung bon. chinesischen Arbeitern gerecht ¬
fertigt dastehe. (Beifall.)

Aus Stadt und Kund.
Bromberg, 23. Juli.

* Patzers Park. „Vörös-Miska-Konzert“.
Am nächsten Montag findet ein nur einmaliges
Gast-Konzert der berühmten ungarischen Kapelle
Vörös-Miska rmter persönlicher Leitung ihres
Musikdirektors gleichen Namens statt. Der Genuß,
eine ungarische Kapelle ihre Volksweisen spielen zu
hören, findet seine höchste Steigerung in den Kon ¬

zerten der Vörös Miska-Kapelle, welche die Vor ¬
züge der Zigeunerkapellen mit denen eines deutschen
Orchesters vereinigt. Energisch im Strich, tempe ¬
ramentvoll und feurig im Spiel, jeder in Ergriffen ¬
heit dem Führer sich anschmiegend, auch in seinen
Improvisationen, die ganze Kapelle einem einzigen
Instrument gleichend, und daneben durch moderne
Schulung befähigt, auch kunstgemäße Kompositionen
fremder Völker in allen Feinheiten des Tonfalls
wiederzugeben — die in dem Spiel gewöhnlicher
ungarischer Kapellen meist verwischt werden — diese
Vereinigung der Vorzüge macht die Eigenart der
Vörös Miska-Kapelle aus, die ihr einen Weltruf
verschafft und die Hörer überall in Entzücken ver ¬

setzt hat. — Bei ungünstiger Witterung findet
das Konzert im Saale statt.

* Spiclplan der Sommertheater. Elysium.
Heute als neunte volkstümliche Vorstellung noch
einmal „Aschenbrödel“. Morgen Sonntag findet die
erste- Wiederholung von der am Donnerstag mit
bestem Erfolg aufgeführten Schauspielnovität „Frei
ist der Bursch“ statt, während am Montag bei klei ¬
nen Preisen „Gebildete Menschen“ gegeben wird.
Aus das für Dienstag angesetzte Ben esiz für den
hier so beliebten Charakterspieler und Regisseur Karl
Zeitz, welcher für seinen Ehrenabend Sudermanns
„Es lebe das Leben“ gewählt hat, sei schon jetzt
empfehlend hingewiesen. — Patzer. Heute Sonn ¬
abend bleibt das Theater wegen Vereinssestlichkeit -

geschlossen. Morgen Sonntag kommt die wirkungs-
volle Gesangsposse „Kyritz-Pyritz“ von Willen und

JustinuZ zur Wiederholung. Für Dienstag befindet
sich zum Benefiz für die erste Liebhaberin Frl.
Emeline Simons das packende Schauspiel
„Wohltäter der Menschheit“ von Felix Philippi in
Vorbereitung.

):( Patzers Sommertheater. Zum Benefiz für
den Regisseur und Charakterkomiker der Sommer ¬
bühne Julius S eid ler ging gestern abend vor .

gut besetztem Hause die altbekannte Posse mit Ge»
sang „Kyritz-Pyritz“ - von Willen und Justinus,
Musik von Michaelis, in Szene. Das humorvolle,
an Situationskomik überreiche Stück wird bei eini ¬
germaßen flottem Spiel seine volle Wirkung ans die
Zuschauer nie verfehlen. Von der gestrigen Auf-
sührung läßt sich erfreulicherweise konstatieren, daß
sie abgerundet herauskam. Die Rolle des Rur liegt
dem Betrefizianten ausgezeichnet und bot ihm zur
Entfaltung seines wirkungsvollen Humors mtb
seiner Komik ausreichend Gelegenheit. Ein dank ¬
bares Publikum quittierte darüber mit viel Beifall
und duftigen Blümenspenden. Der Benefiziant
fand in den übrigen Mitwirkenden die beste Unter ¬
stützung.

* Der Zirkus Blumenfeld eröffnet heute abend
8 Uhr seinen angekündigten Zyklus von Vorstell ¬
ungen, aus welche wir nochmals empfehlend hin ¬
weisen. Der Zirkus dürste von feinem früheren
Aufenthalt her bei unserem Publikum noch im besten
Andenken stehen und nach dem Programm zu
schließen, hat sich das Unternehmen seitdem noch be ¬
deutend entwickelt, so daß genußreiche Wende rin
Aussicht stehen. Aufgebaut ist der Zirkus diesmal
auf dem Platz an der neuen landwirtschaftlichen
Schule. Der Aufenthalt hier in Bromberg dauert
nur 4 Tage, Mß letzte Vorstellung wird also ant

nächsten Dienstag abend stattfinden. — Erwähnt sei
an dieser Stelle noch, daß die Futterlieserung für
den großen Pserdepark, sowie die Gespannestellung
während der Zeit dem Fourage- und Speditionsge-'
schäft von Emil Fabian hier übertragen worden ist.

Si Znin, 23; Juli. (Zu Repr ä s e n tarn ¬
ten) der hiesigen evangelischen Schulgemeinde sind
auf 6 Jahre gewählt worden der Kreisarzt Dr.
Pieconka, der Fleischevmerster Schneider, der
Brauereibesitzer Dallmann, der Steuersekretär
Behmer uvd der Kreisbote von Wnuck.

Briefen, 21. Juli. (Gewinnever -

steigerung.) Heute wurden die von den 'Ge ¬
winnern nicht abgeholten 'Gewinnpferde der hiesigen
Pferdelotterie versteigert. Für die versteigerten 22
Pferde wurden im Durchschnitt nur mäßige Preise
erzielt; nur einige gute Pferde wurden mit dem
Ankaufspreise und noch teurer bezahlt.

Zempelburg, 21. Juli. (K r e u z o t t e r b i tz.)
Die Kolontstensvcm Hardel aus Schmiede ist auf der
Torsmösse von einer Kreuzotter in den Fuß gebissen
worden. Nach der Meinung des Arztes ist Hoff ¬
nung vorhanden, daß die Frau wieder gesund wird.
Die Torsmösse, ein über 1000 Morgen großes Moor,
ist durch das häufige Vorkommen von Kreuzottern
berüchtigt.

(Sabinen, 21. Juli. (DieKaiseri n) wird
mit beiden Kindern nebst Gefolge am 25. Juli
abends nach Wilhelmshöhe abreisen, wo die Ankunft
am 26. nachmittags erfolgt.

Königsberg, 22. Juli. (Ausstellung.)
Eine große allgemeine Hunde-, Jagd- und Sport-
Ausstellung findet unter dem Ehrenvorsitz des
Fürsten Dohna-Schloüitten zu Königsberg i. Pr.
vom 13. August bis Mitte September im Tiergarten
statt; die Hundeausstellung ist auf den 14. und 15.
August gelegt. Die Ausstellung erfolgt int Rahmen
nachstehender Abteilungen: Jagd- und Hundesport,
Schießsport, Fischerei- und Angesport, Reit- und
Fahrsport, Brieftaiubensport, Körperliche Übung,
Bergsport, Wassersport,- Radfahr- und Automobil ¬
sport, Luftschiffahrt, Spielsport, Jagd- und sport ¬
liche Bilder, Amateurphotographie und Wintersport.
Zugelassen werden außer den zur Ausübung' des
Sports selbst dienlichen Gegenständen und der ein-;
fchlägigen Literatur auch alle Erzeugnisse der Kunst
und des Kunstgewerbes, soweit sie in dem Sport die
Veranlassung ihrer Herstellung haben. Anmeldungen
sind bis zum 1. August an den Leiter der Aus ¬
stellung, Direktor des Königsberger'Tiergartens
Kommissionsrat Claaß zu richten. Die Verteilung
von Preisen ist in Aussicht.genommen. ,

Breslau, 21. Juli. (Zur F e st n ahme
B e r g e r s,) des Mörders der kleinen Lucie Berlin.
Bald nachdem die in Berlin erfolgte Festnahme des
Kindesmörders hier bekannt wurde, trat unsere
'Kriminalpolizei der Angelegenheit näher, um fest ¬
zustellen, ob Berger, der sich hier als Zuhälter aus-
gehalten hatte, etwa mit der Weinlandschen Mord-
fache in Verbindung gebracht werden könne, dg ver ¬
schiedene Umstände dafür sprachen. Es wurde ein
Photogramm des Berger eingeholt und Er ¬
mittelungen aufgenommen, die bisher jedoch noch zu
keinem Resultat führten. Dagegen w? >e festgestellt,
daß er hier vor Jahr und Tag an einem Mädchen
ein Sittlichkeitsverbrechen versucht hatte. @r. hatte
ein etwa 16 Jahre altes Mädchen in einen Keller
der inneren Stadt gelockt, war aber durch einen Gast ¬
wirt überrascht und verscheucht worden. Bei der
Flucht hatte er zweimal auf den Wirt geschossen, ohne
'aber zu treffen. Die Beteiligten hatten seinerzeit
keine Anzeige erstattet, und zwar das 'Mädchen des-
halb nicht, weil das Verbrechen nicht gelungen war,
und der Wirt, weil er Schaden für sein Lokal be ¬
fürchtete. Die Verhandlungsakten sind nach Berlin
gesandt worden. Inzwischen ist bei der hiesigen
Staatsanwaltschaft Anklage gegen Berger wegen
versuchten Sittlichkeitsverbrechens Lezw. Totschlags
erhoben worden.

6m«te Chronik
— Berlin, 20. Juli. Der Reinfall des Don

Juans. Eine merkwürdige Anklage wegen Körper ¬
verletzung beschäftigte das Schöffengericht in einer
Verhandlung gegen den Zahntechniker M. Ws Be ¬
lastungszeuge trat der Rentier F. auf, der den An ¬
geklagten der vorsätzlichen körperlichen Schädigung
beschuldigte. Nachdem der Vorsitzende die Per ¬
sonalien festgestellt hatte, machte der Zeuge F. auf
die Frage, was ihm von dem Angeklagten geschehen
sei, folgende Bekundungen: „Ick bejejnete an dem
betreffenden Tage in der Zimmerstraße eene hübsche
junge Dame, die mir im Borbeijehn mit eenen so
feurigen Blick ansah, det mein leicht entzündlichet
Herze im Nu lichterloh brannte. Schnell ent ¬
schlossen stieg ick die schöne Unbekannte nach, quasselte

ihr an und kam mit sie in eene recht verjnügkiche'
Unterhaltung. .Trotzdem ick mir die jrößte Mühe
jab, zu ersehen, ob sie schon verheiratet wäre oder
noch unbemannt durchs Leben schwebe, war mir det
nicht möglich, da sie mir ausweichende Antworten
jab und o och nich die Handschuhe auszog. Ick bat
ihr, mir die Handtasche tragen zu lassen, worin se
schleich inwilligte. Wir waren allmählich aus'n
Südwesten, mitten mangs. Zentrum jekommen und
vor eenen jroßen herrschaftlichen Hause blieb se stehen
und sagte: da. bin ick zu Hause. Ick fragte, ob ick
ihr vielleicht die Tasche nach oben tragen dürfte.
Na jewiß doch, sagte sie, wenn et Ihnen Verjnüjen
macht. Oben an die Korridortüre stand uff eenen

Schild „Zahntechniker W.“ Ick zojerte unwill ¬
kürlich, aber im nächsten Oogenblick hatte sie mir
schon mit eenen, vielversprechenden Blick rinjenötigt
und ick saß in eenen sein einjerichteten Zimmer und
wartete mit erwartungsvoll pochendem Herzen uff
det Medererscheinen von meine reizende Bekannt ¬
schaft. Statt ihrer erschien plötzlich in der Tür een

jroßer, stattlicher Herr, der' mit een verbindlichet
Lächeln zu mir sagte: Meine Frau hat mir schon
jesagt, det sie eenen armen, schmerzjefolterten
Patienten mitjebracht hätte. Bitte, treten Sie naher.
Wat? sage ick, entsetzt ufspringend, Venen Patienten?
Und det war Ihre Frau? — Ja natürlich, meent
er, und Sie sind doch durchaus nicht mitjejangen,
weil Sie uff meiner Frau unlautere Absichten hatten,
sondern weil Sie sich bei mir Ihre Zähne nachsehen
lassen wollten? — Er machte dabei een Jesicht, als
ob er mir im nächsten Moment erwürjen wollte. —

Mit schlotternde Knieen ließ ick mir int Neben ¬
zimmer drängeln, wo er mir uff den .bekannten
Lehnstuhl mit Kopphalter und Spucknapp drückte.
— Machen Sie den Mund uff, befahl er mit eenen

Dijerblick' —.
— — Een Jriff, een Ruck — und

während ick wie besessen um Hilfe schrie, hielt er

mir eenen Backzahn unter de Neese und sagte: den
haben wir sein jefatzt, wat? —Mt der ernstlichen
Drohung, det ick mir im Weijerungssalle aus det
Fenster stürzen würde, erzielte ick, det er mir ent ¬
ließ, ick mußte aber vorher noch eene Mark fufzich
for det Zahnziehn bezahlen.“ — Der Angeklagte
behauptete, er habe geglaubt, einen Patienten vor

sich zu haben; die drohenden Geberden, die. der
Zeuge bemerkt haben will, beruhten auf Einbildung,
im übrigen sei der gezogene Zahn tatsächlich krank
gewesen. Letzteres bestätigt der Zeuge F. — Das
'Gericht kam zu einem freisprechenden Erkenntnis,
es erachtete eine Körperverletzung nicht für vor ¬

liegend, da der gezogene Zahn krank war. Zu der
Meinung, einen Patienten vor sich zu haben, konnte
M. kommen, weil der Zeuge im Wartezimmer saß
und Zahnkranke meistens sehr ängstlich sind. —

— Herr F. sagte beim Abgang: „Ick habe zum
letztenmal eene Handtasche jetragen.“

— Ein jugendlicher Lebensretter. Aus Baden,
18. d. Mts. wird berichtet: Als ein tüchtiger kleiner
Bursche offenbarte sich das 8 j ä h r i g e S ö h n-

chen des Mannheimer Frachtbriefträgers Holm,
indem er kurz nacheinander zwei Menschen vom

Tode des Ertrinkens rettete. Am vorletzten Sonn ¬
tag geriet der 17jährige Tapezierer E. Schmidt
unterhalb der Neckarspitze durch die starke Strömung
zu weit in den Strom und verschwand vor den
Augen'seiner Kameraden. Ms keiner Anstalten zur
Rettung Schmidts mächte, sprang der 8jährige
Volksschüler Holm in die Fluten, mtb mit großer
Mühe gelang es dem mutigen Jungen, Schmidt, der
bereits bewußtlos war, an den Haaren zu packen und
ans Land zu bringen. Die Wiederbelebungsver ¬
suche waren von Erfolg. Am Tage vorher fiel der
5jährige W. Hermann, welcher mit anderen Kindern
am Ufer des Neckars spielte, ins Wasser. Auch dabei
sprang der kleine Holm rasch entschlossen mit den
Kleidern in die Fluten und schwamm dem Kinde
nach, das bereits unter einem Kahn verschwunden
war. Es war ein harter Kampf, bis Holm das
Kind, das dem Ertrinken nahe war, ans Ufer brachte,
denn es klammerte sich an den Hals des. Retters,
der infolge dessen mehrmals mit ihm unterging.
Ein tüchtiger Junge! •

—Eine heldenmütige Retterin. Eine helden ¬
mütige Tat wird von einer Griechin, Mlle. Had ¬
jilazaro, aus Gens berichtet. Am Sonnabend brach
M. Hadjilazaro, der Mitglied der Genfer Sektion
des Alpenklubs ist, mit seinen beiden Schwestern
von Zinal aus aus; da er ein tüchtiger Bergsteiger
ist und diesen Teil der Berge genau kannte, nahm
er keinen Führer mit. Fünf bis sechs. Stunden
lang ging alles gut. Sie hatten sich angeseilt und
stiegen zum Grand Cornier (3969 Meter) auf. Der
letzte Ausstieg schreckte sie nicht ab, da sie sich
ihrer sicher fühlten. Die Mädchen verließen sich
ganz aus ihren Bruder, der als erster voranging.
Sie wollten den Moirygletscher absteigen, was nicht
für schwer gebaltem wird, und hatten noch einige
Stunden bis zum Zinal vor sich. Hadjilazaro war

wegen seiner Schwestern besonders vorsichtig. Plötz ¬
lich rief er Halt und gebot den Mädchen, Umschau
zu halten. Er fürchtete eine verborgene Gletscher ¬
spalte und beugte sich vor, um die Stelle zu prüfen.
Kaum war er auf seinen Händen und Füßen, so gab
der trügerische Schnee unter ihm nach. DieSchwester,
die nach ihm am Seil war, verlor keinen Augen ¬
blick die Fassung. Halb durch seinen Fall gezogen
hing sie über der Spalte, stemmte sich dann aber
fest auf Und trug Ihres Bruders Gewicht auf den
Hüften. Er ries ihr zu, daß er nicht herauf-
klettern könne. Er versuchte es nicht einmal, damit
ihre Kraft nicht nachließe. Schnell berieten die
Schwestern, was zu tun sei; daraus seilte die eine
sich ab und ging allein nach Zinal, um Hilfe ztt
holen. Eine Minute nach der anderen verstrich, und
die Minuten dehnten' sich zu Stunden. Die zurück ¬
gebliebene Schwester wußte kaum, wie sie die
Spannung ertragen sollte. Das Seil schnitt ihr in
die Hüften, und der Schmerz war qualvoll, wie sie
rittlings über der Gletscherspalte stand. Der Bruder
versuchte, ihr die Last zu erleichtern, indem er Stufen
in die Seite der Spalte schlug und sich daran hielt,
aber er wagte den Aufstieg nicht, um sie nicht mit in
die Tiefe zu reißen. Etsigkaltes Wasser fiel tropfen ¬
weise auf seine Stirn, und um die Schrecken ihrer
Lage noch zu erhöhen, zog jetzt die Dunkelheit
heraus. Zwölf lange Stunden hielten sie aus. Da,
als sie fühlten, daß sie kaum länger Widerstand
leisten konnten, hörten sie Rufe und sahen Lichter
auf dem Gletscher auftauchen. Die Schwester hatte
Hilfe gebracht. Um.biß, anderen Mitglieder der Fa ¬
milie nicht zu beunruhigen, war sie über den Col
de l'Mlee abgestiegen und kam nach 2 y2 Stunden,

um 8%' Uhr abends, im Dorfs an. C8 dauerte
aber mehrere Stunden, ehe sie fünf Männer zu ¬
sammenbrachten, die mit Laternen und einem al ¬
pinen Rettungschiparat aufbrachen. Um 7 Uhr
früh erreichte die Rettungsmannschaft das mntiae
Mädchen und erlöste sie ans ihrer schrecklichen Lage.

— Die Hirsche von Wladiwostok. Aus Jäger-
kreisen wird der Wiener „N. Fr. Pr.“ geschrieben:
Bei der ersten Beschießung Wladiwostoks burd) die
japanische Flotte lag diese hinter der Insel Askotd,
die sich rechts von der Einfahrt in die Ussuribai be ¬
findet. Dieser Umstand soll unter den lokalen Jagd ¬
vereinen, wie ein Wladiwostoker Blatt mitteilte, be ¬
sondere Aufregung hervorgerufen haben. Die Insel
Askold befindet chich ungefähr 45 Kilometer von

Wladiwostok, und dort sollen'noch beiläufig 3000
Stück jener Hirsche Vorkommen, die als eine be ¬
sondere Art geschildert werden. Gleichtue der Auer ¬
ochs rm Urwalde von Blijelowesckia gehegt mtb ge ¬
züchtet wird, um diese Gattung vor dem Aussterben
zu bewahren, so werden aus oer Insel Askold die
letzten Nachkonunen des „sibirischen Hirsches“ ge*
pflegt und gehütet. Unserer Quelle nach soll dev
besondere Wert dieser Hirsche nicht einmal in der
zoologischen Seltenheit, sondern in dem Geweih
liegen, für das Chinesen angeblich per Paar 300 bis
500 Rubel (zu medizinischen Zwecken?) gern zahlen.
Das Geweih dieser sibirischen Hirsche steht bei den
Chinesen noch in höherem Werte als jenes des
„sibirischen Maral“, einer Hirschart, die im Altai-
gebirge gezüchtet wird. Die Jäger von Wladi ¬
wostok fürchten, daß ihr Jagdterritorium, zu dem
auch die Insel Askold gehört (nach der auch der viel ¬
genannte russische Panzerkreuzer „Askold“, Ad ¬
miralsschiff Makarows, benannt ist), bei nächster
'Gelegenheit von den siegreichen Japanern okkupiert
werden könnte, welche die treulich gehüteten Hirsche
wohl sehr gern zur Aufbesserung der „Menage“ ver ¬
wenden dürften. Denn wenn die Geweihe der
sibirischen Hirsche so wertvoll sind, dürfte auch das
Wildbret nicht gerade „ungenießbar“ sein rm

'Gegenteil!
— Ein skandalöser Vorgang spielte sich in der

Frühe des letzten Sonntags in der Universitätsstadt
Tübingen ab. Etwa 40 bis 50 Studenten
zogen von der Schwärzloer- zur Hanggasse, mit
Stangen und Prügeln versehen, um die noch der
Ruhe pflegenden Bürger durch Anschlagen an die
Läden und Türen und durch ihr ohrenbetäubendes
'Geschrei aus dem Schlafe zu wecken, und zwar
'dauerte der Spektakel so lange, bis alle Anwohner
ihre Fenster öffneten und dagegen protestierten. Als
nun einige Schutzleute an den Tatort kamen, sielen
die Studenten über diese her und schlugen mit ihren
Prügeln auf sie ein. Einer von den Schutzmännern
erhielt einen heftigen Streich auf den Kopf. Erst
als die Bürger und andere Anwohner sich anschickten,
zur Hilfe zu eilen, war es möglich, dech Aufruhr zu
dämpfen und mehrere Haupttäter zu notieren. Der
Ansturm war so gewaltig, daß die Schutzleute, um

sich ihrer Haut zu wehren, blank ziehen mutzten.

fitübi»irt r d|'ft.
Saatcnstand in Preußen um Mitte des Monats

Juli: (1 sehr gut, 2 -----,gut,:3..== 'mittel, 4.5=
frort«« 1 -

-gering.)
Juli mo4 1 1 Juli 190

Winterwetzen 2,6 2,5 2,8
Sommerweizen 2,9 2,8 2,6
Winterspelz 2,2 2,3 2,1
Winterroggen 2,6 2,6 2,6
Sommerroggen 3,2 3,2 2,8

. Sommergerste 2,9 3,0 2,6
Hafer 3,1 2,9 2,7
Kartoffeln 2,8 2,8 2,8
Klee' 3,5 3,1 2,6
Luzerne 3,3 2,7 3,0
Wiesen 3,3 3,0 2,6
Wiesen, Bewässerungs- 2,5 2,5 —-

Wiesen, Bewässerungs- 2,8 2,5 ■—.

Wiesen, andere 3,5 3,2 •—

In den Bemerkungen der Statistischen Korre ¬
spondenz heißt es, nach der g r o ß e n D ü r re,

welche in den ö st l i ch e n P r o v t n z e n den
Saaten verderblich zu werden drohte, seien rim letz ¬
ten Drittel des Monats Juni in den meisten dieser
Gegenden teilweise nicht unbedeutettde Nieder ¬
schläge gefolgt. Wenn freilich die Regen fa lle in der
schon vorgerückten Jahreszeit den erlittenen Scha ¬
den nicht hätten gutmachen können, seien die Früchte
doch vor weiterer Verkümmerung bewahrt worden.
Am kläglichsten lauteten die Berichte att§ Schlesien,
worin manchen Gegenden monatelang kein nennens ¬
werter Regen hingetroffen sei. Auch' in den Nro-
vinzenBrandenburg, Posen und Sachsen sei vieler-
orten lange kein Tropfen gefallen. Anch aus den

wesllichen Staatsgebieten kämen zahlreiche Klagen
über zu lange Trocknis. Das. Übel sei durch nörd ¬
liche Winde verschärft worden, die im ganzen Lande
die Luft so abkühlten, daß kurz vor Eintritt der
übermäßig heißen Tage Mitte Juli in Ost- und
Westpreußen während der Nächte vom 13. und 14.
Juli das Thermometer unter Null fiel.
Viel Ernteschaden hatten auch im Anfänge des Be ¬
richtsmonats in Begleitung von Gewittern nieder ¬

gegangene Hagelschläge gebracht. Über SckKdlinge
sei auch diesmal nicht sehr geklagt worden. Ins ¬
besondere wurden Mäuse jetzt nur selten erwähnt.
Was die einzelnen Fruchtarten anlange, sei zunächst
der Stand des Winterweizens im wesentlichen dem
des Vormonats gleich geblieben. Beim Winter ¬
roggen solle vielfach Windbruch, in manchen Gegen ¬
den, besonders Ostpreußen, Blasenfuß vorkommen.
Die Abweichungen des Standes gegen den Vor ¬
monat seien unbedeutend. Für die Sommerhalm-
srüchte, welche bei dem naßkalten Frühjahrswetter
teilweise sehr spät bestellt waren, seien die Dürre,
der Wind und die kalten Nächte geradezu verderben ¬
bringend gewesen. Unter der Sommerung nahm
Sommerweizen mit den besten «Staub ein, Sommer ¬
roggen den geringsten. Die Noten im Westen wür ¬
den dabei von denen im Osten unterboten. Auch
bei Sommergerste und Hafer fänden sich die Unter ¬
schiede zwischen den östlichen und westlichen Landes ¬
teilen. Über die Kartoffeln werde fast allgemein
berichtet, daß sie lückig und sehr ungleich ständen.
Der Stand der Futtergewächse sei gegen den- Vor ¬
monat erheblich zurückgegangen, weil nach dem
Schnitte die kahlen Klee- und Luzernefelder, sowie
die Wiesen infolge Trockenheit und Wind stellen ¬
weise verdorrten, daher wenig Aussicht für die
weiteren Schnitte Boten.



Die Enthüllung
-es Adsnuinentnldvnnnens
ist heute vormittag 11 Uhr -in Gegenwart des
Kultusministers D r. S t it d t erfolgt. Außer dem
Kultusminister waren zu der Feier erschienen Ober-
Präsident v. Waldow, Reg.'Präs. v. G u e n t h e r,

Generalmajor v. R e r ch e n b a ch, 'Generalmajor
Wagner, Oberbürgermeister K n o b l o ch, Geh.
Regierungsrat Schmidt aus dem Kultusmi-
nistermm, Eisenbahndirektionspräsident S ch u l z e-

Nickel, Landgerichtspräsident Rieck, Oberpost ¬
direktor Vorbringer, Oberregierungsrat' Dr.
S ch e ch e, Stadtverordnetenvorsteher Professor Dr.
B o ck s ch , Mitglieder des Magistrats, Stadtver ¬
ordnete und verschiedene andere geladene Gäste.

Der Herr Kultusminister Dr. Studt traf kurz
nach 11 Uhr auf dem von einer großen Menschen ¬
menge umlagerten Denkmalsplatz ein. Er ließ sich
hier einzelne der Herren vorstellen, die sich dann im

Halbrund auf der Nord feite des Denkmals grup ¬
pierten. Der Herr Kultusminister trat sodann gegen
das Denkmal zu vor und hielt etwa folgende
Ansprache:

„Seit einer Reihe von Jahren ist die Königliche
Staatsregierung, insbesondere die 'Abteilung für
Kunftverwaltung, bestrebt, den erhabenen Inten ¬
tionen Sr. Majestät'des Kaisers entsprechend, in den

verschiedenen Gebieten der Monarchie Kunststätten,
'Kunstanstalten und wissenschaftliche Institute zu er ¬

richten und zu fördern und damit in der Ostmark j
das Gefühl der Zusammengehörigkeit zu stärken j
und bei den Einwohnern der vielumstrittenen
Landesteile das Gefühl der heimatlichen Zugehörig ¬
keit zum übrigen Vaterlande zu vertiefen. Ich hoffe,
daß es im Laufe der Zeit auch gelungen ist, nach
dieser Richtung hin Fortschritte zu erzielen. Das

gilt auch von den einzelnen Kunstdenkmälern, die int
Laufe der Zeit auf Staatskosten unter Beihilfe der
Städte hergestellt worden sind. Lassen Sie mich die
Hoffnung aussprechen, daß auch das für die Stadt

Bromberg gestiftete und heute der Stadt zu über ¬

gebende Kunstdenkmal dieselben erfreulichen Erfolge
zeitigen möge, die ich angedeutet habe.

Ich bin der festen Überzeugung, daß es in

dem von mir bezeichneten Sinne gelingen wird, die

uns so sehr am Herzen liegende und von Sr. Mas.
dem Kaiser und Könige mitbeson derer

Huld gepflegte p st mark an unser gemein ¬
sames Vaterland immer enger anzuschließen und in

der kerndeutschen^ Stadt B r o m b e r g

das Gefühl deutschen Nationalbewußtseins zu

stärken.
Aber was ich für Bromberg noch besonders an ¬

zuerkennen habe, das ist das wissenschaftliche Streben

seiner Bevölkerung, und ich sage Dank den Herren,
diesich hierum dauernde Verdienste erworben haben.

In diesem Sinne nun, HerrOberbürgermeister,
übergebe ich Ihnen das Denkmal, in der Hoffnung,
daß sich namentlich in der Einwohnerschaft das

deutsche Nationalgefühl stärken wird zum Besten der

uns so sehr am Herzen liegenden Provinz Posen,
dann aber auch zum Besten des gesamten Vater ¬

landes.
Mit einer kurzen Ansprache an den Herrn

Kultusminister übernahm sodann Herr Oberbürger ¬
meister Knobloch das Denkmal in: städtische Obhut.

An diese Feier schloß sich eine eingehende Be ¬

sichtigung des Denkmals — das beiläufig schon vor

der Feier sich unverhüllt präsentierte, — wobei sich
der Herr Kultusminister u. a. mit dem Künstler
Herrn Ferdinand Lepcke eingehend unterhielt.

Nach der Feier wurde im „Adler“ im engen
Kreise ein kleiner Imbiß eingenommen, woraus die

Herren eine Rundfahrt durch dieStadt unternahmen.
Gegen y2 1 Uhr wurde das Innere desStadttheaters
besichtigt.

Für 2 Uhr hat sich der Herr Kultusminister
m der Handwerksausstellung angemeldet.
Um 4 Uhr findet ein Diner zu 12 Gedecken beim
Herrn Regierungspräsidenten Dr. v. Günther statt.
Als Vertreter der Stadt sind dazu geladen die
Herren Oberbürgermeister 'Mobloch, Stadtverord ¬
netenvorsteher Professor Dr. Bocksch und Stadtbau ¬
rat Metier. Die Abreise des Herrn Kultusministers
nach Berlin erfolgt um 6 Uhr 25 Min.

Der jetzt enthüllte Monumentalbrunnen ist be ¬

kanntlich ein Werk des Bildhauers Ferdinand
Lepcke in Berlin. Künstlerisch ist das Werk wie ¬

derholt unsererseits gewürdigt worden, zuletzt in

.mehreren Artikeln, die kurz vor Pfingsten in unserer
Zeitung erschienen, als die Ausstellung des Brun ¬
nens vollendet war und seine Enthüllung bevorzu ¬
stehen schien. Die letztere hat sich indessen, anschei ¬
nend aus rein bureaukratischen Gründen, um zwsi
Monate verzögert. Während dieser Zeit stand das
Figurenwerk des Brunnens sorglichst verpackt da.
Bezüglich der Entstehungsgeschichte des Monuments
bringen wir noch in Erinnerung, daß das Werk ein
Geschenk des Staates an die Stadt ist. Der Kultus ¬
minister hat dafür 75 000 Mark aus seinen Dispo ¬
sitionsinittel n aufgewandt; die Stadt hatte die
Kosten für den Unterbau, die Ausstellung und die
Instandsetzung des Platzes zu übernehmen, was im
Ganzen, abMehen von der Wasserversorgung und
Beleuchtung, die Summe von 30 000 Mark weit
übersteigen dürfte. De Ankündigung der Schenk ¬
ung an die Stadt erfolgte im September 1897, bis
zur Enthüllung des Werkes sind also fast 7 Jahre
verflossen. Für die Ausführung waren ursprüng ¬
lich 2 Jahre in Aussicht genommen, aber hie Arbeit
des Künstlers nahm mehr als die doppelte Zeit,
nämlich 5 Jahre, in Anspruch. Bei dem Umfang
des überlebensgroßen Figurenwerks und bei der
Peinlichen Gewissenhaftigkeit, die der Künstler bei
der Hersiettirng des Werkes walten ließ, erscheint der
große Zeitaufwand verständlich.

Bezüglich der Frage, ob das Monument einen
geeigneten Platz erhalten hat, sind auch heute noch
die Ansichten geteilt: indessen haben Erörterungen
darüber jetzt natürlich keinen Zweck mehr. Wie das
Denkmal wirken wird, wird man erst sehen, wenn
der Platz definitiv umgestaltet fein wird. Wie wir

hören, soll u. a. der Teich am Denkmal höher gelegt
werden. Im übrigen erinnern wir daran, daß hin ¬
sichtlich der Platzsrage die städtischen Behörden keine
entscheidende Stimme hatten, die Wahl des Platzes
sich vielmehr der Minister vorbehalten hatte.

Das Wasserspiel des Brunnens trat heute bei
der Enthüllung nicht in Wirksamkeit, wie es heißt,
weil die Wasserbesvülung zu kärglich ausgesehen
hätte. Der Gesamtidee des Werkes entsprechend soll
nämlich nach Ansicht des Herrn Lepcke das Wasser
nicht sontainenartig in die Höhe getrieben werden,
sondern dm Sockel und den unteren Teil des Fi-
gnrenwerkes bespülen. Es wird zu erwägen fein,,
ob das Wasserspiel nicht ohne Störung der Grund ¬
idee dennoch verstärkt werden kann.

Die Stadt Bromberg ist durch das Brunnen ¬
monument um ein künstlerisch hochbedeutsames
Denkmal bereichert worden ; möge sie es in sorgsame
Obhut nehmen, und möge das Monument als ein
Erzeugnis deutschen Geistes in dem in der obigen
Rede des Kultusministers angedeuteten Sinne mit ¬
wirken zur Pflege deutschen Geistes in der Ostmark!

Aus Stadt und Kand.
Bromberg, 23. Juli.

£ Der Besuch der Handwerksausstellung ist
gestern am Elitetage — ein recht bedeutender ge ¬
wesen, fast so groß wie am ersten Sonntage. Die
Konzertnrusik, ausgeführt von den Kapellen des
Grenadierregiments zu Pferde und des 14. Füsilier-
Regiments fand vielen Beifall. Recht wirkungsvoll
war besonders der Schluß des Konzerts, welcher das
bekannte musikalisch-kriegerische Bild ,das Sarosche
Schlachtenpotpourri, brachte, bei dem 100 Soldaten
mitwirkten. Auch das von Herrn Pyrotechniker
Podschun auf dem Berge abgebrannte prachtvolle
Feuerwerk fand großen Beifall. Bis nach 12 Uhr
abends belebte das Publikum den Garten, und die
verschiedenen Bierpavillons (Hohenzollern-Quelle,
Twardowski usw.), sowie der Vergnügungspark auf
dem Schützenberge erfreuten sich, eines lebhaften Zu ¬
spruchs.

£ I nder Maschinenhalle aus dem Ausstellungs ¬
platze war gestern die Holzbearbeitungsmaschine von
Blumwe & Co. im Betriebe; es wurden für das
Tischlereigeschäft von Schälke 'Bretter nach einer be ¬
stimmten Vorlage hergerichtet. Viele Ausstellungs-
befucher bekundeten lebhaftes Interesse an dieser
Arbeit.

* Wilhelm Eyle f* Am Dienstag abend ist
Wilhelm Eyle, eines der ersten und ältesten Mit ¬
glieder der Leipziger Sängergesellschasten in Leiv-
zig-Neustadt, unerwartet am Herzschlag gestorben.
Wilhelm Eyle gehörte zu den alten Leipziger
Koripletsängern, deren nur noch wenige am Leben
sind und die sich einen Ruf weit Wer die Grenzen
ihres engeren Vaterlandes hinaus gesichert hatten.
Auch bei uns in Bromberg war der Sänger mit
seiner Truppe wohlbekannt.

£ Auch ein Jubiläum. Ein „zehnjähriger Tisch ¬
gast,“ d. h. ein solcher, der während zehn Jahre um

unterbrochen in einem und demselben Restaurant
sein Mittagsmahl eingenommen hat, dürste heutzu ¬
tage, wo der Mensch fortwährend aus Abwechselung .

sinnt, wohl immerhin als eine Seltenheit zu be ¬
trachten sein. Ein solcher treuer Gast ist ein hie ¬
siger Beamter und der glückliche Wirt Herr Küh ¬
ner im Ratskeller. Herr K. hat daher des Tages
der zehnjährigen Wiederkehr auch gedacht und zu
Ehren seines treuen Tischgastes eine kleine Feier ver ¬
anstaltet, wobei er dem „Jubilar“ einen sllbernen
Serviettenhalter überreichte.

* Vom Schützeuverein Fordon wird uns ent ¬
gegen unserer früheren bezüglichen Mitteilung ge*
schreiben, daß die Angabe, Herr Franke-Bromberg
habe die Königswürde erschossen, den Tatsachen nicht
entspreche. Vielmehr habe Herr Ehrke-Striesau die ¬
selbe errungen

:

* Die Hundstage nehmen am heutigen Sonn ¬
abend ihren kalendermäßigen Ansang.

* Austrieb auf dem städtischen Viehhof vom 18;
bis 23. Juli: Rinder 98, darunter 34 Bullen, 11
Ochsen, 42 Kühe, 11 Färsen; Kälber 138, Schweine
983, darunter 622 Sandschweine und 361 Ferkel,
Schäme 143, Ziegen 3. Preise für 50 Kilo Leben ¬
gewicht ohne: Tara: Rinder 24 bis 35 Mk., Kälber
33 bis 38 Mk., Landschweine 35 bis 38 Mk., Ferkel
12 bis 27 Mk. für das Paar, Schafe 21 bis 33 Mk.
Geschäftsgang.lebhaft. .

Danzig, 22 . Juli. (V e r a bs ch i e d u n g.)
Festungskommandant Generalleutnant v. H o r n,
der sich seit längerer Zeit seines Mbenbcn. Gesund ¬
heitszustandes wegen in Wiesbaden aufhält, ist, wie
die „D. N. N.“ melden, in Genehmigung feines Ab ¬
schiedsgesuchs zur Disposition gestellt. Zu seinem
Nachfolger ist Generalmajor v. Seydlitz-Kurzbach,
der Kommandeur der 61. Infanterie-Brigade in
Straßburg i. E. ernannt worden.

Danzig, 23. Juli. . (JnderTatra a b g e ¬

st ü r z t.) De beiden Touristen, die, wie berichtet,
in der Tatra abgestürzt sind, sind, nach einer Mel ¬
dung ; ber „D. Ztg.“, geborene Dan 3 i g e r. Der
eine ist der Rechtsanwalt Oswald Wehr, jetzt in
Berlin, der Sohn des früheren Landesdirektors von
Westpreußen; er hat bei dem Fall seinen Tod ge*
funden. Der mit dem Leben davongekommene Be ¬
gleiter Wehrs ist der Assessor Felix Anspach aus
Danzig resp. Zoppot, wie jener 28 Jahre alt. Über
den Unfall wird dem „Berl. Lok.-Anz.“ gemeldet:
Die beiden Touristen unternahmen in Begleitung
zweier Führer einen Ausstieg aus die Patriaspitze.
Diese, der hinterste Gipfel der Bastei, erreicht zwar
nur eine Höhe von 2400 Metern, jedoch gilt ihre
Besteigung als eine der gesährlichstenGebirgstouren.
Trotz der Gewagtheit des Unternehmens wollten die
Touristen ihre Führer überreden- mit ihnen einen
besonders schwierigen Weg einzuschlagen. Als die
Führer sich dessen weigerten, setzten die Berliner
Touristen ihre Partie führerlos fort. Da seither keine
Kuiide von ihnen einlief, machten sich von Schmecks
aus einige Führer auf die Suche nach den Ver ¬
mißten. Mends gelang es ihnen auch, den einen
Touristen, den Rechtsanwalt Oswald Wehr, mit ein ¬
geschlagenem Schädel und mehrfachen Knochen-
brüchen ant Fuße einer 40 Meter tiefen Schlucht tot.
aufzufinden. Seinem Begleiter war es gelungen,
sich mühsam bis an den Cwrbasee zu schleppen, wo
er nunmehr an den erlittenen Verletzungen dar ¬
niederliegt. Die beiden Verunglückten waren be ¬
reits .aus der Pqrtiaspitze angelangt, als sie.

von einem Gewitter mit schwerem Hagekschkage
überrascht wurden. Sie machten sich rasch an den
Abstieg, gerieten aber dabei in eine jäh abfallende
Schlucht. Wehr stützte sich auf seinen Stock, fand
jedoch infolge des Gerölls keinen Halt. Sein Be ¬
gleiter kam in Csorba fast unbekleidet an, die Kleider
hingen ihm in Fetzen vom Leibe. Rechtsanwalt
Oswald Wehr war. erst vor kurzem in-die Rechts ¬
anwaltschaft eingetreten. Die Bestattung soll in
Csorba erfolgen.

Von der schlesisch-russischen Grenze, 21 . Juli.
(Drei furchtbare Brände) wüteten, wie
man der „Katt. Ztg.“ meldet, unweit der russischen
Grenze. In dem in der Nähe der Stadt Radom
gelegenen Orte Wierzbniza wurden 54 Besitzungen
ein Raub der Flammen. In Annopol, unweit Lub ¬
lin, vernichtete ein zweiter Brand 84 Häuser und
eine große Anzahl Wirtschaftsgebäude. Die bei
Lomza gelegene Kolonie Stawiska wurde vollständig
eingeäschert In allen drei Fällen war es den
herbeigeeilten Nachbarn und Wehren nicht möglich,
dem Feuer entgegenzutreten, da es überall an

Wasser mangelte. Der Schaden beträgt mehrere
hunderttausend Mark.

Oppeln, 22 . Juli. (F a b r i k b r a n d). In
der Nacht zum Dienstag entstand in dem Hüttenwerk
Königshuld Hochseuer, welches in den großenteils
aus Holz bestehenden Gebäuden reichliche Nahrung
fand. Da infolge der Nachzeit Feuerwehren nicht
rechtzeitig zur Stelle sein konnten, nahm das Feuer
einen großen Umfang an. Es verfielen dem Feuer
der Reihe nach die Sensen-, Schaufel- und Schar ¬
hütte, sowie die Rechennietwerkstatt und sämtliches
Inventar. Das Hüttenwerk ist eine Gründung
Friedrichs d. G., gegenwärtig Eigentum der Ge ¬
brüder Freund, früher in Ratibor.

iRsmfe WrrorM.
— Benshcim, 23. Juli. (Telegramm.)

Gestern nachmittag Uhr fuhr der Schnell-
zug Nr. 16 Frankfurt-Heidelberg infolge Ver
sagens der Bremse aus der hiesigen Station auf
einen Güterzug. Die Lokomotive, der
Tender, der Postwagen und ein Paketwagen des
Schnellzuges wurden stark beschädigt. Von
dem Güterzuge'wurden vier Wagen umgestürzt und
zwei Wagen vollständig zertrümmert; ebenso wurde
die Babnwärterbude zertrümmert. Der Lokomo ¬
tivführer und mehrere Reisende des Schnellzuges
wurden leicht verletzt.

— Hamburg, 20. Juli. Nordlandfahrten der
Hamburg-Amerika-Linie. Der aus der Nordland ¬
reise befindliche Hamburger Postdampfer „Blücher“
kam, einem heute Morgen eingetroffenen Telegramm
zufolge, gestern vormittag nach herrlicher Fahrt von

Spitzbergen in Digermulen an. Der Aufenthalt in
Spitzbergen gestaltete sich für die Passagiere zu
einem überaus interessanten. Der Dampfer,
„Blücher“ ging im Bellsund neben einem Dampfer
vor Anker, der den einlaufenden Fangschiffen ihre
Beute an Walfischen abnimmt. Während des Ver-
weilens des „Blücher“ wurden nicht weniger als
7 Wale eingebracht, deren Verarbeitung von den
Passagieren mit angesehen wurde. Im Bellsund
sowohl, wie in der Advent Bay, war das Wetter
herrlich; das wunderbare Schauspiel der Mitter ¬
nachtssonne genossen die Passagiere in seltener
Pracht, auch am Nordkap hatte sich ihnen das gleiche
Phänomen geboten. Aus der Fahrt vom Nordkap
nach Spitzbergen wurde die Bäreninsel in nächster
Nähe passiert, unterwegs fand eine Begegnung mit
einem Walfischfänger statt, der einen großen Blau ¬
wal schleppte. Der „Blücher“ stoppte aus diesem
Anlaß und ließ den Dampfer herankommen, um den
Passagieren dieses eigenartige Bild nahebei zu
zeigen. — Die gewaltigen, wechselnden Eindrücke
der nördlichen Regionen riefen unter den Passa ¬
gieren lebhafte Begeisterung hervor.

— Japanische Zeitungsreklame. Jeder Sieg,
den die Japaner errungen haben, wird in der Hei ¬
mat abends in Sonderausgaben bekannt gegeben.
Diese werden umsonst von Trägern verteilt, die wie
verrückt durch die Straßen lausen. Me Sonder ¬
ausgabe ist notwendig; da es an Abendzeitungen
fehlt; sie soll dem. Publikum zeigen, daß die Presse
ihm möglichst früh die großen Ereignisse mitteilen
will, die das Vaterland betreffen; in Wirklichkeit
aber sind sie eine gute Reklame für die Zeitungen.
Man entreißt sich gegenseitig diese Papiersetzen, die
den doppelten Vorteil haben, nichts zu kosten und
erfreuliche Nachrichten zu enthalten, die Anlaß^ zu
einer patriotischen Kundgebung geben. Der Träger
der „Sonderausgaben“ spielt denn auch eine große
Rolle im japanischen Leben. Wenn er laufend an ¬

kommt, sieht man nur seine gelben Beine, die aus
. weißen Hosen hervorragen, und den Kops, aus dem

kleine Papierfahnen wehen. Wenn er vorbei ist, be ¬
merkt man nur seine blaue Bluse mit einem roten
Riesenmond mitten auf dem Rücken, aus dem in
großen Buchstaben der Name der Zeitung steht.
Seine Ankunft wird von weitem durch die Schellen
angekündigt, die er am Wirtel befestigt trägt, und

chie das Geräusch eines Schellen tragenden Pferdes
nachahmen. Dann stürzen alle aus den Häusern
heraus, um im Fluge die Zeituugsblätter aufzufan ¬
gen,, die der Bote in die Lust schleudert, lallte Freu ¬
denruse begrüßen ihn aus feinem Wege. ...

Der Krieg.
(Letzte Telegramm e.)

Tokio, 23. Juli. Die Japaner griffen am 19.
d. Mts. ein feindliches Bataillon von 1000 Reitern
bei Tschotschiapo an und warfen es über den Fluß
zurück.

London, 23. Juli. Dem „Daily Telegraph“
wird aus Mnkden vom 21. d. Mts. gemeldet: Die
Japaner setzen die allgemeine Flankenbewegung
fort, trotzdem es heißt, daß General Oku vor Tfchot-
schiapo sich zum Rückzüge^ gewandt habe. Hingegen
besagt eine Depesche der „Daily Mail“ aus Nrut-
schwang vom 21. d. Mts., daß General Oku am

13. d. M. die Frontbewegung wieder ausgenommen
habe und am Nachmittag Tschingsuling besetzte, nach ¬
dem eine schwache russische Abteilung den Platz vor
dem Feuer zweier Geschütze geräumt hatte. Den
weiteren Vormarsch hätten die Russen ausgehalten.
Die russischen Stellungen Bei Tschingsuling feien
sehr stark und alle wichtigen Punkte durch Batterien

.verteidigt.
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*) Dhoru am 20. u. 21. Juli unter Null.
4) Weißenhöhe am 22. und 23. Juli unter Null.

DerTiesgaug für die kanalisierte Brahe beträgt 1,10 Meter.
Der Tiefgang für den Bromberger und Obernetzekanal

beträgt 1,00 Meter.
Der Tiefgang für den Bezirk Nakel beträgt 1,10 Meter.
Der Tiefgang f. d. Bezirk Czarnikau beträgt 0,80 Mete r.

$tof* fl öfteres.

ä Pegel
m

Wa s serstände We ¬

«

i Tag Tag ge»

Weichsel.
1 Warschau . . . 19. 7. 0,40 20. 7. 0,40
2 Facroszym . . . 17. 7. 0,09 18. 7. 0,09 —

3 Thorn* . ... 20. 7. 0,22 21. 7. 0,20 .
—

4 Brahemüttde . . 22. 7. 1,82 23. 7. 1,82

5,10
1,98

—

Brahe.
5,30
1,88

5 Bromberg O'-Pegel 22.(7. 23.(7. 0,10
G o p l 0 's e c.

6 Kruschwitz . . . 21.(7. 2.18 22(7. 2.16 —

Ne tze.
7 Pakoschschl.^'-Pegel 22.

22.
7.
7.

3,78
1,82

23.
23.

7.
7.

3,76
1,82 I

8 Bartsch in. . . . 22. 7. 1,48 23. 7. — —

9 12. Grom. Schleuse •22 7. 0,66 23. 7. 0,60 —

i< Weißeuhöhe-j- . . 22. 7. 0,00 23. 7. 0,02 —

■

11 Usch 22. 7. — 23 7. — —

12 Czarmkan . . . 22. 7. — 23. 7. — —

13 Filebne .... 22. 6. — 23. 7. — —

Letzte Drahtnachrichten.
Port Said, 23. Juli. (Agence Havas.) Der

englische Kreuzer „Furious“ ist mit zwei Torpedo ¬
booten hier eingetroffen. Alle drei gehen ins Rote
Meer, um die Handelsschiffe zu eskortieren.

London, 23. Juli. Dem „Standard“ wird aus
Konstantinopel gemeldet, die türkische Regierung
habe den Kommandanten der Dardanellen ange ¬
wiesen, die „Malakka“ nicht Passieren zu lassen.
„Daily News“ will erfahren haben, daß die englische
Regierung beschlossen habe, daß kein russisches
Kriegsschiff, mehr, in welcher Verkleidung es auch
sei, den Bosporus passieren soll. Ein Teil des Mit ¬
telmeergeschwaders wird den Ausgang bewachen.

Wasscrffä'ivc.
Ge ¬

falln»

Vom U Spediteur

Hafen
Brahe-
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Sictzdamm, 22. Juli.

Alex. Müller-
Pollychen

Holzeigenthümer

Alex. Müller-
Pollychen

Es sind heute
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schleust

—. ,.»v von hier ab ¬
gegangen : Tour Nr. 118 (Rest), Transportgesellschaft mit
14 Flotten. Tour Nr. 121, 122, D. Franke Söhne mit
24 Flotten

Schittno passierte stromab:
Von Stutzki per Ellenbogen, 6 Trasten: 4260 kieferne

Rundhölzer.
Von S. Don per M. Don, 6 Trasten : 3435 kieferne

Rundhölzer.
Von Berl. Holzkontor per Silberstein, 5 Trasten: 2598

tannene Rundhölzer.
Von W. A. Wolf per Silberstein: 457 kieferne Rund ¬

hölzer.
Von M. Livschütz per Kahn, 4 Trasten: 168 kieferne

Rundhölzer, 1150 sie ferne Balken, Mauerlatten u. Timber,
108 tannene Rundhölzer, 895 eichene Plancons, 899 eichene
Rundhölzer, 1736 eichene Rundschwellen, 767 eichene zwei ¬
fache Schwellen, 75 Rundesten.

Schiffsverkehr vom 22 /7. bis 2R./7. mittags 12 Uhr.
'Raine

des Schiffs-
fübrers

r. 0. May 11«.

9!amv
0 Dampfers

(!) )

Waaren-
ladilug Von nach

W. Wreh Aussig 121 fies. Bretter Schönhag.-Spandau
Hannemann Tetsch. 84 do. Schönhagen-Berlin
G. Rode Frstw. 38 do. Bromberg-Berlin
H. Mattert Berl. 657 do. do.
F. Günther Bresl.32l do. Karlsdorf-Berlin
A. Modrack Zehd. 664 do. do.
H. Vogel. Zehd. 723 do. do.

BSrsendepefche«.(9ta<$brwt
oetbotcKj

Berlin, 23. Juli, angekommen 1 Uhr 15 Min.
Kurs vom 22. 23. Kurs vom 22. 23.

Oestrer. Kredit.!200,20 200,10
Deutsche Bank 217,25' —

4°Z 0 Italiener
.

, . Nuss. Anl. 1902'
Disk.-Komm. 186,40' 186, 5< Bochum. Gnßst. —188,75
Lombarden . 17,40 —Laurabütte 241,25 —

Canada Pacificsl 22,75122,80 Gelsenkirchen 216,50 216,50
3“/o Dt. Reichsa. 90,001 90,00 Harpener 198,40 199,26

Tendenz : still.

die Innenseite des Deckels der Taschenuhr zu legen.

Ausführliche Fahrplane siehe
buch“ Dasselbe ist käuflich bei sämtlichen Fahrkarten-

»Ostdeutsches KurS-
puu-j . AVUHH.UC iji luufuui uti sämtlichen Fahrkarten-
Ausgabestellen und den Bahnhofsbuchhändlern. In Brom ¬
berg in der Gruenaüerschen Buchdrucker ei
Otto G r u n w al d, Wilhelmstraße 20, M i t t l e r s ch e n

Buchhandlung (91. Fr 0 m m), Brückenstraße, bei E b b e ck e,
Bärenstraße 8, I 0 h n e s Buchhandlung (H. Schr 0 eter)
Danzigerstraße 14 . E. H e ch t, Danzigerstraße 9.

In der Nacht von Sonnabend zu Sonntag zwischen
3 und 4 Uhr morgens brach in einem abgesonderten Ge ¬
bäude in Magdeburg Olvenstedterstraße 18 der Fabrik-
nnd Lagerräume der Firma Paul Behrens ein großes
Schadenfeuer aus. welches durch die vereinten Kräfte der
Magdeburger und Sudenburger Feuerwehr auf seinen
Hero beschränkt blieb, sodaß der Geschäftsbetrieb unbehin ¬
dert weiter geht und namentlich ietzt znr Getreideernte der
V rsandt der Getreidemähmaschinen und Binder seinen un ¬

gestörten Fortgang- findet.

„Ich esie meine Suppe nicht!“ heißt es in der Be-
kannten <LtruwelpetertraAödie. Wir können ja nicht
wissen, welcher Art die Suppen waren, die damals dem
Suppenkaspar, serviert wurden. Jedenfalls dürste der
Spruch hinfällig fein, seitdem man jede sade Suppe mir
wenigen Tropfen von Maggis Suppen- ü nd
Speisen würze außerordentlich verbessern kann. Die
Verwendung ist-die denkbar einfachste und sparsamste.
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Die Nalional-Regislfierkasse in ihrer höchsten Vollendung
337000 Kassen im Gebrauch! Hand werks-Ausstellung Bromberg Nr. 173

Vertreter Fred» Kuntze*

Verdingung.
Zum Erweiterungsbau der

evangelischen Schule tu Ru-
uowo sollen die sämtlichenArbeiten
uns) MateriaMeferungen (mit AuS-
ncismc der Holzlieferung, der Feld ¬
steine, deS Mauersandes und des

Lehmes) in einem Lose in meinem
Amts'nnmer am (4

zS.W.MMitWMhr
öffentlich verdungen werden. Die
Einreichung der verschlossenen An ¬

gebote muß bis dahin schriftlich
unter entsprechender Aufschrift er ¬

folgen. Zeichnungen. Bedingungen
und Verdingüngsanschläge liegen
hier während der Dienststunden
zur Einsicht aus. Letztere können

gegen Erstattung der Kosten ent ¬

nommen werden, falls die Be ¬
stellung derselben wenigstens 2 Tage
vor dem Termin erfolgt.

Rakel, den 21. Juli 1904.
Der Verwalter

der Kreisbauinspektiou.
M. Breitsprecher,

RegierungSbaumeister.

Vom 29. Juli bis 1. August 1904 H
im patzcrschtn Etablissement in grombrrg I

unter dem Protektorate d. Königlichen Regierungs- v-

W Präsidenten Herrn Dr. von Gnenthcr J
W eine \

$ Wander-Versamwlung $
S und UnSltBung BeB bitütnÄrWastliW W

Proiiizial-VereinB für bte PrimzPvsen, x
verbunden mit einer WWW* Ansstellungs-Lotterie, statt. J

Eröffnung am 29., mittags 12 Uhr. V.
Täglich großes Gartenkonzert. W

Der geschäftsfnhrende Ausschuß. $

(141

I Alsine dsdsrrtsnd Avstzeren Gsfchäftsränme
24 Meter Front -- 6 große Schaufenster, befinden sich von jetzt av

Hann v. Weyhernplatz
vis=ä-vis d. n. ev. Pfarrkirche.

Hochachtungsvoll
I ßh m in ff Vertr. d. weltberühmt.

, LaOllllMg, Brennabor-Räder.
Fahrrad-, Nähmaschinen-, Kinderwagen-,

Pianinos- u. Billard-Haudlung.
Jede Reparatur vorgenannt. Artikel wird
in eigener Werkstatt unter Garantie gut n.

billig ausgeführt. - : Telephon 713. : - *BRENNABOR

(378>

Zweig-Verein Bromberg
zur Fürsorge für entlassene

Strafgefangene.

AmMamlung
Freitag, 29. Juli, nachm, s.

imLandgerichtSgebäude^immerM.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht des Vorsitzenden.
2 Rechnungslegung undEntlasmng

des Schatzmeisters. (151
Z. Wahl des Vorsitzenden und der

Mitglieder des Ausschusses.
Der Vorsitzende.

Bartech, Geheimer Justizrat.

Kebauntmachunz.
DieErueuerung der

Lose zur 2 Klaffe 211.
f Lotterie muß bei Verlust

des Anrechts bis zum
5. August er. erfolgen.

1/4 Lose sind wieder zu haben.

Königliche Lotterie
€ o r © 11. (152

Friedrichsplatz Nr. 27.
Wochent. vrm.9-12,nchm.3-6Uhr.

Bekanntmachung.
'ihn 27. d. M„ Dorrn. 10'/a Uhr.

werden auf dem Kasernenhofe des
Jnf.-Regts. Nr. 14

3 vierspännige Feldfahr ¬
zeuge — große ungebrauchte
Kastenwagen mit Holzvlan —

nebst Wagenzubehör
öffentlich meistbietend gegen gleich
bare Bezahlung verkauft. (152

I. Batl. Jnf.-Regts. 14.

Zur Reisezeit
empfehlen wir dringend Hausmobiliar und Wert

gegenstände gegen

ttttb Diedstnhl
zu versickern. Bedingungen äußerst liberal und Prämien billig.

Verstcher«ngsgesellschaft„Thuringia“,
G e n e r a l a g e n t u r Bromberg, Wilhelmftr. 6.

A. Panlini. (493

M hubeTelWnanslhlnß
Sir .W.ArtirarQuinker,
322) Brückeuftr. 6, I,

Achtung!
Grammophone,
Grammophonplatte»,
Grammophonnadeln,
Umtausch von Platte«

empfiehlt (459

ILKaatz IttM-6nossa
Friedrichstr. 39 (Wollmkt. 1).

Kunstmöbelfahrik,
Schwedenstraße 26, Verkaufshaus Friedrichstr. 24.

ReicMtip Musterlaoer komplett eingerichteter yornehier
uni eintacler Wohnrhunie

ln allen Stilarten und Preislagen
nach eigenen Entwürfen.

SsezlaMalog für Brautausstattungen
.ffÜp* im neuesten Stile

umfassend

Schlaf-, Wohn- und Speisezimmer, Salon, Herrenzimmer und Köche
in Nussbaum. Eiche, Mahagoni

im Preise tob 3400 Ms 3500 SSarK.
Besonderer Katalog über Möbel und Einrichtungen

von 1300 Mark an.

Die UlipthögenlaiDe ie?

Siemens ■ SEhackertwerke
ermöglicht (3

elektrisches BogßDlicM fiherill.
sowohl in Innenränmen, die früher nur

elektrisches Glühlicht zuliessen, als auch
im Freien.

„Meteor

Reisedauer 17 Tage.
Alles Nähere enthalten die Prospekte

Fahrkarten sind bei den inländischen Agenturen der Gesellschaft
zu haben, oder können bestellt werden bet der

Abtheilung Personenverkehr der

Hamburg-Amerika Linie, Hamburg.

In Bromiier^: W. Werldert, Hippelstraße 23. (102

Pommersche Schweiz!
Herrliche Natur!

Aussergewöhnlich. Heilerfolge

olzin
Sehr billige Verpflegung»

Auskunft: Barie-Verwaltung

Mineral- n. Moorbad Alt-Heide
Grafschaft Glatz.

Auskunft durch bte Freiherr!. v. d. GoStzfcbc Badeverwaltnng.
Pensionat für junge Damen C. Schwantag. (24 1

Sanitätsrat Dr. Warschauers Heilanstalt]
Eimichmng-,,. im Solbad Inowrazlaw. B

Zur Sleneiiitibttt MÄÄÄÄti

gilbn
Spiegel,

von den einfachsten bis
- zu den feinsten Genres,

Golbkrenje, gilberleissea,
Teppiche, Sotbinen,
Portieren, Tischbecken,
Steppdecken. Lauser,
Regenschirme «sw. usw.
Billigste Preise, auch auf Teilzahl.,
uns. günst. Bedingungen empfiehlt

H-Kaatz fnjjJ.Gnossa,
Friedrichstr. 39 (Wollmarkt 1),
Filiale inThornGerfteust.14.

ÄmkrftW 11 . lustkumt
CartljsuiQ Wetzl.,

Mittelpunkt der kaffubischen Schweiz, 1000 Fuß überm
Meeresspiegel.

Große schattige Anlagen inmitten des Orts. Ausgedehnte Laub ¬
und Nadelholzwälder mit vielen Seen in unmittelbarer Nähe, bieten

zahlreiche romantische und anmutige Landschaftsbilder und auf gut
gepflegten Parkwegen mit Ruhesitzen abwechselungsvolle u. erfrischende
weite Spaziergänge in staubfreier Höhen- und Waldluft.

Carthaus ist in gesundheitlicher Beziehung anderen teueren

Luftkurorten gleichzustellen, ist dabei aber wesentlich billiger. Eisen ¬
bahnverbindung. Kreisort. Kalte und warme Bäder, wie auch,
Moor-, Sool- und alle medizinischen Bäder. Hotels, Pensionate'
und Sommerwohnungen. Hochdruck-Wasserleitung. Nähere Auskunft
geben der Gemeindevorstand, sowie die prakt. Aerzte Dr. Bruski,
Kreisarzt Dr. Kaempfe und Dr. Niklas. (284

Automaten,
Musikwerke.
Musikwaren,
Pianinos, (459

Uhren,
Ketten,
Bijouterien.

Eigene Reparaturwerkstatt
für Uhren u. Musikwerke.

EKaatz InM.Gnossa,
Friedrichstr. 39 (Wollmkt. 1).

WÄSK'Sf Timerman,
Fichtestr. 33.

Ostseebad Neakuhren
SOSalons und grosse [ogTer-Zimmer + f|au$- L Randes*

•mit 18° Betten,^

m=s

- Unmittelbar am Wald und 6ee gelegen
Bestens empfohlen. * Elektrisches Licht.

* GMNALISflTlON.vWaRMBflDeR, x

Vorzügliche Pension nach OebereinKunft.
Anmeldungen nimmt nardie Direktion des Strandhötels entqeaen.

ff?sf5““«Kr»
M r «S ;**

E ? • »?
SB gs

=

O *6»
p h 52 .

0*9 p S# m°&?.8£5

gds. 1 ^ w
SB«.», _

H-i—'
B ,li 1

*

flgSHs ©

repariert schnell und billig
W.1ornow,Kgl.Waffenmstr.«Anw.

Bahuhofstraste 8. (134

Der bekannte Kammerjäger
Heinrich Schütt ist heute
in Bromberg eingetroffen. Derselbe
vertilgt sämtlich. Ungeziefer
-Ratten, Mäuse,Wanzen,Schwaben
ui'w.) „Unschädlich für Haustiere“.
Anmeldungen nimmt die Geschäfts ¬
stelle dieser Zeitung entgegen.

Hochachtungsvoll
H. Schütt,

beeidigt, u. konz. Kammerjäger.

Empfehle grün ausgeschmückte

£citcrn»ag;*« u.

tUehdmaoen
. % u An sf l ügen. (147

Emil Fabian, Mittelstr.22.
— Fernsprecher Nr. 103. —

Ae p(wiiti$e Anstalt
Emil Stadle,

r— Bromberg, --------

Tel. 602 Mittelstr.20» Tel. 602

für Vernickelung, Verkupfe-
r»lttg, Vermessingung, sowie
Färbung aller Metalle empf.
sich zur Ausarbeitung sämtlicher
Kuttftgegenftände, Vasen,
Kronen, Lampen usw., sowie
allerMlvanisirt. Gegenstände
bei sauberster und schnellster Aus ¬

führung zu billigsten Preisen.

Ich übernehme zu den billigsten
Preisen: die Beschaffung von

beliebigen Wafsermcngen, die
Anlage von Wasserleitungen
und Wasserversorgungen für
Gemeinden, Wirtschaften u.

Landhäuser, die Anlage von

Eutwässernugskanälen, Un ¬
tersuchungen, Enteisenungen
itnb Filtrationen von Grund ¬
wasser, Anlage von Lelbft-
tränken für große Viehhal ¬
tungen, AbsenkuugdesGrund-
Wasserspiegels bei Fundamen ¬
tierungen. (201

Eiserne Pumpen werden zu
1 Engrospreisen abgegeben.

Kontante Zahlungsbeding-
uttgen. An sch läge kostenlos.

Franz Eutzen,
Berlin Neue Friedrichstr. 47.

Eisengießerei u. Maschinenfabrik,
Technisches Geschäft

für Brunneubanten, Erdboh-
xungen und Wafferleitungs-

'

anlagen.

Nervenheilanstalt Speichersdort Mktzu§u.ReßMlUlt
1x^4 t r Ki,;mhni W \ !>>.

;i

bei Königsberg i. Fr. » 6 3
Patienten können jederzeit aufgenommen werden

_

Sprechstunden weg. Aufnahme Vorm. 9-11 Uhr. Dr. Steinert.

19C3: Kurgäste 13087, Passanten: 8 60.

1 Bromberg, Schnitz <4 Winnemer, Bahnhofstr. 72. i
E- —- -- —.

Ellttkihlll/LkWili,
herrlich gelegen int Brahetbal, em ¬

pfiehlt sich den geehrt. Herrschaften
zu Ausflügen und ständigem
Aufenthalt. Fr. Lbeling.Besitzer.

alS Fustbodenanstrich bestens
bewährt (242

sofort trocknend
«nd geruchlos,

von Jedermann leicht anwendbar

gelbbraun, mahagoni, eichen,
'

nustbaum und graufarbig
tu Bromberg: Carl Grosse Nachf.

Paul H 1 n t z.

bei Kolber
Herrlich am Strande gelegen.

Laub- und Nadelwald.
Pens. inkl. Zimmer Mk. 3.5 0—4.0 0.

Kalte Bäder frei.“MW
Näheres durch den Besitzer des

Strandschlossks C. HT e 11 z e 1.

Dr.Römpler
’

8 Sanatorium

Erstklassige Anstalt in herrlicher Gebirgslage.
Gr.Park. mödernsteEinrichtungen. Illustr. Prosp.

Ostseebad Rügenwaldermünde.
Der 3 km von der Stadt Rügenwalde unmittelbar am Ostsee ¬

strande, inmitten von Laub- und Nadelwaldungen belegene Badeort,
mit Rügenwalde durch Dampfschiffahrten verbunden, zeichnet sich
durch schönen reinen Strand, häufigen und starken Wellenschlag,
billige Lebensmittel- u. Wohnungspreise, warme See- u Soolbäder aus.

Auskunft erteilt die Bade-Direktion RLgenwaldermüttde.

Ostftebad Pügntmathrrmütthe
Surpns, Hotel,StmWoß. Bei.: I.ThörmerWwe.

Am Stranve und Hafen gelegen. Vorzügliche Verpflegung.
Vollständige Pension inkl. Logis zu mäßigen Preisen. Wärme See-
und Soolbäder bei eigener direkter Seeleitung im Hause. (200

Seelbad Misdroy
Ueberraschend schöne Lage, herrlicher Badestrand, prachtvolle*
Hochwald. Alle modern. Kur- und Unterhaitun Ittel. Neue

-Direktioniamilienbad. Br. a. katk Gotteed. Pioep. d. die

u. i. Bromberg d. Schnitz & Winnemer, Bahnhofstr. 72

ZU

Medico-mechanisches Institut
Bad Ijandeck

(173

in Schlesien
Anstalt für Heilgymnastik, Massage, Thermo- u. Elektrotherapie
bei Bewegungsstörungen, Nerven-, Herz-, Stoffwechsel-Krank ¬
heiten u. a. Unterkunft und Verpflegung im Hau«e. Das
ganze Jahr geöffnet. Prospekt, Dr. Herr mann.

Sanatorium Dr. Wiesel
Bad Ilmenau i. Thür. 540 mü.
M. (vm.San.-RatDr.Preller) neu ¬

zeitlich einger.Heilanst mit all. mod
Heilfact. D. ganzeJahr bes. Prosp.
durch d Bes tt.leit.Arzt.vr.Wiesel.

Dr. Lachmann
praktiziert wieder in (164

Bad Landeck i. Schics.

Bad Neuenahr
Grand - Hotel Rheinischer Hof

sehr empfohlen, besuchtestes Hotel,
Broschüre über Kur-Verhältnisse
n bst Znbereit.-Rezeptezur Diät für
Zuckerkranke gratis und franko.

Wer in Berlin
billig u. gut wohnen will, ist das

llitlf nAta! giiustig im Centrum
vlljigelegen,bestens em ¬

pfohlen. 85 Zimm. m.lOO Betten
Neue Verwaltung.

pfo
v. 10z Ä an.

tz Eliteseile 4
L

.
von Inte, Prima Qual, « ^

12 g sehr fest und praktisch,
Z-« 150 cm lang, offeriert 5 «

^ §s.29Vf.).Schock-60St. »

fi Leopold Kohn g*
Sack- u. Planfabrik

W Gleiwitz. (253 «

Schönheit
verleihtein zartes, reinesGesicht,
rosiges, jugendfrisches Aussehen,
weiße sammettveiche Haut und

. blendend schöner Teint.
Alles dies bewirkt nur: Sttfce'Jeiiler

Uelkcnpferd-LiüenniiMseift
von Kertzmanll & Co, Uadelitul

mitechterSchutzmarke: Steckenpferd,
a Stück 50 Pf. bei: H. J. Gamm,
C. Schmidt C. Wenzel, A. Grey,
H.haMeru.Adlerapoth.i.Schulitz.

mm

OV, *«.*4.5? Ali-II 11 CUCIU V IV /X 14 .Ü V flu Ll-L j- JK- ^ «t er

kenwNvertNch fvr Hn retekttoneven Teil $. Gvvagtz. für die tzanbelsnochrichtkn, Anzertzen A»d Neklmnen K. sämtlich in Bremverg. - Rotativnsbruck und Derl,tz: Knchdrurkeroi Otto Genmnow in Bromverg'

Hinweis.
Der heutigen Gesamtauflagt

unserer Zeitung liegt eine Beilage
der Firma F. W. Otte’s Ver ¬
lag in Berlin SW. 13, Hoch ¬
straße 3 bei, auf welche wir unsere
geehrten Leser aufmerksam machen.

Hierzu vier Beilagen.



i. Aertcrge.

Aus Stadt und Gand.
Bromberg, 23. Juli.

f. Herr Minister Stndt ist, von Danzig kom ¬
mend, gestern abend hier eingetroffen und im Hotel.
Adler abgestiegen. Sein Begleiter aus Danzig,
Herr Geheimer Rat Naumann, ist nach Berlin
weitergefahren.

* Eisenbahn-Personalien. Es sind verliehen
worden: der Königliche Kronenorden 2. Klasse dem

Oberregierungsrat Dr. Richard Schröder in Frie ¬
denau bei Berlin, bisher in Posen; das Allgemeine
Ehrenzeichen den Maschinenputzern Karl Banisch
und August Milde in Frankfurt a. O., dem Schran ¬
kenwärter Friedrich Böhme in Läwitz, Kreis Guben,
dem Bauunterhaltungs-Vorarbeiter David Conrad
in Tzschetzschnow, Kreis Lebus, und dem Güter ¬
bodenarbeiter Karl Eckert in Frankfurt a. O. Er ¬
nannt: Betriebssekretär und Rechnungsrevisor Zeitz
in Posen und Betriebssekretär Bator in Danzig,
letzterer unter Versetzung nach Posen, zum Cisen-
bahnsekretär. Versetzt sind zum 1. August: Eisen-
Lahnbauinspektor Frankel, Vorstand der Werkstät.-
Lenlnspektion in Guben, nach Tempelhof, an seine
Stelle tritt Eisenbahnbauinspektor Weddingen aus
Berlin, die Bahnmeister Wahrenholz in Glogau und

Hoffrichter in Grünberg nach Posen in das technische
Bureau und Ploß in Krotoschin nach Krossen a. O.

* Schnlpersonalien. Lehrer Dybczvnski ist bei
der öffentlichen katholischen Schule zu Ludwigs-au im
Kreise Gnesen. Lehrer Dymek bei der öffentlichen
katholischen Volksschule zu Adolfsdorf irrt Kreise
W ir sitz, Lehrer Gohlke bei der öffentlichen evan ¬

gelischen Volksschule zu Friedingen irrt Kreise Brom-
berg, Rektor Greiner bei der öffentlichen katholischen
Volksschule zu Rakel im Kreise Wirsitz und Lehrer
Jeserich bei der öffentlichen evangelischen Volksschule
zu Güntergost Kolonie im Kreise Wirsitz — sämtlich
vom 1. Juli er. ab — endgültig angestellt. Der
Lehrerin Eleonore Steinmeier aus Schubin ist die
Erlaubnis erteilt, im Regierungsbezirke Bromberg
als Hauslehrerin und Erzieherin zu wirken.

* Die Weichselstrombereisung wurde am 20.
Juli gegen 12 Uhr mittags von Graudenz aus fort ¬
gesetzt. Das Wasser in der Fahrrinne der Weichsel
war auch in dem weiteren Laufe so flach, daß der
Dampfer recht oft den Grund berührte. Oberhalb
Mewe geriet er wieder auf den Sand und konnte
mit Hilfe der kleineren Dampfer erst nach Verlauf
einer Stunde in Bewegung gesetzt werden. Gegen
8 Uhr abends traf die Kommission in Dirfchau ober-
halb der Weichselbrücke ein. Dort mußte der Dunkel ¬
heit wegen die Weiterfahrt eingestellt werden. Im
Laufe der Fahrt wurden folgende Vorträge ge ¬
halten: „Mtteilung über die im Jahre 1902 und
1903 ausgeführten Bauten auf dem Weichfelstrom
von der russischen Grenze bis zur Mündung und
auf der Nogat bis zum Haff“; „Mitteilung über die
nn laufenden Jahre auf der vorbezeichneten Strecke
zur Ausführung gelangender: Bauten“; Grenz-
regulrerung der durch Buhnenbauten bewirkten Ab ¬
schwemmung von Gelände beim Forstrevier Stein-
ort“; „Gestellung von Dampfbarkassen für die Soff*
beamten des Grenzzollamtes Schillno zwecks Ab ¬
fertigung der Weichselflöße“; „Besprechung schwe ¬
bender Fragen des üserbahnprojekts in Graudenz“;
„Vermehrung der Anlegestellen auf Staatskosten,
weil durch die Stromregulierungswerke viele An ¬
lieger ihrer früheren Landungsplätze verlustig ge ¬
gangen sind“. Über den vorletzten Punkt hat Herr
Handelskammerpräsident Ventzki-Graudenz unter
Vorlegung von Handzeichnungen, und über den
letzten Punkt der Vorsitzende der Landwirtschafts ¬
kammer Herr Kammerherr v. Oldenburg-Januschau
eingehend referiert.

f. Bei dem gestrige« Feuer im Schuppen auf
dem Grundstück Danzigerstratze Nr. 7 ist nur Pack ¬
stroh und Heu, Packpapier und altes Gerümpel
verbrannt. Die Feuerwehr, welche mit zwei Rohren
die Löschungsarbeiten begann, konnte gegen 2 Uhr
wieder abrücken.

* Militärisches. Am 25. und 26. IM findet
auf dem Fußartilleriefchießplatz bei Thor n eine
Gefechtsübung mit schwerer Artillerie statt, woran
auch unsere Garnison teilnehmen wird. Vom
Grenadierregrment zu Pferde wird nur eine zu ¬
sammengesetzte Schwadron teilnehmen.

f Bäckerinnung. Gestern abend fand' im Dick-
mannschen Etablissement eine außerordentliche
Generalversammlung der Bäckerinnung statt. In
derselben wurde beschlossen, das Fest der Fahnen ¬
weihe zusammen mit derjenigen der Schuhmacher-
innung zu feiern. Als Tag für die gemeinsame Feier
wurde der Sonntag, 7. August d. Js., festgesetzt.
Beide Fahnen find im Tapisseriegeschäft von Hedwig
Westphal angefertigt worden und gegenwärtig im
genannten Geschäft zur Besichtigung ausgestellt.

* Die silberne Hochzeit feiert am morgigen
Sonntag der Gefangenaufseher Bartsch mit feiner
Gattin.

F Crone a. Br., 22. IM. (Besitzwechsel.
Ernte. Verunglückt.) 'Kaufmann Hermann
Joseph hat sein am Markte gelegenes Grundstück
für 38 000 Mk. an den Apotheker Breitsprecher zur
Errichtung der zweiten konzessionierten Zlpotheke ver ¬
kauft. — Mit der Roggenernte ist in hiesiger Um-
gegend bereits begonnen worden. SOtott hofft auf
eine ziemliche Mittelernte. Durch die anhaltende
Dürre hat die Sommerung vielfach gelitten. — In
Stronnau verunglückte der Arbeiter Kitza beim
Abspringen vom Erntewagen, indem ihm der Stiel
der Forke in den Unterleib drang.

---- Jnowrazlaw, 21. IM. (Betrüger.
Neuer Derer n.) Vorgestern kam ein junger
Mann in den Laden des Schuhwarenhändlers Wit-
kowski Hierselbst und verlangte ein Paar Schnür ¬
schuhe. Diese wurden ihm bereitwilligst verabfolgt.
Ms er nun bezahlen wollte, erklärte er, sein Geld
zu Hause vergessen zu haben und ersuchte den Ge ¬
schäftsinhaber, seinen Sohn mitzuschicken und werde
er ihm das Geld '(14 Mark) sofort mitgeben. Auf
diesen Vorschlag ging der Händler auch bereit ¬

<Dfi$eutfd?e presse.
Bromberg, Sonntag, 24. Juli 1904. J\p.

willigst ein. Ms der Sohn des Letzteren mit dem
Kunden nun nach der Pofenerstraße gekommen war,
nahm letzterer die Schuhe und- verschwand auf
Mmmerwiedersehen. Der Verdacht lenkt sich auf
einen junger: Mann von hier. — Der am Sonntag,
17. d. Mts. neu gegründete Verein hielt heute
bereits eine Versammlung ab, wobei eine Beratung
der zu entwerfenden Statuten stattfand.

M Schneidemühl, 22. Juli. (Kriegerver-
ein. A uf gefund en er Op ferkasten.)
Die letzte Generalversammlung des Kriegervereins
war zahlreich besucht. Zunächst gab der Vorsitzende,
Oberförster Kniehase, einen Überblick über das letzt ¬
verflossene Vereinsjahr. Hu Beginn desselben zählte
der herein 593 Mitglieder. Neuaufgenommen
wurden 76 und ausgeschieden sind 33 Mitglieder,
so daß die Mitgliederzahl jetzt 636 beträgt, darunter
befinden sich 23 Offiziere und 13 Ehrenmitglieder.
Nach dem Kassenbericht betrug das Vermögen des
Vereins 13 605 Mk., davon gehören der Sterbekasse
13 065 Mk. Zum Schluß wurde die Vorstandswahl
vorgenommen. Die bisherigen VorstandAmitglieder
wurden einstimmig wiedergewählt. -— Heute ging
der Polizeibehörde die Mitteilung zu, daß der

_

vor

einigen Monaten mittelst Einbruchs aus der hiesigen
katholischen Kirche gestohlene Qpferkasten am

Gartenzaun des Probsteigrundstücks aufgefunden
worden ist, wo er von dem Diebe hingeworfen und
mit nur wenig Erde bedeckt worden war. Der In ¬
halt fehlte.

P Wongrowitz, 22. Juli. (Roggenernt e.

Polnische Rührigkeit.) Bei dem prächügeu
Erntewetter ist in hiesiger Gegend die Roggenernte
im öoffett Gange. Wie der Artgenschein lehrt, fällt
der Ertrag hier reichlich aus, reichlicher, wie im ver ¬

gangenen Jähre, und da die Garbe:: auch ent ¬
sprechende Schwere zeigen, ivird sich der Körner-
ertrag voraussichtlich (Aensalls lohnender gestalten.
Dagegen find infolge der anhaltenden Dürre,
vom Sommergetreide und von den Hackfrüchten
(Kartoffeln, Rüben usw.) nur geringe Erträge zu
erwarten. Auch Bäunte und Sträucher leiden unter
der Dürre und zeigen schon herbstliche Färbung. —

Die vielen deutschen Ansiedler, einige huttdert, wissen
oft nicht, wo sie hier ihre Einkäufe besorgen foltert.
Da haben, ganz zeitgemäß, sich die hiesigen Pol ¬
nischen Geschäftsirrhaber zusammengetan m\b ge ¬
meinschaftlich ein Firmen- und Warenverzeichnis
in deutscher Sprache anfertigen lassen, und in großer
Anzahl an die vielen deutschen Besitzer in der Um ¬
gegend versandt. Da wäre es doch angebracht, daß
die hiesigen deutschen Geschäftsinhaber bald ein
Gleiches täten.

W Samotschin, 22. Juli. (Feue r. Ernt e.

Bautätigkeit.) Gestern entstand in einem
Raume der Destillation von Mannheim Cohn Söhne
Feuer, welches jedoch bald gelöscht wurde und des ¬
halb nur geringen Schaden anrichtete. — Die
Roggenernte ist in vollem Gange, jedoch bleibt der
Ertrag hinter den Erwartungen zurück. — Die Bau-
lust ist in diesem Jahre sehr rege, so daß der hiesige
Baumeister reichliche Beschäftigung hat. Zum Bau
des Distriktsamtes werden bereits die Materialien
angefahren, so daß dasselbe im Herbst noch im Roh-
6ent fertiggestellt werden kann. Den Zuschlag hat
Maurermeister Burg aus Margonin erhalterr.

Schn m m, 20. Julü (Verhütetes Eisen/
b a h n u n g l ü ck.) Am 18. d. M. wäre es auf der
Bahnstrecke Czempin-Schrimm bald zu einem
großen Unglücksfall gekommen. Als der hier abends
um 10.19 Uhr abfahrende Zug kurz vor die Halte ¬
stelle Grabianowo kam, bemerkte das Zugpersonal
einen auf dem Schienengeleise stehenden mit zwei
Pferden bespannten Wagen und brachte den Zug
zum Stehen. Der Führer des Wagens mutzte in
der letzten Minute das Herannahen des Zuges be ¬
merkt haben, denn er bog mit solcher Schnelligkeit
aus die Chaussee, daß die Deichsel Zerbrach. Trotz ¬
dem der Zug augenblicklich zum Stehen gebracht
worden war, konnte es doch nicht abgeweichet wer ¬

den, daß der Wagen von einem Puffer des Zuges
ersaßt und zur Seite gestoßen wurde. - Der Rosse ¬
lenker wird sich noch gerichtlich zu verantworten
haben.

Gnesen, 21. Juli. (Markt e.) Durch Be ¬
schluß des Provinzialrats der Provinz Posen ist die
Zahl der Vieh-märkte in der Stadt Gnesen von 4
auf 8 jährlich erhöht worden. Es finden daher
außer den bereits in den Kalendern bekannt ge ¬
gebenen Märkten noch an folgenden Tagen Vieh-
märkte hier statt: Im Jahre 1904 am 14. Dezember,
im Jahre 1905 am 15. März, 14. Juni, 13. Sep ¬
tember und 13. Dezember. Für die späteren Jahre
Werder: die Markttage in den Kalendern Aufnahme
finden.

M OLornik, 22. Juli. (Lerchenfund.
Kirchliche s.) Heute früh fand der Totengräber
Golczak von hier auf dem katholischen Kirchhofe eine
Holzkiste mit einer weiblichen Kindesleiche, die mit
einem weißen Hemdchen bekleidet und in einer
Serviette eingehüllt war. Die Kiste mit der Leiche
war auf einem alten Grabhügel nur leicht einge ¬
scharrt und mit wenig Erde bedeckt, über die Her ¬
kunft der Leiche fehlt bis jetzt jede Spur. Die
Todesursache ist auch noch nicht festgestellt worden.
—- Zum Bau eines neuen evangelischer: Pfarrhauses
sind der evangelischen Kirchengemeinde Obornik von
dem Herrn Minister der geistlichen Angelegenheiten
12 000 ML. und von dem Evangelischen Oberkirchen ¬
rat in Berlin 4000 Mk. gewährt worden.

ph Fraustadt, 22. Juli. (B e s i tz w e ch s e l.)
Das früher dem verstorbenen Grafen von Zoltowski-
Czacz gehörige Rittergut Nicheln ist dieser Tage von
der jetzigen Besitzerin, der GräfinAniela v. Poninski,
in Krakau an einen Herrn Kgmendzynski aus Posen
für 836 000 Mark verkauft worden. Zu dem Gute
gehört noch eine 2400 Morgen große Forst, die.
zwischen Deutsch-Jeseritz und Luschwitz liegt.

Unruhstadt, 20. Juli. (I ugendlich er
L e b e n s r e t t e r.) Der 13jährige Sohn des
Kantors Bvartdt in Padligar hat vorgestern ein
Menschenleben vom Tode errettet. Der Knabe Noak
aus Padligar badete in der Obra. Er kam plötzlich

/
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■an eine tiefe Stelle und ging unter. Zufällig kam
der 'Knabe B. des 'Weges daher, er sprang ins
Wässer, und es gelang ihm, wie die „Pos. Ztg.“
berichtet, den mit dem Tode ringenden Knaben ans

Ufer zu bringen.
Ostrowo, 19. Juli. (Versetzung. Kohlen-

l a g e r.) Ein eifriger Förderer des Deutschtums
verläßt demnächst unseren Ort. Herr Landgerichts.
Präsident Dr. Röhde ist nach zweijähriger Wirksam ¬
keit Hierselbst zum 1. Oktober als Reichsgerichts rat
nach Leipzig versetzt. Er war Vorsitzender des

Deutschen Wahlvereins und bei der letzten Reichs ¬
tagswahl Kandidat der deutschen Partei in unserem
Wahlkreise. — Auf dem Riftergute Erlenthal ist ein

Braunkohlenlager festgestellt und bereits bergamt ¬
lich eingetragen worden.

T Lissa, 21. Juli. (Wieeinpo ln ische r

Ortsschulze germanisieren würde.
P o l n i f ch e N ä ch ft e n I i e b e.) Ein Gutsvek-
walter der Königlichen Ansiedelungskommission im

Kreise Gostyn kam bei Grenzregulierungen mit betn

polnischen Torfschulzen aus B. zusammen.^ Im Ge ¬

spräche äußerte der Ortsschulze etwa folgendes:
„Wissen Sie, Herr Verwalter, die vielen Millionen,
welche die Regierung für Germanisation des Ostens
hergibt, sind weggeworfenes Geld. Wenn mir aber
die Regierung 50 000 Mk. gäbe und freie Hand
ließe, dann sorgte ich dafür, daß in 30 Jahren alle

Polen fertig deutsch sprächen.“ Nachdem 'dem Manne

!gut zugeredet ist, rückt er mit folgendem Plan her ¬
aus: „Schon Friedrich Wilhelm der Große Kurfürst
hat das Gebot gegeben, daß kein Bauer heiraten
dürfe, bevor er nicht sechs Eichbäume gepflanzt und

sechs Obstbäume gepfropft habe, und der Erfolg war,

daß in wenigen Jahren Obstgärten und Landstraßen
gut bepflanzt waren. Und wenn jetzt ein Gesetz er ¬

lassen würde, daß keine Polin heiraten dürfe, die die

deutsche Sprache in Wort und Schrift nicht voll ¬
kommen beherrsche, o, wie würden da die polnischen
Mütter „bibbern“: „Liebe Tochter, lern' doch deutsch,
damit Du einen Mann bekommst.“ — Derselbe pol ¬
nische Ortsschulze erzählte: „Als in Lubin seinerzeit
das große Feuer aus dem Dominium des Barons
v. Langermann auskam, traf ich vor meinem Hose j
einen meiner Bauern, der gerade mit dem Gespann ;

vom Felde kam. 'Kurzerhand befahl ich ihm, die j
Pferde vom Wagen auszuspannen und vor die

Feuerspritze zu legen. Was meinen eie aber, was

mir der Mann antwortete? „Latz doch den „Niemiec“
(Deutschen) brennen!“ „Herr Verwalter, ich binPold
aber, was recht ist, muß sein. Ich habe den Mann

zur Anzeige gebracht und er hat 150 Mark Strafe
zahlen müssen.“ i

B„ Rogowo, 22. Juli. (Revisionen.
Schul- und V e r ein sseft.) Verbands ¬

revisor Dickmann revidiert heute die Brennerei-
genossenschaft rnch morgen die Darlehnskasse. Art

diese Revision schließt sich die der Molkereigenossen ¬
schaft. — Bei der Brennerei gen ossenschast wurde

übrigens das überaus günstige Resultat der Kariof-
selverwertung mit 1,53 bis 2,01 Mark pro Zentner
festgestellt. —- Die evangelische Schule zu Stocken
feierte unter Leitung ihres Lehrers Weiland ein

Schulfest. Lehrer W. hielt die Festrede mit dem
Kaiserhoch. — Der hiesige polnische Handwerkerver ¬
ein feierte ebenfalls eit: Sommersest im Wäldchen
zu Grochowiska Adl. Beim Einmarsch wurde vor

dem Vergnügungslokal ein Feuerwerk abgebrannt.
nl Culmsee, 22. Juli. (Verschiedenes.)

Den Lehrerinnen Splett aus Wittenberg Gehrmann
aus Freudenfier, Hartwich aus Dt. Sfrone ist die
einstweilige und der Lehrerin Berg aus Dyck die
endgültige Verwaltung der neu gegründeten
Lehrerinnenstellen an den hiesigen Stadtschulen vom

1, August d. Js. ab übertragen worden. — Die
Stadt C:llmsee hat nach der Lifte der stimmfähigen
Bürger 506 Wähler. Die Gesamtsteuersumme be ¬

trägt 163 450,54 Mark. Die 1. Zlbteilung umfaßt
allen die Zuckerfabrik mit 71 739,50 Mark. Zur
2. Abteilung gehören 43 Wähler, zur 3. 462. Der
erste Wähler der 2. Zlbteilung hat allein 7997 Mark
80 Pf. Steuern auszubringen. — Der Renten ¬
gutsbesitzer K. aus Drzonowo, welcher in einer
Diebssache vor das Königliche Schöffengericht hier
als Zeuge geladen war, ist wegen Meineides daselbst
verhaftet worden. — Ein 16 jähriger Arbeiter aus

Zalesie bei Crllmsee ist beim Baden im hiesigen
großen See ertrunken. Es ist dieses innerhalb 14

Tagen der 3. Fall. — Der Arbeiter S. aus Fried-
richsbruch ist gestern verhaftet worden, weil er einen:
hefigen Schneidermeister ein paar Hosen und eine
Weste, einer Zimmermannssrau eine goldene Brosche
und einem Bahnarbeiter eine Uhrkette gestohlen hat.
S. ist bereits mehrmals wegen Diebstahls vorbe ¬
straft. — Der Kriegerverein Culmsee feiert am

Sonntag, den 24., fein 22jähriges Stiftungsfest in
der Billa Nova durch Militärkonzert mit darauf ¬
folgendem Tanz.

Thorn, 20, Juli., (JmPolizeigefäng-
nis erhängt) hat sich gestern der Arbeiter
Steinte von der Fischerei-Vorstadt. Vor einiger
Zeit war hon einem Arbeiter auf der Fischerei-Vor-
städt ein Sittlichkeitsverbrechen verübt worden, und
St. geriet in Verdacht. St. hatte sich jedoch aus
dem Staube gemacht und trieb sich in Podgorz und
Stewken umher. Als er gestern wieder in Thorn
erschien, wurde er unter dem Verdacht, ein Sittlich ¬
keitsverbrechen an einem 8jährigen Mädchen ver ¬

sucht zu haben, verhaftet. Der beaufsichtigende Be ¬
amte, der am Abend nach dem Verhafteten sehen
wollte, fand ihn, nach der „Th. Ztg.“, am Ofen an

einem Strick erhängt vor.

Thorn, 21. Juli. (Zu dem Unfall auf
dem Schießplatz) teilt die „Th. Pr.“ weiter
mit, daß die Kanoniere Goldmann und^Jenczmionka
von der 5. und 8. Kompagnie des Fußartillerie ¬
regiments Nr. 6 aus Neisse blinde Kanonenschläge
abzugeben hatten, um das Ziel für die scharf-
schietzenden Batterien zu markieren, und nach Been ¬
digung des Dienstes auf dem Rückwege über den
Schießplatz einen Blindgänger fanden, den sie, gegen
die Instruktion, aufhöbe:: und schließlich hinwarfen.
Hierbei explodierte die Granate und Svrengstücke

verletzten dem einen Kanonier beide Augen, während
sein Begleiter ein Auge einbüßte und schwere Ver ¬
letzungen am Unterleib* erlitt. Die Verletzten, die
wohl eine Viertelstunde bewußtlos gelegen hatten,
wurden in da§ Garnisonlazarett aufgenommen.
Leider haben sich die Augenverletzungen als so schwer
erwiesen, daß der an beiden Augen Verletzte zu
dauernder Blindheit verurteilt ist und der zweite
Verletzte vielleicht demselben Schicksal anheimfällt,
da bei ihm auch das noch gesunde Auge leicht in
Mitle:denschast gezogen werden kann.

Sn Krojanke, 22. Juli.
^

(Feuerwehr.
'Seuche n.) In der gestrigen Sitzung der hiesigen
freiwilligen Feuerwehr wurde die Beteiligung der
Wehr an dem am 7. August in Flatow stattfindenden
Provinzial-Feuerwehrfest beschlossen. An Stelle des
hisherigen Schriftführers und Kassierers, des-
Sattlermeisters Äüdtke, der sein Amt niederlegte,
wurde der 'Gasthofsbesitzer Rieß gewählt. Für das
tatkräftige 'Eingreifen der Wehr gelegentlich des
'Brandes der katholischen Kirche find dem Verein
seitens der Versicherungsgesellschaft 30 Mk. und
seitens der Stadt 6 Mk. bewilligt worden. — L«ut
amtlichen Seuchenberichts ist im Regierungsbezirk
Marienwerder auf 29 Gehöften Schweineseuche, auf
je einem Schweineseuche und Schweinepest und aus
einem Gehöft Räude unter den Schafen festgestellt
worden. Im Regierungsbezirk Danzig ist in einem
Falle Schweineseuche und in zwei Fällen Räude
unter den Schafen bekannt geworden. Erloschen ist
die Schweineseuche im Regierungsbezirk Marien ¬
werder aus 25 Gehöften, die Rotzkrankheit unter den
Pferden aus einem Gehöft.

Marienburg, 20. Juli. (P s e r d e k a u s für
Süd westasrika. Zu den Streikkra-
w allen.) Bei dem heute hier abgehaltenen
Markt zum Ankauf von Pferden für Südwestasrika
waren etwa 60 Pferde auf getrieben, von denen die
Kommission 24 ankaufte. Die Preise schwankten
zwischen 300 und 650 Mk. — Die bei den Kra ¬
wallen aus Anlaß des Maurerstreiks verhaftetet:
sechs Maurer befindet: sich immer noch hinter Schloß
und Stieget, und die Versuche ihres Verteidigers,
die Aushebung des Haftbefehls zu bewirken, sind
ohne Erfolg geblieben.

(Sabinen, 20. Juli. (D i e K a i s e r i n) unter»

nahm heilte einen Ausflug mich dem Dorfe Lenzen.
Die Gebäude waren mit Flaggen geschmückt und
die Bevölkerung begrüßte die Kaiserin aus das Leb ¬
hafteste. Ihre Majestät besuchte die Kleinkinder ¬
schule und wurde hier durch Herrn Pfarrer
Graudertz begrüßt. Die Kinder trugen Gedichte vor,
sangen einige Lieder und wurden auch in der
Biblischen Geschichte geprüft. Die Kaiserin äußerte
sich sehr auerkettnend und versprach für das in den
nächsten Taget: stattfindende Kinderfest Kuchen und
Kaffee.

Aus der Provinz Schlesien, 20. Juli. (F o 1 -

gen der Dürr e.) Die Wasserversorgung in
vielen Orten beginnt, wie die „Schles. Ztg.“ berich ¬
tet,. zu versagen und veranlaßt die Behörden zu
Einschrankungen und Ermahnungen zu sparsamem
Wasserverbrauch, so neuerdings auch in. Hirschberg
und Ols. Der Magistrat in Hoyerswerda macht
z. B. bekannt, daß er sich infolge der anhaltet:den
Trockenheit genötigt sieht, de:: Bewohnern statt der

bisher gewährten fünf nur noch drei Stunden pro
Tag zur Wasferetrtnahme aus der Hauptleitung zu
gestatten. Aber auch in diesen wenigen Stunden
versagt die Leitung zilweilen. da infolge des enor ¬

men Andranges sämtlicher Haushaltunge:: öfter
Stockungen eintreten. In Schwientochlowitz ist der
Typhus ausgebrochen. In ferner Not hat sich der
Haus- und Grundbesitzerverein mit solgendem Tele ¬
gramm an den Minister des Innern gewendet:
„Seit sechs Wochen heißem Wetter Schwientochlowitz
ohne Wasser. Trotz fast fünfjähriger: Unterhand ¬
lungen mit Behörden ist unsere Wasserversorgung
sehr mangelhaft. Gesundheit und Eigentum der
2000 Einwohner in steter Gefahr. Typhuserkrank ¬
ungen wieder eingetreten. Bitten gehorsamst und
dringend um schleunige Abhilfe.“ Epidemische Er ¬
krankungen erhöhen die Sorge auch in anderen
Orten. In Neuland bei Neisse sind gleichfalls
Typhussälle festgestellt. Der durch den Stadtpark
fließende Bielegraben sieht einem Tmtenstrome ähn ¬
licher als einem Wasserlause. Von Rothaus wird
ein Fischsterben in der Neisse gemeldet, was bei der
enormen Hitze und den: niedriger: Wasserstande nicht
ausfalle:: kann. Der Schaden durch Waldbrände
ist groß. In Hoyerswerda brach in pet Trakken-
dorser Heide ein heftiges Feuer aus, das in kurzer
Zeit etwa 300 Morgen 20jährige Stangenhölzer
und 60- bis 80jährigen Mtholzbestand vernichtete.
Ein in dem Staubecken des Herischdorser Stauwei ¬
hers liegendes Moor ist bei der herrschenden Hitze
in einer Ausdehnung von 3 bis 4 Morgen unter ¬

irdisch in Brand geraten und fArndt seit
einigen Tagen weiter. Man ist bemüht, durch Ziehen
von Graben den Brandherd zu isolieren. Für die
Landwirtschaft scheint eine Mißernte bevorzustehen.
Ein Landwirt schreibt der „Schles. Ztg.“: Dieser
Sommer beschert uns Hafer und Gerste ohne Kör ¬
ner, Kleesdder ohne Klee, Wiese:: ohne Gras, Ge-
ntenge von zehn Zentimeter:: Höhe urtb notreises
Wintergetreide, ferner Kartoffelkraut ohne Knollen
und Zuckerrüben wie Rattenschwänze, Futter- und
Mohrrüben sind vielfach gar nicht ausgegangen.
Für Frühkartoffeln bieten Breslauer Händler jetzt
schon fünf Mark für den Zentner! In Winzig ist
der bisher stellenweise noch weich und grün im Korn
gewesene neu gemähte Roggen so zusammengedorrt,
daß bei dem letzten Gewittersturm ohne Regen die

! Körner aus den umfallenden Stiegen (Puppen)
nur so prasselten. Sommergetreide, besonders
Hafer, ist zu zwei Dritteln der Aussaat verfüttert.

Wie richte ich meine Wohnung ein? Jeder,
der sich mit dieser Frage beschäftigt, verlange kostenfrei von
Dit tmars M öbel-Fab ri k, »erlitt C., Molken-
markt 6, das Heft mtt^ obigem Titel. Es ist ttt dem Heft
alles besprochen, was-in bezug auf Wohnungs-Einrichtung
von Interesse ist. Die Firma versendet außerdem ihre
Kataloge jedem Interessenten gern kostenfrei. CL01
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Der Köuigsbergrr Hochverrats- und

Geheimbund-V roßr ß.
H. F. Königsberg, 22. Juli

Gegen 9 Uhr eröffnet der Vorsitzende, Land-
gerichtsdirektor Schubert die Sitzung mit der Mit ¬
teilung: Auf eine gestern an das Justizministerium
gesandte telegraphische Anfrage, wann etwa die
Antwort aus Rußland zu erwarten sei, sei die tele ¬
graphische Antwort eingegangen: Die Antwort sei
vor Schluß der Hauptverhandlung M erwarten. Es
nimmt alsdann das Wort der Erste Staatsanwalt
Geheimer Justizrat Schütze: Meine Herren Richter!
Der gegenwärtige Prozeß, der an der Ostgrenze
Deutschlands geführt wird, hat mit Recht in ganz
Deutschland, ja in ganz Europa und weit darüber
hinaus ein gewaltiges Aufsehen erregt. Die Ver ¬
handlung hat ergeben, daß zahlreiche russische Re ¬
volutionäre alle Mittel in Bewegung setzen, um die
Selbstherrschaft des Zaren zu stürzen und in Ruß ¬
land eine Verfassung einzuführen. Da eine solche
Agitation in Rußland nicht möglich ist, so wurden
zahllose Schriften nach Rußland eingeschmuggelt
und dort verbreitet. In den Schriften wandte man

sich an die Arbeiter, die Bauern usw. mit der Auf ¬
forderung, das Joch des Zarismus abzuschütteln.
Die Polizei wurde beschimpft, sie wurde eine Bande
von Räubern, Mördern und Erpressern genannt.
Das Militär wurde aufgefordert, den Treueid zu
brechen, nicht auf das Volk zu schießen, sondern die
Bajonette gegen dieKommandeure zu wenden. Selbst
die Offiziere wurden aufgefordert, zu den Auf ¬
ständischen überzugehen. Kaiser Nikolaus wird in
den Schriften als der größte Verbrecher, der größte
Lump der Welt, als Bluthund bezeichnet, der an

den Galgen gehört. Selbst in dem anerkannten
Organ der sozialdemokratischen Partei Rußlands,
-.Jskra“, wird der Kaiser von Rußland ein mein ¬
eidiger Schuft genannt, der gestürzt werden muß.
Die in Rußland begangenen Attentate werden in
den Schriften verherrlicht, die Attentäter als Helden
gepriesen. Der Zeuge Buchholz sagte uns gestern:
Das Attentat von Karpowitsch hätte einen akademi ¬
schen Hintergrund, alle anderen Attenate waren

dagegen Politischer Natur. Es wird in den
Schriften vielfach der Zarenmord als etwas Not ¬
wendiges bezeichnet. Ich frage: Kann man sich etwas
Schandbareres denken? Und zu solchem Treiben
haben sich deutsche Reichsangehörige, Preußische
Saatsangehörige hergegÄen. Die Angeklagten ge ¬
hören, mit Ausnahme von Koegst, sämtlich der deut ¬
schen sozialdemokratischen Partei an. Wir haben
von Herrn Professor Dr. v. Reußner gehört, daß
es in Rußland Preß-, Versammlungs- Petittons-,
Streikrecht usw. nicht gibt. Das Ziel der russischen
Revolutionäre, das darauf gerichtet ist, die absolute
Regierung in Rußland zu beseitigen und sie durch
eine konstitutionelle zu ersetzen, ist daher auf gesetz ¬
lichem Wege nicht zu erreichen, das kann deshalb nur

durch Gewalt geschehen.
Die russischen Revolutionäre sind daher be ¬

müht, durch die Schristenschmuggelung das- rufst,
sche Volk zum gewaltsamen Aufstande aufzureizen.
Da sie dies aber nicht gut allein bewirken konnten,
so waren sie bemüht, die Hilfe ihrer deutschen Ge ¬
nossen in Anspruch zu nehmen. Und dies ist ihnen
in umfangreichster Weise gelungen. In der „Vor-
wärts“-Erpedition in Berlin wurde ein ganzes
Zentraldepot russischer Schriften entdeckt. Die An-

geklagten mußten den Inhalt der Schriften, zum
mindesten den Charakter der Schriften kennen. Die
Angeklagten haben sich deshalb im Sinne des § 102
des deutschen Reichsstraftgesetzbuches schuldig ge ¬
macht Dieser Paragraph lautet: „Ein Deutscher,
welcher im Jnlande oder Auslande, oder ein Aus ¬
länder, welcher während seines Aufenthalts im In ¬
lands gegen einen nicht zum deutschen Reiche gehö ¬
renden Staat oder dessen Landesherrn eine Hcmd-
lung vornimmt, die, wenn er sie gegen einen Bun-

Aus Berlin.
Die Nationalgalerie ist sich ihrer Ver ¬

pflichtungen gegen die großen deutschen Künstler
Wohl bewußt. Kein Gedenktag verstreicht, ohne daß
der feinsinnige und hochbegabte Herr v. T s ch u d i
durch besondere Veranstaltungen von ihm Kenntnis
nimmt. Die Kollektivausstellung, welche jetzt zur

ier des 100. Geburtstages Moritz von

ch w i n ds im zweiten Stockwerk der Nattonal-
galerie in der unmittelbaren Nähe der Raczinski-
Säle vereinigt ist, gehört zu den wundervollsten
und herrlichsten Eindrücken, welche wir auf dem
Gebiet der bildenden Kunst überhaupt in Berlin
gehabt haben. Trotz der tropischen Hitze, welche in
den engen Räumen herrscht, ist der Besuch ein
außerordentlicher. Man vergißt, daß die Tempera-
tur dieser unmittelbar unter dem Dach belegenen
Säle fast an die Bleidächer von Venedig erinnert.
Ein Hauch von zauberhafter Frische und Anmut,
ein Strahl jener jugendlichen Kraft, welche niemals
altert, dringt aus den Gemälden und Zeichnungen,
aus den Kartons und Skizzen des gottbegnadeten
Künstlers, dessen Werke hier zu herrlicher Gemein-
schaft sich zusammengefunden haben.

Moritz von Schwind war ein M a l e r- P o e t
im besten Sinne des Wortes. Sein künstlerisches
Schassen ging, ganz im Gegensatz zu der modernen
Schule, von der dichterischenJdee aus. Ein Märchen,
eine Sage, eine Ballade klangen in seinem Herzen
an. Das malerische Werk krystallisierte sich um den
poetischen Kern. Das Können des Schaffenden war
so groß, feine Erfindungsgabe sprudelte so reich,
daß in dem fertigen Werk nicht etwas Zwiespältiges
oder Gemachtes oder Spintisives, sondern ein har ¬
monisches, reifes und reiches Gebilde zutage trat.
Von unerreichtem poetischem Reiz ist Moritz von
Schwinds Bild: „Die Symphonie“. Ter
Grundgedanke des großen Bildes ist einfach: Zwei
Menschen finden sich durch die Macht der Musik.
Im untersten Teil des Gemäldes sieht man ein
Hauskonzert. Eine junge Dame singt und ein be ¬
geisterter Herr lauscht ihr voll Zsndacht. Der Ro ¬
man spinnt sich weiter im Walde am rauschenden
Quell, wo die Liebenden sich begegnen. Auf einem
Maskenball finden sich dann schließlich die Herzen
zusammen, wie die Romeos und Julias. Es folgt

desftaat oder einen Bundesfürsten begangen hätte,
nach Vorschrift der §§ 81 bis 86 zu bestrafen sein
würde, wird in den Fällen der §§ 81 bis 84 mit
Festungshaft von einem bis zu zehn Jahren oder,
wenn mildernde Umstände vorhanden sind, mit
Festungshaft von sechs Monaten bis zehn Jahren,
in den Fällen der §§ 85 und 86 mit Festungshaft
von einem Monat bis zu drei Jahren bestraft, s o -

fern in dem anderen Staat dem deutschen Reich
die Gegenseitigkeit verbürgt ist. Die
Verfolgung tritt nur auf Antrag der auswärtigen
Regierung ein. Die Zurücknahme des Antrages ist
zulässig.“ Daß ein rechtmäßiger Strafantrag vor ¬
liegt, ist vom Gerichtshof bereits durch Beschluß an ¬
erkannt worden. Nun verlangt der § 102, daß in
dem anderen Staate die Gegenseitigkeit verbürgt
ist. Der § 260 des russischen Strafgesetzbuches be ¬
sagt: „Eine Gegenseitigkeit muß verbürgt sein
durch einen Staatsvertrag oder durch ein publizier ¬
tes Gesetz. Ein Staatsvertrag liegt allerdings laut
Auskunft des Auswärtigen Amts nicht vor. Ob
ein Publiziertes Gesetz vorhanden ist, wissen wir
nicht. Ich bin aber der Ansicht, es kommt hier auf
die russischen Gesetze gar nicht an, durch den Straf ¬
antrag der russischen Regierung ist bereits die Ge ¬
genseitigkeit verbürgt. Der Erste Staatsanwalt
beruft sich hierbei auf Olshausen und Liszt, geht
des Näheren auf die juristische Seite der Anklage
ern und fährt alsdann fort: Es besteht noch die
Anklage wegen Unterhaltung einer geheimen Ver ¬
bindung im Sinne des § 128 des Strafgesetzbuchs.
Arcs dem ganzen Zufqmmenwirken der Angeklagten
zum Zwecke der Einschmuggelung aufrührerischer
Schriften nach Rußland muß mit Notwendigkeit
gefolgert werden, daß die Angeklagten einer ge ¬
heimen Verbindung angehört haben, deren Dasein,
Verfassung oder Zweck vor der Staatsregierung ge ¬
heim gehalten werden sollte. Hierüber wird im
übrigen Herr Staatsanwaltschafts rat Dr. Caspar
sich des Näheren verbreiten. Ich will jetzt schließen,
mrt dem Antrage, die Angeklagten des Hochverrats
gegen das russische Reich für schuldig zu erklären.

Staatsanwalt Dr. Caspar: Die
Russen im Auslande machen es sich sämtlich zur
Aufgabe, aufrührerische Schriften nach Rußland ein ¬
zuführen. Da sie dies aber nicht allein bewirken
können, so nehmen sie eben die Hilfe ihrer Genossen
in Deutschland in Anspruch. Es wurde daher ein
vollständiges Netz etappenmätzig über Deutschland
gezogen und eine Reihe von Emissären unterhalten.
Ein solcher Emissär war zweifellos der Student
Skubik. Der Staatsanwalt erwähnt alsdann in
sehr eingehender Weise die einzelnen Vorgänge, den
Briefwechsel zwischen den Angeklagten, den Ab ¬
sendern und Empfängern der Schriften. Ein solcher
Verkehr, so fährt der Staatsanwalt fort, wäre nicht
möglich gewesen, ohne die Unterhaltung einer ge ¬
heimen Verbindung. Nach einer Reichsgerichts-
Entscheidung ist eine geheime Verbindung auch vor ¬
handen, wenn sie nur eine vorübergehende ist. Der
Staatsanwaltschaftsrat erwähnt, daß an Klein ge ¬
schrieben wurde: Wäre eine Sendung auf dem See ¬
wege nicht möglich? Nach welchen Häfen Sie die
Schriften schicken, ist gleichgültig, wir haben überall
Genossen. Der Staatsanwalt beleuchtet darnach noch
die Handlungen der einzelnen Angeklagten und fährt
fort: Es kann daher meiner Meinung nach feinem
Zweifel unterliegen, daß die Angeklagten eine ge ¬
heime Verbindung im Sinne des § 128 des Straf ¬
gesetzbuches unterhalten haben. — Ich will nun zu
den anderen Delikten übergehen. Die Anklage ist
von der Ansicht ausgegangen, es kommt hier zur
Anwendung des § 241 des russischen Strafgesetz ¬
buches. Professor Dr. v. Reußner hat dies bestätigt;
er sagte nur, der Paragraph wird in Rußland bei
Majestätsbeleidigungen nicht angewendet, weil dieser
die Todesstrafe vorschreibt; es kommen immer nur

zur Anwendung die §§ 245 und 246 des russischen
Strafgesetzbuches. Nun wird gesagt: Laut russi ¬
schem Gesetz sei dem deutschen Reich die Gegenseitig ¬
keit nicht verbürgt. Es handelt sich aber hier nicht

um russische Angeklagte in Rußland, sondern um

deutsche Angeklagte in Deutschland. Es kommt mit ¬
hin nur das deutsche Recht und zwar in dem gegen ¬
wärtigen Falle der § 102 des Strafgesetzbuches in
Betracht. Infolge des Strafantrages des Der-
treters der russischen Regierung vom 22. November
1903, in dem ausdrücklich hinzugefügt ist: Wir ver ¬
bürgen dem deutschen Reiche für ähnliche Fälle in
der Folgezeit die Gegenseitigkeit, trifft hierbei der
§ 102 des deutschen Strafgesetzbuches unbedingt zu.
Ob die Gegenseitigkeit schon verbürgt war zur
Zeit der Tat, ist gleichgültig. Nach Ansicht von
Liszt und anderer Kommentatoren genügt es, wenn
die Gegenseitigkeit verbürgt ist zur Zeit der Urteils ¬
fällung. Daß die Propagierung des Umsturzes in
Rußland durch Einschmuggelung der Schriften be ¬
absichtigt war, darüber konnten die Angeklagten nicht
einen Augenblick im Zweifel sein. Sie sind daher
auf Grund der § 85, 102, 103 und 128 des Straf ¬
gesetzbuches zu bestrafen. Die Anklage wegen Zaren ¬
beleidigung will ich fallen lassen, da man nicht soweit
gehen kann, zu behaupten, die Angeklagten wußen,
daß in den Schriften Zarenbeleidigungen enthalten
waren.

Er st er Staatsanwalt: Der ausführ ¬
lichen Rede des Herrn Staatsanwaltschaftsrats Cas ¬
par habe ich nichts weiter hinzuzufügen. Bei der
Strafzumessung habe ich die Vorstrafen der An ¬
geklagten und die Art und Dauer ihrer Beteiligung
in Betracht gezogen. Ich beantrage gegen Nowa-
grotzki wegen der geheimen Verbindung 3 Monate
Gefängnis, wegen des Hochverrats 6 Monate
Festung, gegen Braun wegen der geheimen Ver ¬
bindung 4 Monate Gefägnis, wegen des Hochver ¬
rats 8 Monate Festung, gegen Kugel 6 Monate
Gefängnis, 1 Jahr Festung, gegen Klein 3 Monate
Gefängnis und 6 Monate Festung, gegen Treptau
6 Monate Gefängnis und 1 Jahr Festung, aegen
Mertins 4 Monate Gefängnis und 8 Monate
Festung, gegen Koegst 2 Monate Gefängnis und 4
Monate Festung, gegen Ehrenpfordt 2 Monate Ge ¬
fängnis und 4 Monate Festung, gegen Pätzel 5 Mo ¬
nate Gefängnis und 10 Monate Festung.

Danach tritt eine kurze Pause ein. Nach
Wiederaufnahme der Verhandlung nimmt das Wort
der Verteidiger Rechtsanwalt H a a s e

(Königsberg): Meine Herren Richter! Die Herren
Staatsanwälte haben ein Bild von den brutalen
Ausdrücken entworfen, die in den beschlagnahmten
Schriften gegen hohe Persönlichkeiten enthalten sind.
Die Herren Staatsanwälte haben auch die Attentate
erwähnt, die in Rußland in den letzten Jahren ge ¬
schehen feien. Allein die Herren Staatsanwälte
haben uns nicht gesagt, welche Ursachen diesen Vor ¬
gängen zu Grunde gelegen haben. 'Wir l)aben ge ¬
hört, daß in Rußland die brutale Willkür herrscht.
Herr Professor Dr. v. Reußner hat nur mit Wider ¬
willen ein geradezu grauenhaftes Bild von den
Zuständen in seinem Vaterlande enthüllt. Er hat
uns gesagt: es gibt in Rußland kein Preß-, Ver-
sammlungs-. Petitionsrecht, kein Religionsrecht, kein
Koalitionsrecht. Ohne 'Genehmigung des Ministers
darf niemand aus der Staatsreligion austreten, um

sich einer anderen Religionsgemeinschaft anzu ¬
schließen. Tut dies dennoch jemand, so hat er strenge
Strafen zu gewärtigen. Die Herren Staatsanwälte
hoben uns nicht die furchtbaren Grausamkeiten ge ¬
schildert, die die revolutionäre Bewegung und die
Attentate verursacht haben. Empfiehlt doch schon ein
Mann wie Tolstoi die Gewalt. Ist es denkbar, daß
ein so tatkräftiges Volk, das einen Tolstoi, einen
'Gorki usw. geboren, nichts unternehmen wird, um

gegen die Gewalttätigkeiten und Brutalitäten der
russischen Regierung anzukämpfen und Zustände zu
schaffen, wie sie einem Kulturvolke würdig sind? Die
russischen Revolutionäre, selbst Burzesf, sind zweifel ¬
los Idealisten. Alle find durchglüht von einer

seltenen Vaterlandsliebe. In allen Schriften wird
nur die Beseitigung des Zarismus und Einführung
einer Verfassung verlangt. Das Attentat auf den
amerikanischen Präsidenten Garfield haben sie ent ¬
schieden gemißbilligt. Wir haben auch gehört, daß

alle Attentate eine ganz besondere Ursache gehabt
haben. Eine große Anzahl von Bauern wurden in
'Gegenwart ihrer Frauen und Kinder ausgepeitscht,
so daß eine große Anzahl den furchtbaren Ver ¬
letztungen erlagen. Nach Beendigung bor schrecklichen
Prozedur forderte der Befehlshaber die Kostcken in
Gegenwart der ausgepeitschten Männer auf, die
Frauen und Töchter zu vergewaltigen. Wir haben
gehört, welche Greuelszenen mit Wissen und Willen
der Regierung der Pöbel in Kischinew ausgeführt
hat. Wenn Graf Pückler in feinen Reden und
Schriften zu Raub und Mord auffordert, so tut er
das auf seine Verantwortung. Wenn aber ein Blatt
in Rußland, wie der „Bessarabetz“ zu Raub und
Mord auffordert, so ist die russische Regierung, die
dies durch die Zensur nicht verhindert, verantivortlich
zu machen. Und die ruffifdje Regierung ist ver ¬
antwortlich für die Greuelfzenen, da sie dem Gou ¬
verneur nicht gestattet habe, gegen die Erzedenten
einzuschreiten. Es wurden in Kischineff Kinder in
Stücke gerissen, zum Fenster hinausgeworfen.
Greife, Frauen und Kinder zu Tode gemartert.
Die Greuelszenen in Kischineff setzten die ganze
kultivierte Welt in Entsetzen. 45 Tote und 586 Ver ¬
wundete war das Ergebnis einer Pöbelschlächterei,
die mit Wissen und Willen der russischen Regierung
vor sich gegangen ist. Eine Anzahl Frauen ver ¬
sammeln sich, um ihre wirtschaftliche Lage zu be ¬
sprechen. Sie werden von Polizei und Militär um ¬

ringt und verhaftet und erhalten sämtlich gelbe
Billets, b. h. sie waren zu öffentlichen Dirnen ge ¬
stempelt. In Wilna hat Herr v. Wahlen eine
geradezu grauenerregende öffentliche Auspeitschung
ohne jeden triftigen Grund an Mitgliedern * des
jüdischen Arbeiterbundes vornehmen lassen und die
bedauernswerten Leute noch verhöhnt. In Rußland
herrscht die brutalste Willkür. Kein Beamter ist
sicher, daß, wenn es seinem Vorgesetzten gefällt, er
im nächsten Augenblick seines Amtes entsetzt und
nach Sibirien transportiert wird. Ist es angesichts
solch furchtbarer, solch grauenerrengender Zustände
nicht erklärlich, wenn Attentate unternommen wer ¬
den? Die Zustände in Rußland haben schließlich
einem durch und durch monarchisch gesinnten
Menschen in Finland den Revolver in die Hand ge ¬
drückt. Und dies Attentat wurde von den Blättern
aller Parteirichtungen entschuldigt.

Vurzeff hat keinen Anhänger, das ist der beste
Beweis, daß seine Schriften nicht gefährlich sind.
Aber er ist zu seinem revolutionären Standpunkt ge ¬
langt, weil er in Sibirien Zeuge war, wie eine
junge Frau wegen einer geringfügigen Ursache auf
entblößtem Körper 100 Peitschenhiebe erhielt und
ihren Verletzungen bald daraus erlegen ist. Man
stellt in Rußland keine Richter mehr an, da man

die Absicht hat, allmählich alle nicht absetzbaren
Richter zu beseitigen. Man versagt den Arbeitern
das Koälitionsrecht. Seit 15 Jahren besteht in
Rußland der Belagerungszustand, wonach es im
Willen des Gouverneurs steht, ob er einen Straf ¬
fall vor den ordentlichen Richter oder vor das
Kriegsgericht verweisen will. Ist es angesichts solch
furchtbarer Zustände den Russen zu verdenken, daß
sie bemüht sind, in ihrem Vaterlande bessere Zu ¬
stände herbeizuführen. Nun sagen die Herren
Staatsanwälte: Wenn auch die Sozialdemokraten
die Gewalt nicht wollten, so mutzten sie sich doch
sagen, daß ohne Gewalt ihre Ziele nicht verwirklicht
werden können. Es kann aber jeder nur für das
verantwortlich gemacht werden, was er bezweckt, was
er will, nicht für das, was in Zukunft eintreten
könnte. Aber, meine Herren, ist es nicht denkbar,
daß einmal auf den russischen Thron ein Zar kommt,
der die Notwendigkeit einsieht, Zustände zu schassen,
die geeignet sind, Rußland in die Gemeinschaft der
westeuropäischen Kulturstaaten aufzunehmen? Wir
haben ja gehört, daß Alexander II. bereits Loris
Melikow beauftragt hatte, einen Entwurf auszuar ¬
beiten, wonach Rußland eine Verfassung erhalten
sollte. Wenn die russischen Sozialdemokraten Hoch ¬
verräter sind, dann waren auch unsere Großväter,

Gesichter, das Intime des Vorganges feiner und
packender darzustellen. Mit gütigen Augen sieht
der Fürst auf das liebliche kleine Wesen, aus dessen
Augen ihm die Hoffnung und Zukunft seines San-
des entgegenstrahlen. Ritter und Frauen neigen
sich vor, um den Huldigungsvorgang besser beob ¬
achten zll können. Ein Reichtum in den Vewegungs-
motiven ist hier entfaltet, der wirklich erstaunlich ist.
Man kann sich von der Zeichnung, deren schwebende
Linien nur hingehaucht erscheinen, gar nicht
trennen.

Als besondere Eigenart des Künstlers sind die
zahlreichen kunstgewerblichen Entwü-cke
hervorzuheben. Die Neuerer, toeldje sich damit
brüsten, die Kunst ins Kunstgewerbe eingeführt zu
haben, mögen hier merkwürdige Empfindungen
haben. Ich sah Herrn Van de Velde, den Schutz ¬
patron der modernen, verrückt gewordenen Se-
zefsionslinre, durch die Ausstellung gehen und die
einzelnen Zeichnungen genau prüfen. Hier konnte
er lernen, wie die Phantasie des freien und begnade ¬
ten Künstlers leicht und ohne Beschwer jeden ein ¬
fachsten Gegenstand, dem sie sich zuwendet, in eine
Sphäre vornehmerer Wirkung hebt. Schwind hat
unter vielen anderen einen Entwurf zu einem
Weinglas gemacht, das sich aus schlankem Blumen ¬
kelch erhebt. Um den Schaft tanzen beschwingte
Amoretten. Die spielende Anmut des Modells ist
nicht zu übertreffen.

Moritz von Schwind war ein kerndeutscher
Künfller. Sein Humor, seine Naivetät, sein Mär ¬
chensinn stammen aus den Tiefen der deutschen
Volksseele. Diese Sonderausstellung Schwindfcher
Kunst ist besonders verdienstlich. Sie zeigt das Bild
eines tüchtigen, bewußten und hochstrebenden Künst ¬
lers, welcher sich von welschem Tand nicht anfechten
ließ. Es ist richtig, daß es keine Grenze in den Be ¬
zirken der Kunst gibt. Engherzig und töricht wäre
es, einen romanischen Künstler nicht zu bewundern,
weil er romanisch empfindet und malt. Aber man

höre endlich auf, die heimatliche Eigenart in der
bildenden Kunst zu unterschätzen. Wer das Schaffen
eines eminent deutschen Künstlers sehen und seh.nd
verehren will, versäume nicht, feinen Schritt in diese
lichten und glanzvollen Säle zu lenken, welche dem
Genius Schwinds geweiht sind. Dr. M. S.

die bräutliche Vereinigung des Paares und dann I
schließlich die Hochzeitsreise. Alles wirkt so har- !
manisch und wohllautend in diesem Bilde, wie die
Töne einer Symphonie. Rings um die einzelnen
Szenen schlingt sich Rarckenwerk, dessen Motive von
glücklichstem Humor zeugen. Die Arabesken sind so
fein erdacht und so geistreich ausgeführt, daß man
an Raphaöls Loggienmalerei erinnert wird. Jeder
Pathos ist vermieden. Eine leichte Grazie und
freundliche Heiterkeit, wie sie aus der Tiefe sonniger
Seelen emporsteigt, ist über das Bild ausgegosfen.

Mich interessierten besonders stark die Selb st-
bildnisse Moritz von Schwinds. Aus dem
Selbftporträt, das den Maler-Dichter im achtzehnten
Lebensjahre zeigt, spricht Tiefe und Kraft, der
Hang zum Phantastischen und der Trieb zum
Idealen, den der Künfller denn auch wahr gemacht
hat. In den dunklen Augen leuchtet die Sehn ¬
sucht nach den lockenden Zielen des Ruhmes. Auf
dem Bilde, welches der Künstler den „Spazier ¬
gang“ genannt hat, sieht man das interessanteste
Selbstporträt Moritz von Schwindts. Vor dem Tore
einer kleinen Stadt promenieren im Frühling |
Männlein und Weiblein. Kostüm und Haltimg ent- i
sprechen ganau der Zeit um 1850 herum, so daß 1

dieses Werk auch als Kulturbild für die betreffende i

Zeitepoche von Wichtigkeit ist. Des Lebens Be-
bagen spricht aus den Zügen der ehrsamen Bürger
und Bürgerinnen. Selbst einige allzu kokett an ¬

gezogene junge Damen und ein paar Setzer in
extravagantem Aufputz gehen nicht über die Grenzen
des Schicklichen hinaus. Ringsumher blüht und
duftet der Lenz. Aber einsam, unberührt vor diesen I
leichten Freuden des Lebens sitzt auf einer Bank an
der Brücke der Dichter. Lodernde Glut, nur müh ¬
sam gedämpft, dringt aus den märchentiefen Augen.
Er starrt auf ein Blatt, das er entrollt hat. Ist es
eine Skizze, die er betrachtet, sind es Verse, die er
lieft? Man erkennt deutlich Schwinds Züge. Die
Art, wie er sich vom Schwarm absondert, wie er
von allen Äußerlichkeiten sich abwendend, den Blick
nach innen gerichtet hält, ist ungemein charakteristisch
für das romantische Empfindungsleben des auf ¬
strebenden Künstlers. Das Bild ist vom koloristischen
Standpunkt insofern besonders bemerkenswert, als
es, im Gegensatz zu Schwindts sonstiger Malweife,
in tiefe und dunkle Farben getaucht ist. Selbst das
Blühen des Lebens erscheint im Schatten der alten
Stadtmauer gedämpft.

Schwinds koloristische Liebe gehört den hellen,
leuchtenden und kräftigen Farben. In Gemälden
und Aauarellen strahlt er von Heiterkeit und mischt
seine Töne durchsichllich und zart. Sein Bild von
der Ros e, welche das schöne Edelfräulein von der
Turmspitze für einen Ritter herabwirft, während
sie ein armer Musikant aufhebt, und „Ritter
Kurts Brautfahrt“, die Illustration zu dem
gleichnamigen Gedicht Goethes, weisen freudige und
blühende Farben auf. Am eindringlichsten und zar ¬
testen zugleich hat Schwind das „M ärchen von
den sieben Raben“ gestaltet. Alle einzelnen
Phasen dieser entzückenden, das hohe Lied von der
Schwestertreue feiernden deutschen Mär hat der
Künfller mit einer Gestaltungskraft und Phantasie
zum Ausdruck gebracht, welche immer wieder zu
höchster Bewunderung hinreißen. Dieser Cyklus
stellte einen der Höhepunkte naiver und volkstüm ¬
licher Kunst dar. Hier kann das Kind und der
einfachste Mann aus dem Volke sich angezogen und
im Tiefsten ergriffen fühlen. Der Kenner staunt
vor der Fülle feinster Details, vor den zarten Linien
der Zeichnung, vor der Kompositionskunst, vor dem
Reichtum gedanklicher Anregungen. Schwind war
der geborene Künder geheimnisvoller und doch aol-
denbeller Märchenwellen, in denen Rübezahl herrscht
und die böse Stiefmutter regiert, während schließ ¬
lich doch der holde Aschenputtel gekrönt wird.

Wie bei allen großen Künstlern sind auch
Schwinds Zeichnungen die auserlesensten Offen ¬
barungen des Genies. Aus dem Wege von der
Skizzierung zur Farbengebung geht oft viel dem
ursprünglichen Zauber der Erfindung verloren.
Wollen und Können kommen in heiße Konflikte.
Wer das Wirken der Größten kennt, weiß, daß sie
in der Zeichnung immer den Gipfel erstiegen. Die
italienischen Museen bergen keine köstlichere Sorten,
als die Zeichnungen Rafaels und Michelangelos.
Eine einzige unter der unendlichen Zahl Schwind ¬
fcher Zeichnungen möchte ich besonders hervorheben.
Schwind zeichnet eine Gruppe: „Huldigung vor
dem Landesfürsten.“ Im Hintergründe ist ein Zelt
errichtet. Aus ihm tritt der König heraus, desstn
Züge denen Rudolf von Habsburgs, einer Lieb ¬
lingsgestalt Schwinds, ähneln. Auf den Fürsten
tritt ein kleines Mädchen aus der Schar der Huldi ¬
genden zu. Sie überreicht ihm ein kleines Sträuß ¬
chen. Es ist unmöglich, das Ineinander der beiden
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fne alten Burschenschafter Int Anfange des vorigen
Jahrhunderts Hochverräter, denn diese verfolgten
dieselben Ziele. Dreine Herren! Wenn es wahr
ist, was durch den leider abgelehnten Antrag des

Kollegen Liebknecht bewiesen werden sollte, daß die
russische Negierung Gelder bewilligt hat, um einen
frenrden Fürsten durch Entgleisung eines Eisenbahn ¬
zuges aus der Welt zu schaffen, wenn es wahr, daß
die russische Regierung durch ihre bezahlten Agenten
den bulgarischen Ministerpräsidenten Stambuloff
und das serbische Königspaar hat ermorden lassen,
dann erscheinen doch die Umtriebe der russischen Re ¬
volutionäre in wesentlich milderem Lichte. Nun
sagen die Herren Staatsanwälte: Die Gegenseitig,
fett ist durch den russischen Gesandten in Berlin aus ¬
drücklich verbürgt worden. Allein nach unseren Ge ¬
setzen muß die Gegenseitigkeit verbürgt sein bei Be ¬
gehung der Tat. Hätte der Herr Erste Staatsanwalt
Olshausen weiter gelesen, dann hätte er gesehen, daß
auch Olshausen es als notwendig bezeichnet, daß
die Gegenseitigkeit bei Begehung der Tat verbürgt
ist. Derselben Meinung sind auch Liszt und Bindig.

Der Verteidiger beleuchtet alsdann die Frage
der geheimen Verbindung. Die Angeklagten haben
vollständig offen gehandelt. Sie haben die Schriften
tagelang vor der Polizei liegen lassen, sie haben
durch offene Postkarten mit einander verkehrt, es
liegt mithin für die Unterhaltung einer geheimen
Verbindung nicht die geringste Spur vor. In der
Vorwärtsbuchhandlung in Berlin wurde die Per-
setrdung der russischen Schriften ganz offen, selbst
vor den Augen eines Mannes tote Abel, betrieben,
von dem man wußte, daß er nicht Sozialdemokrat
war. Wir haben gehört, nach Rußland wird alles
geschmuggelt. Es werden jährlich 10—20 000
lutherische und römisch-katholische Gebetbücher nach
Rußland geschmuggelt, die doch in Deutschland ge ¬
wiß nicht strafbar sind. (Heiterkeit.) Ich bin aber
überzeugt, Skubik, der vollständig auf dem Boden
der sozialdemokratischen Partei steht, hat die
Schriften von Burzeff nicht mit eingepackt. Nach ¬
dem ich gehört habe, in welcher Weise russische
Polizeiagenten in Deutschland ihr Wesen treiben,
die sich selbst nicht entblödet haben, die Briefkasten
der in Deutschland lebenden russischen Studenten
zu öffnen, gelange ich zu der Überzeugung, nicht
Skubik, sondern russische Polizeiagenten haben die
Burzeffschen Schriften in die an Nowagratzki ge ¬
sandten Pakete gelegt. Ein Interesse an dieser
Legung des Kuckuckseies konnten nur russische
Polizeiagenten haben. Zu einer geheimen Ver-
Lindung gehört doch auch, daß ein Interesse vorliegt,
etwas vor der Staatsregierung geheim zu halten.
Die Angeklagten, die der Ansicht waren und der
Ansicht sein mußten, es handle sich um einwands-
freie sozialdemokratische Schriften, die in Deutsch ¬
land nicht strafbar sind, konnten nicht glauben, daß
sie vor der Staatsregierung etwas geheim zu halten
haben. Der Verteidiger schließt mit dem Antrage
auf Freisprechung aller Angeklagten. — (Der Ver-
leidiger hatte 3% Stunden gesprochen.)

Gegen 3^. Uhr nachmittags wird die Verhand ¬
lung auf Sonnabend vormittags 9 Uhr vertagt.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst. — Nene Bfarrkirche.

Sonntag, den 24. Juli. (8. nach Trinitatis.) Morgens
8 Uftr, Frühgoitesdienst, Pastor Lehmann. Vormittags
IC Uhr. Hauptgottesdienst, danach Beichte und Abend-
mahlsfeter, Pfarrer Hildt. Mittags 12 Uhr. Kinder-
mlsswnsstnnde. Der Jnngfrauenverein fällt aus. —

Donnerstag 28. Juli, abends 8 Uhr, Bibelstunde,
Pfarrer Hildt.

St. Paulskirche. Sonntag, den 24. Juli. Der Früh ¬
gottesdienst fällt aus. Vormittags 10 Uhr, Haupt,
Mtte§btenft, danach Freitaufen, Pfarrer Aßmann.
Mittag? 12 Uhr, 51 mdergottesdienft. — Dienstag, den
2b. Juli, abends 8 Uhr. Erbanungsstunde tut Saale
de« Jimg ingsvereinS Posenerftr. 28, Pfarrer Hildt.

Ehristuöknche. Sonntag, den 24. Juli. Vorm. 10 Uhr,
Hauptyottcsdienft, Pfarrer Friedland. Der Kinder- und
NachmitlagsgotteSdienst fällt aus. Abends 7 Uhr. Ver.
sammlung des Männer- und JünglingSvereinS Posener-

GotteSdienft in der Garnisonkirche. Sonntag, den
24. Juli. Evangelischer Militärgottesdienst: Borm.
10 Uhr. Gottesdienst. Militärhülfsgeiftlicher Langguth.
— Katholischer Militärgottesdienst. Sonntag. 24. Juli,
ft* b ^*„drediat und Hochamt. Wochentags um
7V« Uhr heil. Messe. Dlvtstonspfarrer Reumann.

Groß-Bartelsee: Sonntag, den 24. Juli. Dorm. 1 / 2 9 Uhr,
Gottesdienst, danach Beichte und Feier des heil. Abend ¬
mahls. in Bleichfelde. Vorm. 7*11 Uhr, Gottesdienst
in Groß-Bartelsee. Nachmittags 2 Uhr, Kindergottes ¬
dienst in Groß-Bartelsee. Pastor Schutzka.

Klein-Bartelsee. Sonntag. 24. Juli. Vorm. 11 Uhr,
Gottesdienst, danach gebührenfreie Amtshandlungen.
— Dienstag, den 26. Juli Klein-Bartelsee. Abends
1 / s 8 Uhr, Bibelbesprechstunde im. Lehrzimmer der Klein ¬
kinderschule. Pfarrer Favre.

Schwedenhöhe. Sonntag, den 24. Juli. Frankenstraße:
Vormittags 10 Uhr, Gottesdienst, Pastor Nitz. Vor-
mittags ll lz

4 Uhr. Freilaufen.
Evangelisch-Lutherische Kirche. Sonntag, 24. Juli.

Vorm. 10 Uhr. Predigt und Abendmahlsgottesdienst,
Pastor Fr. Brauner. Nachm. 3 Ulir, Christenlehre,
Pastor Fr. Brauner. -Freitag, abends 8Uhr, Abend-
predigt. Pastor Fr. Brauner.

Evangelische Gemeinschaft. Gymnasialstr. 6. Sonntag,
Dorrn. 97* Uhr Predigt, nachmittags 4 Uhr, Predigt,
nachm. 57z Uhr, Jugendverein. — Dienstag, abends
8 Uhr Betsttrnde. — Freitag, abends 8 Uhr, Bibel-
stunde. Prediger Zachmann.

Landeskirchliche Gemeinschaft. (Elisabethstraße 43,
Hosgebände 1 Treppe.) Sonntag früh 8'/* Uhr. Gebet ¬
stunde. Nachm. 5 Uhr. Evangelisation. — Mittwoch,
abends 8 ltfir, Bibel- und Gebetstunde.

Katholischer Gottesdienst. Sonntag. 24. Juli. In der
Pfarrkirche: 1. heil. Messe mit Predigt um 6 Uhr,
2. um 7, 3. um 8 Uhr. 10V, Uhr. Hochamt mit polni ¬
scher Predigt. Nachm. 4 Uhr, Vesper- und Rosenkranz ¬
andacht. — In der Jesuitenkirche: Um 8 Uhr früh
heil. Messe. Um 9Va Uhr vorm. Hochamt mit Predigt.
Um 1117 Uhr vormittags hl. Messe. Nachm. 3 Uhr
Vesperandacht. — An den Wochentagen: In der Pfarr ¬
kirche: Die 1. hl. Messe um 6 Uhr, die 2. um 7, die
3. um 8. 4. um 9 Uhr. — In der Jesuitenkirche:
um 8 Uhr heil. Messe.

Baptisten - Kirche. Jacobstraße 2. Sonntag, 24. Juli.
Vorm. 9V2 Uhr, Gottesdienst, Prediger Krämer. Nachm.
37.^ Uhr, Kindergottesdierifl. Nachmittags 4 Uhr. Gottes ¬
dienst, Prediger Krämer. — Montag, 25. Juli. Abends
8 Uhr, Gebetstunde. — Donnerstag, 28. Juli, abends
8 Uhr Gottesdienst, Prediger Curant.

Gottesdienst der Baptisten, Königstraße 20. Sonntag,
24. Juli. Vormittags 10 Uhr, Gottesdienst, Pre ¬
diger Hoppe. Nachmittags 2 Uhr, Kindergottesdienst,
Nachm. 4 Uhr, Gottesdienst, Prediger Hoppe. Freitag,
29. Juli, abends 8 Uhr, Gebetstunde, Prediger Hoppe.

Parochie Schlensenau. Sonntag, 24. Juli. Kirche
in Schlensenau: Der Frühgottesdienft fällt aus.
Vorm. 10 Uhr, Hauptgottesdienst. Pastor Diestelkamp.
Nachm. 2 Uhr, Ausflug des et). Männer- und Jüng ¬
lingsvereins. — Schule in Kolonie Kruschin.
Vormittags 8 Uhr, Gottesdienst, Pfarrer Gerlach. —

Schule in Oplawitz. Vorm. 8 Uhr. Gottesdienst
und Abendmahlsfeier. Pastor Diestelkamp. — Schule
in Jägerhof Vormittags 10 Uh, Gottesdienst, da-
Beichte unn heil. Abendmahl. Pfarrer Gerlach. Der
Kindergottesdienst fällt aus. Nachtu. 3 Uhr, UebnngS-
ftnnde heg Gemeinschaftschors, — Dienstag, 26. Juli.
Alte Schule in Schlensenau. Abends 8 Uhr, Erbau-
ungsftunde, danach Blaukreuz-Versammlung. — Don ¬
nerstag, 28. Juli. Kirche in Schlensenau. Abends
8 Uhr, Bibelstunde, Pastor Diestelkamp.

GotteL dienst in Prinzenthal. Sonntag, den 24. Jnli.
Vormittags 10 Uhr, Gottesdienst in Prinzenthal.
Vorm. 11'7 Ubr, freie Amtshandlungen. Abends
1 v8 Uhr. Jüi'glingsverein. Pastor Bötticher.

Gottesdienst in Crone a. B. Sonntag, den 24. Jnli.
Evangelischer Gottesdienst. Vorm. 1*0 Uhr, Haupt ¬
gottesdienst in der Stadtkirche. Nachmittaas 2 Uhr.
Kinderlehre. Abends 8 Uhr, Jnnglingsverein. Pfarrer
Ofterbnrg — Katholischer Gottesdienst. Sonntag, den
24. Juli. Vorm. 8 Uhr, Frühandacht. Vorm. 10 Uhr,
Hochamt mit polnischer Predigt. Nachm. 3 Uhr, Vesper ¬
andacht. Pfarrer Treder.

Gottesdienst in Fordon» Sonntag, den 24. Juli.
Evangelischer Gottesdienst in der St. Johanniskirche.
Vorm. 10 Uhr. Lesegottesdienst. Nachmittags 3 Uhr,
Kindergottesdienst.

Gottesdienst in Schnlitz. Sonntag, 24. Juli. Vor ¬
mittags 10 Uhr, Predigt, danach Beichte und heil.
Abendmahl.

Gottesdienst in Rakel. Sonntag, den 24. Juli. Vorm.
10 Uhr, Gottesdienst hier, Pfarrer Venzlaff. Vorm-
10 Uhr, Gottesdienst und Abendmahl in Kirchberg,
Prediger Classen. Nachm. 2 Uhr, Kindergottesdienst,
Prediger Classen.— Die Amtshandlungen werden in der
nächsten Woche vom Pfarrer Venzlaff vollzogen werden.

Handelsnachrichten.
Warenmarkt.

Bromderg, 23. Jult. Amtl. Handelskammer-
bericht. Weizen 175-184 M.. feinster über Notiz. -

Roggen je nach Qualität 125 bis 135 M. — Gerste nach
Qualität 120—127 Mark, Brauware ohne Handel. —

Erbsen: Fntterware 120—130 M., Kochware ohne Handel. —

Hafer: 122—134 Mark.
Danzig, 22. Juli. Weizen unverändert. Gehandelt

ist inländischer bunt — M., russischer mm Transit rot
772 Gr. 136 M.. besetzt 745 Gr. 133 M. per rönne. -

Hafer unberäitbcrt. Bezahlt ist inländischer 136 M., rnssi-

scher zum Transit — M. per Tonne. — Wetter: Trübe.
— Temperatur: + 17 Gr. Reaumur. — Wind: W.

Magdeburg, 22. Juli. (Zuckerderichl.) Koenzucker
88 Prozent ohne Sack 9,55—9,65. Rachprodnkte 75 Pro ¬
zent olnre Sack 7,70—7,85. Stimmung: Fest. — Brot ¬
raffinade I. ohne F. 19,377a. Kristallzucker 1. m. Sack 19,32'/ a

bis 19,577*. Gemahl. Raffinade in. Sack 19,20—19,45. Ge ¬
mahlene Melis 1. mit Sack 18,82—18,95. Stimmung: Fest.
Rohzucker 1. Produkt Transtto franko an Bord Ham ¬
burg per Juli 19,45 Gd., 19.55 Br., bez., per August
19,50 Gd.. 19,55 Br., 19,50 bez., per Oktober-Dezember
19,65 Gd., 19,75 Br., —bez., per Januar-Mätz 19,95
Gd.. 20,00 Br., -,— bez., per Mai 20,25 Gd., 20,30 Br.,

bez. - Stetig.
Wochenumsatz 78 000 Zentner.
Hamburg, 22. Juli. (Getreidemarkt.) Weizen

flau, Holsteiner n. mecklenb. 172—175, Hard Winter Nr. 2
Juli - Abladung —,—.

— Roggen flau, südruss. flau,
9 Pud 20/25 Jnli-Abladnug 100—106, holsteinischer und
mecklenb. 142—145. — Mais ruhig, Amerik. mixed Juli-
Abladung 93,50. - Hafer flau. — Gerste flau. — 9!üböl
ruhig, loko 47,00. — Spiritus (unversteuert) still, per
Jull 23,25 Br.. 22,75 Gd., per Juli-August 23,25 Br.,
22,75 Gd., per August-Septbr. 23,00 Br.. 22,25 Gd.. ver

Septbr.-Oktbr. —Br., - Gd. — Kaffee loko ruhig.
Umsatz 1500 Sack. — Petroleum träge, Standard white
loko 6,30. - Wetter: Bedeckt.

Hüllt, 22. Juli. (Prodnktenmarkt.) In Weizen,
Roggen, Gerste und Hafer kein Handel. — Ui üb Öl loko
49.00, per Oktober 47,bü. — Wetter: Schön.

Pest, 22. Juli (Getreidemarkt.) Weizen loko
stramm, per Jull -Gd., —— Br., per Oktober 9,65
Gd., 9,66 Br. — Roggen per Oktober 7,58 Gd., 7,59 Br.
— Hafer per Juli —Gd., —Br., per Oktober 6,79
Gd., 6,80 Br. - Mais per Juli Gd., —Br., per
August 6,12 Gd.. 6,13 Br., per Mai 6,49 Gd., 6,50 Br. —

Raps per August 10,55 Gd., 10,65 Br. — Wetters.
Teilweise bewölkt.

Petersburg, 22. Juli. (Produktenmarkt.) Weizen
loko 9,50—9,60. — Roggen loko 7,40—7,60. — Hafer
loko 7,60—7,80. — Leinsaat loko —.

— Wetter: Bewölkt.
Paris, 22. Juli. Getreidemarkt. (Schlnßvencht.)

Weizen stetig, per Juli 21,55, per August 21,45, per
Sei tember-Oktober 21,65, per September-Dezember 21.85.
Roggen ruhig, per Juli 14,90, per September-Dezember
15.00. — Mehl fest, per Juli 29,05, per August 29,35,
per September-Oktober 29.35, per September-Dezember
29,30. — Di üb öl ruhig, per Juli 48,25, per Anglist
48.50. per September-Dezember 49,50, per Januar-April
50.50. — Spiritus fest, per Juli 43,50, per August
42.25, per September-Dezember 37,75, per Januar-April
36.25. — Wetter: Bewölkt.

Antwerpen, 22. Juli. (Getreidemarkt.) Welzen
fest. — Mais fest. — Gerste fest. — Hafer fest.

Amsterdam, 22. Juli. (Getreidemarkt.) Rüböl
träge, loko 237-, do. per Juli —, , do. per September-
Dezember 227s. - Wetzen geschäftslos. — Roggen stetig,
per Oktober 126.

London, 22. Juli. An der Küste 3 Weizmladnngen
angeboten. — Wetter: Schön.

London, 22. Juli. Müllermarkt. (Schlnßbericht.)
Zufuhren für zwei Tage: Weizen 40 000, Gerste —,

Hafer 10000 Orts. — Weizen fest und etwas teurer;
amerikanischer Mais geschäftslos, Donauer fest; Mehl,
Gerste und Hafer fest.

Liverpool, 22. Juli. (Müllermarkt.) Weizen
fest. 3 -1 Pence höher; Mehl fest, unverändert; Mais fest,
bunter amerikanischer unverändert, Odessaer 17* Penny
höher. — Wetter: Bewölkt.

New • Port, 21. Juli. (Warenbericht.) Baum ¬
wollenpreis in New-Pork 11,00, bo. für Lieferung per Oktbr.
9,81, do. für Lieferung per Dezember 9,78. Baum-
wolleupreis in New-Orleans 11. — Petroleum Stand,
white in New-Pork 7,70, bo. do. in Philadelphia 7.65,
do. Resiued (in Cafes) 10,40, Credit Balauces nt Oil City
1.50. Schmalz Western Steam 7,20, do. Rohe u. Brothers
7,15. — Mais per Jnli 55, do. per September 547*,
do. per Dezbr. 50 / 8 . Roter Winterweizen loko 107 /z. Weizen
per Jnli lül a / 4 , do. per September 92 3 / 4 , bo. per Dezember
917«, do. per Mai —.

— Getreidesracht nach Liverpool
1. — Kaffee fair Rio 9?r. 7 77„, do. Nr. 7 per
August 5,86, do. do. per Oktober 6,00. — Niehl Spring
Wheat clears 3,90 — Zucker 37*. - Zinn 27,00-27,25.
Kupfer 12,62—12,87. — Speck short clear 7,25—7,50. —

Pork per September 12,827*.
New-?)ork, 22. Juli.

Weizen per September . . . .
— D. 927* C.

„ per Dezember — D. 907 8 C.
Geldmarkt.

Berlin, 22. Juli. Unbeachtet die Nachrichten über die
zwischen Rußland und England beste ende Spannung eher
eine Verschärfung erkennest ließen, und die Meldungen aus

Oft'sien für die Russen neuerdings ungünstig lauteten, be ¬
wahrte die heutige Börse auf allen spekulativen Gebieten
eine verhältnismäßig feste Haltung. Mit derselben ging
aber eine so scharf ausgeprägte Zurückhaltung Hand in

Hand daß die Umsätze sich in den denkbar engsten G enzen
hielten. Erst im weiterett Verlaufe, als „.aus London
niedrigere Kurse eintrafen, nahm das Geschäft wenigstens
auf einigen Gebieten einen etwas lebhafteren Charakter
an, doch war auch dies rasch vorübergehend. und der ge ¬
samte Markt verfiel wieder in die vorige Stille.

Kurse im freien Verkehr zwischen 2 u. 3 Uhr.
Oesterreichische Kreditaktien 199,80 bez. Franzosen 135,10
bez. Lombarden 17,40 Gd. Spanier 86,40-25 bez.

Türkenlose 128,30—25 bez. Türken (Urilfiz.) 83,40 bez.
Buenos - Aires —bez. Diskonto-Kommandit-Anteile
186.40 bez Darmstädtcr Bank 137.25 bez. Nationalba,,k
für Deutschland 121,75 bez. Berliner Handelsgesellschaft
152,90 bez. Deutsche Bank 217,40—50 bez. Dresdner
Bank 148,30 bez. Russische Bank —bez. Schaaff-
hausenscher Bailkverem 142,90 bez. Wiener Bankverein
181,00 bez. Transvaalbahn —bez. Baltimore-Ohio
83.40 bez. Canada-Pacific 122,70 bez. Luxemburger
Prince Henry 102,25 bez. Große Berliner Straßenbahn
181,60 bez. Hamburg-Amerika Paket 105.75 bez. Nord ¬
deutscher Lloyd 100,40 bez. Hansa Dampfschiff —bez.
Dynamit - Trust 168,50 bez. 3prozentige Reichsanleihe
90,10 bez. Meridional —bez. Mittelmeer bez.
j>5!'ozenttgeChmesen89,00bez. 5prozentige Argentinier
95,40- 30—40 bez. — Tendenz: Still.

Frankfurt a. M., 22. Juli (Effekten - Sozietät.)
Oesterr. Kreditaktien 2<)0,10, Berliner Handelsgesellschaft

, Deutsche Bank 217.25, Diskonto-Kommandit 186,40,Lombarden 17,60,, Gelsenktrchen 217,50. — Still.
_ ..

ELien, 22. Juli. Ungarische Kreditakt feit* 748,00,
Oesterreichlsche Kreditaktien 637,00, Franzosen 633,00, Lom ¬
barden 80,50, Elbetalbahn 420,50, Oesterreichische Papier-
rente 99,25, Oesterr. Kronenanleihe 99,30, Ungarische
Kronenanleihe 97,10, Marknoten 117,35, Bankverein
516,5“, Länderbank 425.00, Bnschtier. Lit. B. —, Türkische
Lose 127,25, Brüxer , Alpine Montan 428.25, 4proz.
ungarische Goldrente 118,70, Tabakaktieu —. Still»

Paris, 22. Juli. Französische Rente 98,10, Ita ¬
liener 132,75, Portugiesen 1. S. 62,50, Spanier äußere
Anleihe 86,10, iproz. türk. Anleihe Gr. C. —:bo. Gr.
D. —. 4proz. türk, uivfic. Anleihe 86,25, Türkische
Lose 122,50, Ottomanbank 569,00, Dt io Tinto 1342, Snez-
kanalaktien —, Russische Anleihe 1894 . Russische
Anleihe von 1901 93,00, Russische Anleihe von 1904 —

— Unentschieden.

Amtliche Marktpreis-Notierungen.
Bromberg, den 23. Juli 1904.

Höchst.
Preis
A. 9f.

-Jttebr.
Brei« 1« ‘Riebt.

Preis
JL Sf

Weizen luO Kg. I84<. 1 t 50 Butter 1 Kg. 2 30 1 ttO
Roggen - - 1380 13 0( Heu 100 Kg. 5 20 4 80
Gerste - - 13 00 11 8t Stroh s - 3 80 3 60
Hafer • - 1340 12 % Krmnmstroh — — — —

Erbsen - - 15 50 14 n( Spiritus p. Liter — — — —

Kartoffeln - - 700 6 50 Eierp. Schock 3 20 2 90

Amt!. Marktbericht der städt.Markthallendtrektion.
Berlin. 22. Juli 1904.

Fleisch p. 7 - kg
Rindfleisch. . .

Kalbfleisch . . .

Hammelfleisch. .

Schweitiefleisch .

Wild p. 7»-kg
Rehböcke . . .

Rotwild . . .

Damwild . . .

Wildschweine. .

ßefriilnitjl. Vekliigrl
Hühner alte. p. St.

Witternngsbericht zu Bromberg.
Beobach nngsstation: Thornerbrafle.

Tageskalender für Sonntag, den 34. ^itii.
Sonnenaufgang 3 Uhr 46 Minuten. Sonnenuntergang
8 Uhr 2 Minuten. Tageslänge 16 Stunden 16 Minuten.
Nördliche Abweichung der Lonne 19 55'. Mond zunehmend.
Mondanfgang gegen 3 /«6 Uhr abends. Untergang gegen
‘,*2 Uhr nachts.

IlebersitbtStabelle.

Iss der Beobachtung. Vuftbnuf mv

'Grad rebuc.
inMiUtlnrte,

Tempe ¬
ratur n.
Celsins

||r Wind«
rich.
tung llMonat ttag j Ltnndr

7 2u Mittags t iihr 22,9 lrt W 0
7 22 Abends 9 Uhr- 757,8 18,6 86 NW 0
7 23 Früh 9 Uh,- 758, n 21, r 28 9t 0

Skala für die Bewölkung: 0 ----- heiter, 1 • — leich be-
ganz bedeckt.

Temperatnr-M^immn gestern 18,5 Grad Reaumur ---

23,1 Grad Celsius. Temperatur-Minimum nachts 11,0 Grad
Reaumur — 13,3 Grad Celsius.

Voraussichtliche Witterung für die niichfteu
24 Stunden: Vorwiegend heiter, warm, Ge ¬
witterneigung.

Standesamt Bromberg lLandbezirk.)
Eheschließungen. Lundwirr Johann Jozwiak,

Osielsk (Kreis Bromberg). Maria Czesinski, Grocholl.
Geburten. Schachtmeister Joses Cwiklinski, Deutsch-

Kruschin, 1 S. Stellmachermeister Johann SiwinSki, Netz-
ort. 1 S. Besitzer Friedrich Stöckmann, Jagdschütz, 1 S.
Verwalter Philipp Mogk, Bl.ichfelde, 1 T. Arberter Ru ¬
dolf Piaskowski, Schröttersdorf, 1 S. Gä> tner Leo Lucht,
Schwedenhöhe, 1 T Eigentümer Albert Rock, Schweden -

höbe. 1 S. Schiffbauer Adolf Lllka'chewski, Klein-Baitelsee,
1 S. Malergehülfe Paul Schäfer, Klein-Bartelsee. 1 S.
Arbeiter Michael Gutknecht, Schöndorf, 1 T. Zinnnermcmn
Maximilian Zaleski. Schöndorf, 1 S.

Sterbefälle. Georg Tag, Schwedenhöhe, 27* Mon.
Sophie Lliwinski, Schwedenhöhe, 2 I. Musiker Karl
Mactinke, Schwedenhöhe (Bleichselbe), 42 I.

Berliner Börse, Jnli 1004. UmrectmungssEtze: 1 Fr. 80 Pf. | Oest 1 fl, Gold: 2.00. 1 Kr.: 85 Pf. 11 fl. holt. :1.70. | 1 Kr. Oän. 1.121
1 Rbl.: 2,16. 1 Gd.-Rbf.: 3,20. | 1 voll.: 4.20. | 1 Lstrl. 20,40. | Diso. Rb. 4. Lb. 5. Prä. 2f

Otsch. Fonds o. Staafs-Pap.
Dt. Rehs. Schatz
Ot. Reichs-A. .

do. uk.b.1905
do. do,

Preues. eons. A.
do. uk.b.1895
do. do.

Bad.St-Anlt 901
do. do. 1900

Bayer. St-Anl.
do. do.

Brem. Anl. 1887
Hamb.am 93/99

do. do. 1897
Hess.StA.93-99

do. do. 1896
do. do.

Oldenb. St.-Anl.
Brandenb. Pr.A.
Cass.Landescr.
Hann. Pr.-A. tX.
do. do. VII.VIII.

Ostpr. Prov.Obl
Pomm. Prv.-Anl.
Posen. Prv.-Anl.

do. do.
Rhein. Prv.-Obl.

do. IX. XI. XVi.
Tel lower Anl.

Wests. Prv.-Änl.
do. do.
do. do.

Westpr.Pr.-Xnl.
Alton.StA. 1901

do. do. 87 93
Barmer St.-Anl.
Berliner St.-Anl.

do. 1882-98
Bonn.St.A. 1901
Bresl.StA 80-91
Bromberg. St.A,

do. do.
Oasseier St.-A.
Charlottenb. 99
Crefelder St.-A.
Düss!d88'1900
Elberf.St.-0.99
Ess.StAIV.V08)
Hann. 8t.-A. 95
Hildesh. St.-A.
Kieler St.-Anl..
Köln. St. A. ».98
Magdeburger .

fundener St.-A.
PeinerStaot-Anl
Stettiner St.Anl.
Wiesbad. 1901

110.006
103.50bG

99.40bG
88.50bB

99.906
88.806

101.006
105.90b

98.60b
99.806
88.406

103.106
99.606

Chinesisch. Anl.
do. von 1895

Chm.Aol.v.1896
do. ».1898

Griech.A.81-84
do.cons.Goldr.l
do.Monopol

Italien. Rente .

Mexikan. Anleih.
Oesterr. Goldr.

do. Papierr.
do. Silberr.
do.1860Lose

PortStA.onif.lll.
do. IH. Spec.

Rum. amort. alt
do.amort.1398

Russ. Anl. 1902
Russ. Goldrente

do.Staatsrente
do.Bod.-Cr. cv.

Schwed.St.A.86
Serb.am.Anl.95
Span. Schuld .

Türk.C.pl.4.76
do. Lose . . .

Ungar.Goldrent.
do, Kronenr.
do.Staatsr.97

Bucarest.Anl.84
Buen.Air.St.A.G.

do. do. Res.
Lissabon. 8t.-A.
Stockh. St.A. 84

do. do. 87

103.00b
99.006
89.306
46.60bG
SB.OObG
47.500G

103.806
101.808
101.406

ea.oobG
12.000
99.6058
86.7 ObG
92.70oG
99.6058

88.306
99.50oG
74.9UoG

128.90bB
100,258

07.5ObB
89.00b
96.006
84.806
44.306
81.20b

Eisenbahn-Stam m-AKtien.
Aacii.-Mast.abg 6z
Allg. Dt. Kleinb. -

Braunschw. Ld. 5
Crefelder ... 4.
Eutin-Lübeck . 2*
Halbrst.-Blank. 5
Niederiausitzer 3|
Oester. Staatsb. 5j

do. Südb.db.) 0
Warschau -Wien 7,40
Gotthardbahn .6.«
Jura-Simplon . 34
Mittelmeer . . 3
North.Pac. Pres. 4
Prinz Henry . . 4
Transvaal Gert -

Westsic.Eisenb. 2
Zschipk . Finstw. 10}

128.606
61.80b

126.256
105.756

120.00b
75.10oG

135.30b
17.40b

102.406

43.606
»29.006

Eisenbahn-Prior,-Obligat,
Dux-PragerGoIdl 3
Elis.WestbG.stf. 4

do. etfr. 1890 4

83.1 ObG
101.20b
101.606

FranzJos-Süber
Galiz.Cart-Ludw
Ka8ch.0db.Gold

do. Siib. 89
Oest-üng.St.alt
do.Ergnzgsnetz
do. Staats Gold
do. Nordwest
Süddst. (Lomb.)

do. Obi. Gold
Ivangorod Domb
Koslow-Woron.
Kursk-Chark. ß.

do. v. 1889
Kursk-Kiew . .

Mosc.-KiewWor
Mosco-Kursk .

Mosco-Rjäsan .

Mose -Smol.abg
Orel-Griasi89er
Rjäsan-Kozlow
do.Uralsk ek.05
do. 1897 uk. 08
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1898
Süd-Wastbahn.
Anat. Eisb.-Obl.
do.Ergänz.-Netz
Gotthardbahn .

Ital.Eisb.O. st.g.
Ital. Mittelmeer
Centr.Pac.1949

do. do. 1929
Nrth.Pac.P.Uen
St.LouisS.Weet.

do. II. Ino. 8.
8outh.Pao.l905
Wladikawk. 98

100.106
100.90b
100.006

89.206

101.106
108.606

66.30b
106.60b
100.75b

94.006

87.250
93.606

88.00b
95.00b

96.25b

93.5056
93.50b

93.50b
103.606
101.806

99.906
71.40bG

102.30bG
99.30bG
86.806

76.306

93.406

Deutsche Hypotii.-Piandbr.
Anh.DessaüPfbr
Brl.HpPf80%abg

do. do.
Br. Hann. H.-B.
BrHan.XVI.XVII.
Btech. Grdcr. I.

do. II.
do. VIII.
do. IXu.IXa.
do. Hp.-B. VII.
do. do. Vlil,

Frkf. H.B.S. XIV.
Hamb.Hypot.-B.

do. do. 1905
do. do. 1908

Hann. B. C.A. I,
do. do. II.

Mecki.H.-Pfd.I.
do. do.

do.*Strel.H.-Pf.

99.90bG
93.6056
97.00bG

101.006
121.50b
110.90b

86.506
101.506
100.5056

96.006
100.706
lOO.eObB
100.7056

96.006
99.006
96.256

101.80G
95.506
76.266

MecM.Str.H.'Pf.
Meining.Hyo.-B

do. do.
do. Präm.Anl.

Mitteld.Bod.-Cr.
do. do.uk. 06
do. Grndcr.-B.

Neue8od.Gs.0b.
do. do.

Nordd. Gründer
Pomm. Hyp.-Bk.
Preu8S.B0dc.Pf.

do.
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Ctr.Bd 86-89
do. v.J.99 uk.09
do.GomO.87-91
Preuss.Hyp.A.B.
do. do. Certif.
do. do. do.
do. Hyp.-Vers.
do. do-
do. Pfandbr.-B.
do. do. 1908
do. do. 1908
do.XX.XXIuk.10
do. XXII. 191?
do. XXV. 1914
de. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 1912
do. Kleinb.-Obl.
do. Gomm.-Obl.
do. 1912 8. III
Rhn.H.Pf. 83-85

do. Ser. 69-82
do. Comm.-O.

Rhein.-W.B.I, III
do.IUV.uk 1904
Sächs.Bodencr.
Schles Bodcr.P f

do. do.
Westd.Bodencr.

do. do. III.

69.506
96.50bG

100.7 ObG
135.20bG
100.506

86.006
lOl.SObG
101.006

95.256
lOO.lObG

115.906
111.106
100.706

95.906
95.50b6

102.406
99.106
91.106

lOO.eObG
94.20bÜ

lOO.OObG
95.806
95.006
95.606

lOl.SObG
lOl.SObG
102.30bG
102.506
100.006
100.006

96.606
100.406

89.7BbG
99.75bU

100.60 0

^96.706
98.006

100.406
95.00bG
99.606

94.00bG
101.206

96.206

Darmstidt.Bank
Deutsche Bank.
Dtsch.Effect.-B.
do.Genossnsch.
do. Hyp.-Bk. 100
Oisconto-Comm
Oortmd.Bankver
Dresdner Bank
Duisb.-Ruhr-B.
Essen. Cred.-V.
Gothaer Grndcr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannoversch.Bk
Hildesheim. Bk.
Königsb.Ver.-B.
Leipz. Cred.-A.
Magdeb- Bank»,

do. Privatbank
Mein. Hyp.90%,
Mitteid. Boder.

do. Creditb.
Mflih. Bank ,

Nationalbk.f.Ot.
Niederrh.Crd.A.
Nordd. Gründer.
Oldb.Sp.u.Leihb
OsnabrückerBk.
Pr.Bod.Cred.-A.
do.Ctr.Bd.Cr.80

p.-Act.-B.
do.

'

Leihhaus
do.Pfandbr.-Bk.
Reichsbank . .

Rhein.Disc-GeS.
Rhein.HypothBk
do. Wests. Boder
Russ.Bk.f.a.H.
SchaaffhausBkv
Schles. Bank-V,
Südd. Bodencr.
Westd. Bank .

Wstd. Bodncr.B.
Westfäl. Bank

Bank-Aktien.
Barm. Bankvei.
Berg.-Märk. Bk.
Berliner Bank .

do.Handele-Ges
do. Hypoth.-B.A.
do. do. B.
do. Kassenver.
Brasil. Bank f.D.
Braunschw.Bnk.

do. Credit
do. Hyp.

Bresl.DiscB.abg
do. Wechsler-6.

123.00bB
169.606

83.506
153.00bf;
103.75bG
133.76bU
132.256
128.806
114.00b
104.006
150.106
112.90bC
103.106

137.40bG
217.40b
103.106
109.20bG
130.256
186.60b
115.206
148.50bG Bi

162.006
145.00bB
162.406
126.80b
139.906

173.50bG
130.106
100.306
144.75bG

90.806
115.25bG
112.766
121.75bG
102.25bG
103.006
179.006
145.106
147.406
194.50bG
114.60bG

187.606
6.18 153.801)6

134.506

114.606
142.901)0
H3.60bG
183.206

86.90bG
143.00bG
112.256

Industrie-Papiere.
Accumulat. Fab.
Adlerbr. Dössld.
AlfeldGronau Pp
Allg. Elekt.-Ges.
AlsenPortl.Cem.
Angl. Continent.
Annalter Kohlen
Annen. Guss. cv.

Aplerbeck. Brgb
Arenberg do.
Baroper Walzw.

Bergm.Elektriz. 1
Berg. MArk. Ind.
Berlin.Elekt-W.
Berl. Maschinb.

12i 212.00bG

127.006
213.80bG
226.501)6

99.00bG
88.256

121.00bB
757.006

82.758
280.00bG
122.506
197.50bB

Bielefeld.Maschi25
Bismarckhütte .

’ *

Bochum.Gussst.
Boch.Vict.-Brau
Braunschw. Jute 1

do. Masch.
do. Kohlen

Iremer Wollk.
Caroline b.Offlb
Cassel.Federst.
Chemn.Wirkw.M
ConcordiaBrgb.
Consolidation ,

CröllwitzerPap
Oessauer Gas..
Dtsch.Gasglühl.

do. Wff.u.Mun.
Donnersmarckh
Dortm.Union Li.

do. A.-B.
do. Löwenbr,
do. Union . .

do. Victoriabr.
Düsseid. Eisen
Düsseid. Wagg.
Dynamit Trust .

Egestorf Saline
EilenburgKattun
Eintr.Braunkobl 1
Elberf. Farben

do, Papierfabr.
Engl. Wollwaren
Eschweii. Bergw
Flora, Terr.-Ges
Freund Maechin
FristeriRossm.
Gasmotor.Oeutz
Gelsenk. Bergw.
GeorgMar. Bgw.

do. do.St.Pr.
Germania Oortm
Gerresh. Glash.
Ges.f.elekt.Untr
Gladb. Spinner.
Görlitzer Eisenb
HagenerGussst.
HanescheMsch.
Hannov. Masch.
Hrb.WienGummi
Hark. Brückenb.
Hark.Brgb.Pr.-A
HarpenerBergb.
Hasper Eisenw.
Hengstnb.Msch.
HerkulesBrauer.
Hibernia . . . . -

Hoffmann Wggfb 1
Härder Bergwk.

do. Pr.A. Lit.
213.50bG Hösch.Eis.u.St. 8

420.251)6 Höchst. Far wx.20
271.7Sb6
187.008
l29.50bG
187.50b

185.006
253.903
187.806
205.756
225.00bG
312.50b
422.30b
230.756
206.50bG
206.001)6
260.26b
240.301)6

81.50b

Howaldtwerke
Huldschinsky
Ilse Bergbau
Inowrazlaw . .

Kannenjg.Bergb.
Kaliw. Äschers!.
Kattowitz Bergb.
Köhlm. Zuckers. 18
Kölner Bergw.V.
Königs u.Laurah
König Wilh. cv.

do. do. Pr.A.
Königs born . .

Lapp, Tiefbohr.
Lauchhamm. cv.

Leopold-Grube

147.76bG
103.106
249.00b
168.00bG
141.906

96.256
272.25bG
654.00b
303.75bG
123.756
237.50b
114.506
306.00b6
146.006
142.00b
217.006
105.lOtß
125.00bB

164.758
lie.OOhG
164.008
259.006

69.508
274.256
355.00bB
293.75b

97.306
125.501)6
199.10bG
206.75bG
141.506
171.90b
217.50bG
245.756

7.206
141.40b
205.50UG

Linden. Brauer.
Louise Tiefbau

do. Pr.-A.
l.löwe&O.Msch
Mark. Maschin.
Märk-Wstf.Brgw
Magdeb. Gas .

oo. Bergwerk
Massen. Bergb.
Mend.iSchwrt.
Nährn.Koch&Co.
Neue Bcd.-A.-G.
Nieder! Kohlenw
Nordd. Eiswerke

do. Wöllkam.
Nordstern . . .

Oberschi.Eisb.B
do. Eisen-Ind.

Oberschl.Kokew
Oberschl.Prtl.C.
Orenst.&Koppel
Phönix. LitA.abg
Pos. Sprit-A.-G.
;Rh.-Wstf.Ka!kw.
Rhein-Nassau .

Rhein Stahlwerk
Riebeck, M.-W.
Rombach. Hätt.
ResitzerBraunk.
RositzerZuckerf
Sachs. Gussst.
Sachs. Nähfad.
Sangerh. Masch
SchalkerGruben
Schlegel Brauer
Schles, Cement
Schis. Zinkhütte
SchuckertElekt.
Schulz-Knaudt.
Siem. & Halske
Stettiner Vulkan
Stollb. Zink-Akt.
Ver.Cöln-Rttw.P 12

353.50bB Vogt & Wolf
116.30bG
120.25bG
241.00bG
llS.OObG
147.008
162.2Sb6
207.756
312.256
433.50bG
241.70b
235.10b6
333.008
151.001) 6
332.50b
HB.OObG
111.50b6
314.256

43.75o6
107.00bB
255.50bu

92.001)6
248.25b
126.806
574.256
118.00b6

94.70b6
192.0ub6
149.90b

97.75bG
48.75b6

157.50bB
283.20b
150.001) 6
111.00b6
138.001)6
152.60b
149.50bB
154.00bG
273.266
114.90bG
277.25b
173.90b

12| 216.266
'

194.76b
217.0UbB
145.25hb
236.90b

8
15

8
9
0

in 32}
8

1 ?
0
6
5

14
6

191006
486.00b6

181.50K
361.50h
102.80bB
158.10bG
147.00«'
254.00d6
152.75«

VUgt UL V1 vitt «

VorwoM.Portl.C
Warstein. Grub.

do. do. V.-A.
Wenderoth . .

Westeregel.Alk. 1
Westfalia Gern.
Wests. Drahtind.

do.Kupferwerk
do. Stahlwerk

Wicking Cement
Wickrath Leder
Wiel. u. Hardtm.
WittenerGussst.
ZeitzerMaschin.
Zellstoff-Verein

Aach. Klnb.
ArgoDpfsch
AllgBrlOmn
AllgLok.uSt
Brnsch.Str.
Brest. EI.B.
do.Strassb.
Cassel.Strb
Eikt. Hochb.
Gr.Brl.8trb.
Hmb.Packf.
do.Strassb.
Hann. Strb.
Magdb. Sir.
Hansa, Dpf.
Nrdd. Uoyd
V.Eisnb.Bet 5

225.256
138.606

97.75bG
92.256

248.25DG
165.506
150.266
103.00bQ
123.506
103.806
182.756
141.40b
156.25bG
181.256

87.006
124.256

63.00bG
289.75bG
147.25bG

11EMD0B
164.80b

67.758
118.806
181.60bQ
105.75N3
176.00bQ

51.50'oB
142.766
123.751)6
100.701)6

56.00 6

Wechsel-Kurse,
Amsterd-fi 8 T. 3 1169.106
BrüssuAnt 8 T. 3 1 61.008
Kopenhag. 8 T. 40112.251)6
London. . 8 T. 3 20.4256

do. . . 3M. 3 20.2860
New York. -H4.19B
Paris. . . 8 T. 3 80.950

do. . . 2 M. 3 80.806
Wien, . . 8 T. 3| 85.156

do. . , . 2 M. 3i 84.606
Ital. Plätze 10 T. 5 1 80.95bB
Petersbrg. 8 T. 5U215.606

Sold, Silber u. Banknoten.
20 Francs-Stücke
Sovereigns pro St. .

Imperials,neue p.St.
Amerikanische Notes
Belgische Noten . .

Englische Bankn. 1L.
Franz. Bankn. 100fr.
Holland. Banknoten.
Oesterr. Not. 100 Kr.
Russ. Noten 100 Rbl.

230.60bG Zoll-Coupons, kleine 323.60b

16.25b
2O.37D0
16.19b
4.18oG

81.158
20.435b

81.00b
169.10b

BS.ßObB
216.00b

LVMrt1kr-AnsßchIen7?LA'
auf gr. ß. Bcrichie b Deutsch. Seewarte
u. zw. für das nordöstliche Deutschland.

J54. Znli. Wo kig mit Sonnenschein,
schwul, warm, Neigung zu Ge ¬
wittern.

85. Jnli. Heiter mitWolkenzug, warm,

2«. Juli. Fortdauer wahrscheinlich.
Stiichweise Gewitter.

27. Juli. Veränderlich wolkig und
heiter, warm, kühler Wind.

Irtegraphischer ttticttnrbetlut
deutsch. Sei warte in Hamburg. 23. Jnli

Gtationen.

t'ur.iMtii.
H.b.yiee«
reispieg.
reb.t.mm

10 i n b. 5Bett«e Ii
Christiansund 763 NO bedeckt 10
Skagen 762 N wolkig 14
Kopenhagen 762 WSW wlk.S. 17

Stockholm 761 Windst heiter 15
Haparanda 758 N bedeckt 11
Borkum 764 N heiter 15

Hamburg 763 WNW wolkig 14
Swiiiemunde 763 W heiter 18
Neufahrwass. 762 NNW wlkls. 18
Memel 761 NNW h. bed. 18
Scillh 762 S bedeckt 16
Franks, a. M. 764 S wlkls. 20
München 766 W heiter 20
Chemnitz 764 SW h. bed. 16
Berlin 764 Windst h. bed. 17
Hannover 764 Windst h. btb. 14
Breslau 763 NW WlklS. 15

Frachtbriefe
mit StempelderKönigl. Eisenbahn-

Direktion in Bromberg
liefert ohne Firma 6,50 M., mit Firma
7,60 M. ä UiOO Exemplare franko jeder

Bahnstation
Gruenauerfche Buchdrnckerei

Otto Grunwald.

58—64
nühiierjll»ge,p.St. u,40—1,30
tauben p. St. . “,25-0,40

70-75 Enten j. p. St. . 1,10- 2,25
62- 66 Gänse j; p. St. . 2,50-5,50
48-55 Puten v. '/a kg.

Eier.
—

0,50—0,80 Land-, p. Schock. 2,60—2,80
0,43-0,60 Kisten-, P. Schock 2,40 '1

— Butter.
— Preise frc. Berlin.

Ia per 50 kg . 103 —106
1.10—2,00 Ha do. 100 —103



Leiden im 56. Lebensjahre mein innig geliebter Mann,
unser guter Vater, Schwiegervater, Grossvater, Schwa ¬

ger und Onkel, der Kaufmann

Wilhelm Engel.
Dies zeigt um stille Teilnahme bittend im Natten

aller Hinterbliebenen tiefbetrübt an (402
Anna Engel geb. Hoffmeister.

Bromberg. den 22. Juli 1904.
Die Beerdigung findet Montag, den 25. Juli er.,

nachmittags 4 1 /2 Dur, von der Leichenhalle des neuen

ev. Kirchhofes aus statt.
_

U Heute morgen 5 l / a Uhr B j B Bin verreist vom 24. bis B
B entschlief sanft in betn Herrn BIM 81. Juli. (879 B
fl nach kurzem schweren Leiden B | W Tip fill Mudorff. «B meine liebe Frau, unsere un- B B UL '

B vergeßliche Mutter, Schwie- B
B ger- und Großmutter B

I lulle Schmechel

IlGraMenkinälernlIÄ Ä11 II p lZeu Ausverkauf |
Kri-q-r.«erei„ I G WOdsäck.StBlnmetzmeistar |4 W Krieger-Verein

Schleusenau n. Umgegend.
jpi Mi Die Beerdigung des

verstorben.Kameraden
JfäaL Wilhelm Jahnke

ftitbei am Montag Nm. 4 Uhr statt.
Antreten d. Vereins u. d. Schützen-
kompagnie nm 3 '4 Uhr nachm.

Zahlreiches Erscheinen dringend
erwünscht. Der Vorstand.

fl Danksagung. fl
fl Für die zahlreichen Be- flK weise innigerTeilnahme und 1
K für die vielen Kranzspenden B
fl bei dem Begräbnis meines fl
§§ lieben Mannes, unseres B
i guten Vaters, Bruders und fl
fl Onkels sagen wir hiermit fl
fl allen Freunden und Be- i
Sä kannten, insbesondere Herrn fi
fl Pfarrer Aßmann für «

B die trostreichen Worte am B
1 Grabe unsern (387 6

I herzlichste« Da«k. 1
fl Frau Emilie Harthun JlB und Kinder. B

onogramm- u. Wäsche ¬
stickerei billig u. sauber.

Töpferstr. 2, II. 0. Damm.

Ortet schnell u. billig Stellung
2 V will, verlange per ,Postkarte^ die

.Deutsche Vakanzen-PosV Eßlingen.

»WAtoangs-Aiielgen

Per 1. Okt. er. zu vermieten:
2 Wohnungen, ie 2 Zimm. pp.,

Rinkauerstraße 53,
1 Wohnung v.4Zim., Badest, pp.

Elisabethmarkt 5, (153
1 Laden pp. Danzigerstr. 150.
Zu erfr. Danzigerstr.29, im Kontor.

Laden nebst Wohnung ist per
1 . Okt. er. anderw. z. verm. Näh. b.
Pom renke, Bahnhofstraße 14.

M

3 Theaterplatz 3
ausverkauft

in billigsten und
feinsten Dessins
in allen Ge ¬

schmacksrichtungen,

Linoleum;.“«
ln allen existierenden
Arten enorm Mllig, weil

W aggoneinkäufe.

Grösstes Geschäft am Platze.
Uebernahme samt!, Malerarbeiten.

Bromlierger Ta$eteii-Vers.-Hans
Val. Minge,

15. Schleinitz Strasse 15.

Vom 1 . Oktober ab oder früher
ist in meinem vollständig um ¬

gebauten Hause Danzigerft. 142

1 htttsch-Me Wchmg,
drei Treppen hoch. bestehend aus

8—10 Zimmern, groß. Veranda
n. all. Znbeh. zu vermieten. Auf
Wunsch Pferdestall. Wagenremise
und Burschenstube. Plan und
alles Nähere bei Stadtrat Carl
Teschner, Danzigerstraße Nr. 142.

3 Zimm.,Zbh.,Kochg.,
/ 1 . 10 . zu verm. 2 Tr.

G. 8 chrnidt.Elisabethstraßel 8 .

mm*, es ®rrs
1 Zim , Küche, Zubehör, zu verm.

I MimM irrät:
von sofort oder 1 . 10 . zu vermieten
Prinzeuthal, Blücherstraße Nr. 8 .

Eine 3zimm. Wohnung mit
gr. Ncbengelatz an ruh. 'Mieter v.

1. 10. zu vm. Fischerftr. 3.

1 Wohnungsuba

:
der Neuzeit entspr., Balkon it. Bad.

von 4 n. 2 Zimmern m. Zubehör
p.l.IO.z.verm. Danzigerstr. 75e.

Elisabethftr.O.r., 2 Tr, Remise
Werkst.,Stall.,Lagerr. 1.10. z. verm.

Ein möbl. Balkonzimmer m.

sep.Flureing. i. z. verm.Löwestr.3,
vis-a-vis d.Hauptpost, 1 . Et. rechts.

1 oder 2 gut möblierte
Äfenstr. Zimmer m. separ. Ging.
zu verm. Albertstr. 6, pari. l.

Mbl.Zim.18. z.v.Elisabethstr. 6 ,p.

Möbl. Zimmer mit auch ohne
Pension zu vermieten. Löwestr. 3,
vis-ä-vis d. Post. Roh. Schulz.

Badewannen m. direkter Gasheizung
u. um die Wanne geführt. Heizkanälen, vereinigt Wanne u. Badeofen.

Hauptvorzüge:
Geringere Anschaff-
ungs- und Heizkosten.
Gleichzeitige Zimmer ¬
heizung. Große Raum ¬
ersparnis. Eleganten,

starke Ausführung.
_ Gefahrlose und ein ¬

fache Handhabung. — Alleinvertretung für Ostdeutschland
s Daniel Lichtenstein, Bromberg.
S Wiederverkäufer u. Installateure erhalten Rabatt.“TW
I nF u n f 11 a tt: Handwerksausstellnng Maschinenhalle, Milte.

Bandmerks - Ausstellung
SthtiUenhaus, Thorneritr. 51. zu Bromberg. Schiitjenfiaus, Thornerltr. 51.

Eröffnet am Freitag, den 15. Juli d. J., nachmittags 3 Uhr. Zutritt zu den geschlossenen Ausstellung»-1
räumen täglich von 10 Uhr vormittags bis abends 8 Uhr. Eintrittspreise in der Regel pro Person 50 Pfg., Kinder >

und Militärpersonen bis zum Feldwebel (ausschl.) die Hälfte. An Elitetagen, die wöchentlich einmal stattfinden

dürften pro Person 1 Mk. und für Kinder etc. die Hälfte. Eintrittspreis (an gewöhnlichen Tagen) nach 7*' a Uhr

abends 20 Pf. — Die Einführung von sogenannten billigen Tagen vorbehalten. — Dauerkarten (nicht übertragbar)
für Einzelpersonen 5 Mark, für Familien mit 3 Personen 10 Mk. und Familien mit 6 Personen 15 Mark. — Der

Eröffnungstag gilt als Eljtet ag. Konzert findet täglich s tatt. An Ehtetagen Doppelhonzert und FenerwerK.

Grosser Zirkus
E. Blumenfeld Wwe.

i Nm bis Dienstag, ben 26. b. M. in Brniberg.
Heute Sonnabend, abends 8 Uhr:

GM-Dttwißre.
I Sgnntag, b. U. b. M.,nM. 4«. nbenbs 8 Übt:

Gr. Söj)Fl-Durfor((uor)lflluHB.
1 Weltstabt-Programm! Welt-Attraktianen!

■ :■■■■■■.= 16 Piecen, a—■

Einzig!
Blut©, der spanische Riesen-Ztier|

zur hohen Schule geritten.

Dia Vnfilesan-risinpnnie!
Ein riindevfpielplatz nsn».

Hochachtend die Direktion.

Nähn,Hvffnung<,HerIin8.0.1«.

Be«, innre Fra« ÄS?
m. vermög. älteren Herrn. Off. u.

F. 1001 an d. Geschst. dies. Zeitg.

Große SpcMlmdern,
ff.Räucherlachs! Matj.-Heringe
empfiehlt Emil Mazur.

Elyßuw-Theuter.
Heute: Dolkstüml.Borstelluug.

Aschenbrödel.
Sonntag: Novität, z. 2. Male!

Frei ist der Bursch.
Stndentenschauspiel von Grabein.
Von 5 Uhr ab: Garteukonzert.
Eintritt 10 Pf. Theaterbesuch, frei

Montag: Zum letzten Male
bei kleinen Preisen!

Gebildete Menschen.
Dienstag: Benefiz Reg. Zeitz.

Einmalige Aufführung!
Es lebe das Leben,

Schauspiel vou Sudermann.

MOV, 15060-18600 Mk.
zur ersten Stelle,

MV. 16 006 n. 5086 Mk.
h inter Bankgeld auf hiesige Grund ¬
stücke gesucht. Gest. Off.rt. unter
2000 an die Geschäftsst. d. Z.

aelder ges. Feuervers. 6300-i Mk.
I Off, u. 0. 8 . 85 o. d. Geschäftsst.

13 000 Mk. zum 1. Okt. er.

I auf sich. Hyp. zu vergeb. Meld.
1 u. K. W. 20 a. d. Geschst. d.Ztg.

Darlehen
I in jed, Höhe erh. sich. Pers. auf
Wechs., Schuldsch., Polio., Wa ¬
ren etc. Reelle.diskr.u.coul.Erl.
8 . zadek, Berlin W. 30.

Diekmanns
Garten-Etablissement,

Wilhelmstraße Nr. 71.

Menu zu Sonntag, d. 24.Juli 04:

Krebssuppe.

Hecht grün.

Filetbraten.
Kompot.

K affe e.

Couvert ä 1.00. (153

Ausschank von:
| Nürnberger, Königsberger,

und hies. Lagerbier. /

| Aurrtz. galt Köche. /

1 gebr.4rädr.Federhandwagen
zu kaufen gesucht. Mittelst. 4, Hof.

Großes
LagerH

reiner

Notur-MoselD Au- und Vttkuus,
Reichhaltige als: Burgener Eil —

Frühstücks- und vom Faß l /i Ltr. 30 Pfg.
I Abendkarte

zu kl.

Preisen.

1 104) #
Trarbacher,

Wehleuer Nonnenberg,
Erdener u. ErdenerTreppchen. I

^^Not-«.RHeiMtine i. aü.prrisl.
Gr.MittagStM i.l-3tt8r. Fmiliei, des, cmchhle».

Tausch, Pachtungen von Gütern,
Rittergütern, städtischen Grund-
ftüvten, Hotels, Gasthäusern und
Grundstücken jeglicher Art, ferner
Hypothekenbeleihungen über ¬
nimmt C. Wetzfcer,

Mittelstraße 16, Bromberg.

Besonberer Umfäitbdjallier
verk. bet 8-10 000 Mk Auzahlg.
von sofort mein Grundstück mit
fiottem Restaurant. Evt-.nehme
ein kleines Grundstück mit Kolo ¬
nialwaren od. Gastwirtschaft in

iahlung. Alles Näh. C. Wetzker,
iromberg, Mittelstr. 16. (152

l Große Krebse
empfiehlt (152

| J. J. Goerdel,!
Weinhandlung.

Morgen Sonntag Abend

Krebssuppe. “WU
153) A. Twardowslil.

iWACH rrdfessorgraham:“

äMRRDSIä
BROD U.CAKES
GERICKE-POTSDAM

•TrägMer sdwächstg^Magen^
BsagEaeaEchf d,,'.SWW»u»«v

Carl Grause.

Benutog,
beit

ll Zuli
1904

Weites
Sommerseft

bei C. Wolter,
Schröttersdorf.

152) Der Vorstand.

Schülkes Restaurant.
Schleusenau.

Sonntag, d. 24. Juli 04:

G«r*teirk»irze*t t
Ans. 4 Uhr. Eintr. frei»

Gratis-Reriosang “WW
von 20 Gegenständen für Kinder.

Jedes Kind in Begleitung d. Eltern
erhält ein FreiloS. welche bis
TV^Utir am Eingang zu haben sind.

Verlosung 8 Uhr. (151
N. d. Konz. Familienkränzchen,
wozu einlad. Ewald Schälhe.

Jedes Qua ntnm frische

Speisekartosseln
gibt ab (408

W. Zahel, Danzigerstr. 50.

Schlacht-n. V ielihof-
Bestaurant.

(Jnbaber: Arwed Müller).

Morgen So nuta g, von 4^2 Uhr
nachmittags

Nuterhaltuugs-Mujik
in den vorderen Räumen.

Von l l l 2 Uhr ab im großen Saale

maftf
von der Kapelle d.Artillerie-Regts.

Nr. 17. (254
Eintritt frei.

Sibloftr tt. aenräft. Heizer
snchtStell.atsHeizerod.Maschinist.
Gest. Off. erb. u. J. A. 9 a. d Gschst.

Tischlergksestttt,
lowic (153

Ichloffergkscllen
stellen eilt

Ernst Knitter «L Co.
Schröttersdorf.

itttgeienbe ialmirtllflft

Tischlergesellen
auf fonrnierte Arbeit stellen ein

J. Eewinson Söhne,
M öbelfabrik.Landsberg a.W.

Bierfahrer, Selterabzieher
verlangt. Wallftraße Nr. 6. 1 alleinige am Orte und Chaussee»

1 ttbeiiWeit HttttSbiktter MÄe 6

§.»5^,,,8 ^
verlangt zum 1. August ine Bahn. 4-5600 Mk. Anzahlung zu ver-

hofswirtfchaft Bromberg. kaufen ober gegen ettie Landwtrt-
7 ^» >—TTi schüft zu vertausch, d. C. Wetzker,

1 zmrlassM SattSbiener Mitieifti. i«, <1 52

verlangt p. 1.8. er. Emil Mazur. |
mit ichön. Garten. 7° 0 verzinsl..
unter günst. Bedingungen v. sof.
(u verkanfen d. C. Wetzher,

lromberg, Mittelstr. 16. (152

< Ausstilgsort Prondy.
K Angenehmer Aufenthalt fü

Ausflügler, Vereine u Schulen.^
Lrchestrilittmiiiik.

Verd. Kegelbahn — Schieß ¬
stand — Turngeräte.

513) Meinhard.

Rinkatt. Ab Bromb. 3 v 5
. 315 . 500 .

Ab Rinkan 7^. 8 vo. —

eilten jüngeren Schreiber
mit schöner Handschrift sucht (152

Aronsohn, Rechtsanwalt.

Ei« Bäckergeselle
kann sofort eintreten. (396

Erste Wiener Bäckerei,
Wallftraße 19.

lSMttitttfiergeftL Bet( ,of?r!

Schuhmachermstr.
€. Schulz,

Schröttersd.16.

1100 Erdarbeiter I
nach außerhalb gesucht.

I Emil Zntz, Boiestraße 6 . |

Hausdiener
Ly8mai8ki,Bäckermstr.,Thalst.26.

Ion sofort Lansbnrsche
für mein Bureau gesucht. (152

Cohnfeld, Bahnhofstr.32,1.
Per sofort tüchtige

Imdkitklimka
sucht (152

Ernst Strelowjaitjftt.l,

Ein Gut
I von ca. 2000 Morgen, möglichst

mit Brennerei, gutem Boden und
Gebäuden, bei 150-300 000 Mk.
Anza lung von sof. zu kauf. ges.
C.Wetzker, Bromb., Mittelstr.16.

Das Grnnblni

Wirtin, Köchin, Stubenmädch.,
Mädchen f. all. erh gute Stell, bei
höh. Lohn. Frau Hulda Gehrke,
Stellenvermittlerin, Bahnhofst. 15.

Jagdschutz,
Brombstr. 10

I m. ein. flottgeh. Materialgesch. ist
umständehaib. sofort zu verkaufen.

Tüchtige Mädchen erh. Stell,
durch Hulda Kroll, Gesinde-Ver-
mieterin, Schleinitzstraße 1 . (394

1 Mädchen zu 2 Kind. f. ganz.
l Tag gesucht. Elisabethmarkt 7,1.

Mang!! Fm Schumacher!!
Da ich mein Ledergeschäft in ganz kurzer Zeit aufgebe, bietet

«ch di- seltene Gelegenheit, in ©btt« It. iltttttlrbW, IchÜste«,
Feisten, snwie sämtlich. Bedarfsartikeln eil.
sehr billig und gut zu kaufen. (152

Emil Müller, Lederhandlnng, Bromberg.

Brsmberger Spezial-Sarggeschäft n. Beerdigungs-Anstalt

B. Basendowski,
Tischlermeister.

14. Gr. Bergstr. 14.
> Fernspr. 532 .

Grösstes Lager in Holz- und Metallsärgen, sowie Sterbe-
Ausstattungen zu bekannt billigsten Preisen.

Aufbahrungen B Leichentransporte # Kranzwagen.
Eigene elegante Leichenwagen itzt Kinderleichenwagen

zu Überführungen und Begräbnissen. (487
■

—

Für sofort gesucht zu höchsten Löhnen:

ÄOZigarr-nmacherinne« gÄ -

per 15. September dieses Jahres für unsere
neu errichteten Fabrikräume am Bahnhof,

50 Zigarrenmacherinne«
30 Lehrmädchen,

wird. Nach Absolvierung der Lehrzeit ist den Mädchen
Gelegenheit geboten, bei einigem Fleiß und Geschicklichkeit
bis 18 Mk. die Woche zu verdienen.

Bei der Neueinrichtung unserer Fabrikräume haben wir
nach jeder Richtung hin auf die Gesundheit unseres.
Personals Rücksicht genommen, die Arbeit findet in sehr bequem
gelegenen, 4^4 m hohen Räumen statt, welche mit vor-

züglich.Darnpfheizunfl,moderrr.Wascheinrichtungen re.

zur Verfügung gestellt; in diesem werden wir ein Buffet
ilten, welches durch größere Zuwendungen unsererseits
inde sein wird, für einige Pfennige Erfrischungen an

Flasche Selterwasser
eine gute große Tasse

. usw.
fontmen uns ein treues

fRaum
„

unterhalten, welches
im Stande sein wird, , .

das Personal zu verabfolgen, so z. B.
für 4 Pfg., 1

— '

Kaffee, Kakao

anständiges Personal heranzubilden.
Meldungen im Kontor Danzigerstr. 127

Adams Zigarrenfabrik
Jnb. Julius dt Isbert Adam.

1 Mühlengut zum Tausch gegen
gut verz. Hausgrundst. gesucht.

1 gutgch.Kolonialw. Geschäft
mit Schank mit nachw. hohem
Umsatz günstig abzugeben.

1 kl. Zigarren- und Papier
geschäft in lebh. Garnisonftadt
-Poscns, f. Damen tt. Rentn. pass.,
mit 1500-2000 M zu übernehm,
kl. freund!. Billa m. Garten
bei 5—8000 Mk. Anz. abzug. dch.

P.Loehel, Bromberg. Posenerst.29.
1 Salvncinrichtung
1 Sofa, 2 Sessel, « Stühle
1 Teppich, 2 Vorleger
1 Trumean (152

billig zu verkaufen bei
Emil Fabian, Mittelstr. 22.

Zu verkaufen sind billigst
eine Obstpresse, eine Quetsch ¬
maschine für Kirschen u. Beeren.

Näh. Kirchenftr.3 int Laden.

S^L7a7.7°ch' Opla witz
AbBromb. 2 ,

10
, 2 -50

, 410 . AbOpl. 6 ^.
6 £. 703 , 85*, 1016. Rücksahrprns
2 u Pfg. Stengel.

Waldrestaurant

Empfehle mein herrlich gelegenes
—as Sommerlotal. j-isbbx

Anerkannt gesundeste Gegend.
Kaffee m. Sahne. Beste Biere.

Souderzüge
ab Bromberg 250, 410 , 7L 925 Uhr
ab 2)101)1^61 328 , so, 8 4o. 1Q05 5

213) W. Eherle.

Schülkes Restaurant.
Schleusenau. (151

SAtt. Karten. Kegelbahn.
Milobknranstalt Hohenzollern

Bleich fei de

empfiehlt seinen Garten Spazier ¬
gängern als Nächstliegenden, an ¬

genehmen Erfiischungsort. Da ¬
selbst außer Milchausschank eine

ganz vorzügl, Tasse Kaffee (äl5
u. 20 Pfg.) mit eigenem Gebäck.
Kuchen mit Schlagsahne, Speiseeis,
Sattenmilch u. derbes Landbrot
mit frischer Butter u. Quarkkäse

sind stets vorrätig. (115

glttegen Raummangel ist ein
fast neues erftklass. Nußb.-

Pianino, 1 gr. Aktenschrank u.

1 antiquar., über 200 Jahre alter,
gut erhalt. Sessel sofort zn verk.
Off, erb, u. A. Z. 1 a. d.Gschst. d.Z.
Gebr.Plüschgarn. sow.versch.

Sachen z. verk. Viktoriastr.7,3Tr.
Nußb. imit. elf. Muschelbett

stell m. Matratze, neu, 35 Mk.,
dSgl.Tisch9Mk.z verk. Poi.Str.25.

litt eleganter Salon-Rock
ist zu verk. Mittelstr. 59, I.

2 junge Collies
(schott. Schäferhunde), reinrassig,
edelst. Ab st., 3 Mon. alt, spott ¬
billig. Stück 20 Mk. (4

Hellwig» Mrotsche«.

Konitzers
Garten-Etablissement,
Schulstr., in d.2tähe v. Wasserturm.

Sonntag, d. 24. Juli:

mit darauffolgendem Familien-
kränzchen. Eintritt frei!

Setzwerzeebnirs
216) ^ Täglich:

Frei-Konzert
von der Hauskapelle.

Morgen Sonntag, d. 24. Juli

Dampferfahrten
mit Dampfer (152

„Schleppschiflabrt II“
nach Hohenholrn.

Abfahrt von der Kais-.rbrücke 2Vz,
1 und 5V 2 Uhr nachmittags.

Bromberg. Schleppschiffahrt-
Aktiengesellschaft

Concordia. I
heute oollsiiliibig neues

Me-Proora«.
ilZlUrifttMbnnmntri..
IZonntag Anfang 6 U h r.h

rw«

Dampfer „Victoria“.
?eute Sonnabend Fahrt n. Hohen-
iolm. Abfahrt nachm. 3'/2Uhr.

Rückfahrt 7 i/ 2 Uhr. (65
Moudscheinfahrt.-W«
Abfahrt 9 l / a Uhr. Rückf. ca. 2 Uhr.

Dampfer „VI c t o r I a a
.

Sonntag, d.24. reaelmäß.Dampfer-
fahrten n.Hohenholm von nachm.
2 V 2 U. an in ll/ 2 stüud.Zwischenpans.

Patzers S omm erttzeater.
Sonntag, d. 24. Juli er.:

Kyritz-Pyrltz.
Gefangspoffe v. Silken u. Justinus.

VonbUhr ab Garten-Konzert.
Entree 10 Pfg. Theaterbesucher 11 .

Inhaber v.Paffepartouts frei.
Montag, d. 25. Juli er.:

Nur einmaliges Konzert

berUiiprifiSluiiette
unterpersönl.Lett.d.MnsikdirektorS

und Geigerkönigs

VSrös Miska.
Derselbe hatte dieEhre,vorSr.Maj.
dem deutschen Kaiser mehrere Male

zu konzertieren.
Anfang Uhr.

Entree im Vorverkauf 5 0 Pfg. An
d.Abendkaffe 60 Pfg. Kinder 20 Pfg.

Ausführliche Programme find an

der Abendkasse zu haben.
Der Vorverkauf befindet sich bei
E. Stoessel, Friedrickspl.. u. in

derMusikalielihdlg.2l.Eisenhauer.
sowie imPatzerschenEtabliffement.

Dienstag, d. 26. Juli er.:

Benefiz f. Frl. Emeline Simons.

PflOltSter brr MrnslHHkit.
Schauspiel von Felix Philippe
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Freigesprochen.
Familien-Roman von Ludw. Butzer.

Berger hatte das Ende des Abhanges so ziem ¬
lich erreicht, da fesselte ihn plötzlich ein von einem

Männerchor gesungenes Lied, das von der Stadt
über den Donaustrom herüberklang. Uberrchcht
blieb er in der Finsternis stehen und lauschte der

packenden Weise, die er noch nie vernommen und die

in wenigen Tagen die deutschen Lande durchbrausen
sollte. Der Gesang verscheuchte die finsteren Bilder

seiner Phantasie und die Ahnung beschlich ihn, daß
er in kurzer Zeit einem großen Zweck werde zu die ¬
nen haben, eine unabsehbare Gefahr vom Vater-
lande abwenden zu helfen. Als er aus dem Buchen ¬
gewölbe auf die Lichtung heraustrat und ein paar

Augenblicke stehen blieb, da schien seine hohe kräf-
rige Gestalt zu wachsen und aus seinen Augen sprüh-
Len Mut und Begeisterung .

Über der Landschaft glänzte der Vollmond. In
bläulichen Duft gehüllt lagen die Berge mit ihren
grünen, waldigen Hängen und den zierlichen halb
versteckten Villen, deren weiße Mauern in die Tiefe
herniederleuchteten. Vom Mariahilfsberge grüßte
die hell schimmernde Wallfahrtskirche zu der trotzi ¬
gen, hochthronenden Festung hinüber, deren lange
düstere Fassade sich im Strome widerspiegelte. Und
am Ufer der bleifarben schillernden Wasserfläche
ruhte die Stadt im magischen Schimmer des Mon ¬
des. Silbernes Licht und finstere Schatten spielten
auf der mächtigen Kuppel des Domes und auf all
den Turmspitzen und Giebeln, deren wechselreiche
malerische Formen das Auge entzückten. An der

Spitze der Halbinsel zog sich ein schräger, leuchtender
Streifen über die Donau hinüber. Es war der
Inn, der dort seiner Braut in die Arme stürzt und
dessen wilde stürmische Wogen im Mondlichte fun ¬
kelten.

Die Donaubrücke überschreitend, lauschte Ber ¬

ger gespannt dem Text des vom Stockbauergarten
herübertönenden Liedes, dessen letzte Strophe nur

deutlich an sein Ohr drang:
„Der Schwur erschallt, die Woge rinnt,
Die Fahnen flattern hoch im Wind;
Zum Rhein, zum Rhein, zum deutschen Rhein,
Wir alle wollen Hüter sein.
Lieb Vaterland magst ruhig sein,
Fest steht und treu die Wacht am Rhein.“

„Georg und Schütz!“ murmelte Berger er ¬

freut. „Da treffe ich anscheinend noch die ganze Ge ¬

sellschaft beisammen.“ Dann schlug er rasch den
Weg nach dem schön gelegenen Sommerkeller ein,
dessen Lichterglanz im Strome widerstrahlte.

‘

Unter dem Portal des Schlosses Bickenried
stand Josef, der Diener des Generals von Seeberg,
und qualmte behaglich aus einer kurzen Meer ¬
schaumpfeife. Die Jahre hatten in sein gerötetes,
gutmütiges Gesicht wohl die Furchen des Alters ge ¬
graben, seinen kräftigen Körperbau aber schienen
sie nicht im mindesten erschüttert zu haben. Unge ¬
beugt, fast militärisch stramm stand er da und
blickte nach der schattigen Kastanienallee vor dem
Schlöffe und erwiderte mit der Vertraulichkeit eines
guten Bekannten die Grüße der in großen Zwischen ¬
zeiten vorübergehenden Landleute.

„Guat'n Morgen, Adolf! Was gibts Neu's V
rief er plötzlich, indem er einem Manne, der einen
großen Lederranzen trug, entgegeneilte.

„An Briaf vom Kriagsschauplatz an de Herr
General; wahrscheinle vom Herr Leutnant, und d'
Zeitunge; sonscht han i nix,“ entgegnete der Brief-
bote.

„Richtig, vom Georg! Dies ist 's Beste, was
Du bringen kannst,“ sagte Josef hocherfreut. „Auf'm
Rückweg kehrst ein z' Bickeried, Adolf; nachher
trinken wir a Paar Maß im Stüberl!“

„Ja, 's ist recht, Josef; t komm g'wiß. Dös
Wetter macht durschtig. Da kannscht miar nachher
glei öbbes verzöhla vo' Deiner Jngolschtädter
Reis'.“

Unter einem der geöffneten Fenster des
Schlosses erschien der Kopf eines Greises. A Brief
vom Georg, Herr Gneeral!“ rief Josef hinauf und
eilte dem Schlosse zu. Wenige Augenblicke später
betrat er das Zimmer feines Herrn.

Den General hatten die auf Bickenried ver ¬
lebten 17 Jahre nicht so glimpflich behandelt, wie
seinen Diener. Sein Oberkörper war gebeugt, der
Gang unsicher, und den kahl gewordenen Scheitel
zierten nur noch zwei dürftige, sorgfältig nach vorn

geschlichtete Strähnen schneeweißer Haare. Die
kleinen, lebhaft funkelnden Augen lagen noch tiefer
unter den weißbuschigen Brauen, nur die herben
Linien des Mundes hatten einem weicheren Zuge
Platz gemacht.

„Ist der Brief wirklich vom Georg?“ fragte
der alte Herr lebhaft. „Nichtig — vom Kriegs ¬
schauplatz! 's ist Georgs Schrift. Josef, haben
wir noch Wein im Hause?“

„Es sind noch einige Flaschen da, Herr Ge ¬
neral.“

„So bring ein paar Flaschen vom Besten und
drei Gläser.“

Freudig erregt schritt der General nach einer
Seitentür. „Marie, ein Brief vom Georg ist an ¬

gekommen!“ rief er mit zitternder Stimme.
„Vom Georg? Gottlob!“ rief im Neben ¬

zimmer eine weibliche Stimme. Gleich darauf er ¬

schien Frau Hartfeld unter der Tür. Sie war,
trotz ihrer 40 Jahre, noch eine hübfche, stattliche Er ¬
scheinung. Ihre Formen waren mehr gerundet,
aber immer noch schlank, und die dichten, auf dem
Hinterkopfe zu einem Knoten geschürzten blonden
Flechten zeigten sich noch glänzend und geschmeidig,
wie früher. Ihr Gesicht hatte den Schmelz der
Jugend verloren, und dennoch wärmste schöner als
jemals; denn auch jener sisige, hochmütige Zug war
aus demselben verschwunden, der in früheren Jah ¬
ren erkältend gewirkt hatte. Aus den großen,
schönen Augen sprachen Ernst und Milde, und ihre
Züge trugen den Stempel vernarbter Seelenleiden.
In diesem Augenblick jedoch belebte ihr Antlitz die
Freude, und voller Spannung erbrach sie den Brief.

„Josef, Du kannst Georgs Brief gleich mit an ¬

hören,“ sagte der General zu dem eintretenden
Diener. „Wird Dich auch interessieren, was der
junge Herr Leutnant schreibt:

„Furchtbar interessiert's mich, Herr General,“
erwiderte der Diener, indem er die Flaschen und
Gläser auf den Tisch stellte und dann erwartungs ¬
voll auf Frau Hartfeld blickte. Diese hatte bereits
einen Teil des Briefes überflogen und begann nun

vorzulesen:
„Liebe Adutter und lieber Großvater!

Endlich ein Rasttag! Ihr werdet entschuldigen,
daß ich mit Blei schreibe; Tinte und Feder habe ich
Nicht und ich bin froh, daß es mir gelungen ist, einen
Bogen schlechtes Papier aufzutreiben. War das
eine Hetze die letzten sechs Tage! Ich möchte mich
am liebsten hinlegen und achtundvierzig Stunden
schlafen, aber es drängt mich, Euch Nachricht von

mir zu geben. Seit Wörth sind wir bei strömendem
Regen fast ständig auf dem Marsche. Die Straßen
sind teilweise geradezu grundlos. Die Armee Mac
Mahons haben wir seit Wörth aus den Augen ver ¬

loren; es ist, als ob sie der Erdboden verschluckt
hätte. Bei Wörth hat das Bataillon die Feuertaufe
erhalten. Ich habe den Sturm auf das hartnäckig
verteidigte Froschweiler mitgemacht, dessen Weg ¬
nahme für die Schlacht entscheidend war. Major
Berger erhielt ba§ Eiserne Kreuz. 'Seine Ruhe und
Kaltblütigkeit sind bewunderungswürdig. Offiziere
und Mannschaften vergöttern ihn. Mit Todesver ¬
achtung stürmte er unter einem unbeschreiblichen 'Ge ¬
schütz- und Gewehvfeuer, das Dutzend unserer braven
Jäger niedermähte, an der Dpitze des Bataillons
die Höhe von Fröschweiler hinan, und die Kom ¬

pagnien folgten ihm, wie magnetisch angezogen,
mit ungeheurer Begeisterung.

Es ist mir bis heute nicht gelungen, in der
bewußten Angelegenheit mit Herrn Major Berger
Rücksprache zu nehmen, werde aber den nächsten
passenden Anlaß hierzu benützen und Euch dann
Nachricht geben. Wenn der Major von der Unschuld
unseres Vaters überzeugt ist, dann war er zweifellos
unschuldig. Ich hatte auf den endlos scheinenden
Märschen der letzten Tage Gelegenheit genug, über
diese Sache nachzudenken. Behauptet Major Berger
die Unschuld meines Vaters auch mir gegenüber,
dann kann ich nicht begreifen, warum Du, liebste
Mutter, ihn für schuldig halten konntest, und
warum der Unglückliche in den Tod gegangen ist,
obwohl er sich unschuldig fühlte. Das sind mir
dunkle Punkte, die ich brieflich nicht näher erörtern
'möchte. Irma habe ich leider noch nicht gesehen.
Ich war außerordentlich überafcht, als ich am

Sonntag, den 31. Juli, unmittelbar vor der Abreise
des Bataillons von Passau ihren Brief erhielt, in
dem sie mir ihren Enffchluß mitteilte, daß sie bei
der freiwilligen Ambulanz als barmherzige
Schwester eintreten werde. Sie befindet sich wahr ¬
scheinlich in Weißenburg oder Wörth; dort gibt es
traurige Arbeit -genug für sie. Ich meine manchmal,
es träume mir. Vor -drei Wochen waren wir alle
noch beisammen im friedlichen Bickenried, und- heute
befinde ich mich tief in Frankreich. Und was habe
ich in dieser kurzen Zeit alles erlebt!

Eben fällt mir ein, daß unser Josef >om 18.
August seinen siebzigsten Geburtstag feiert. Ich
wünschte ihm von Herzen, daß ihn noch viele Jahre
'dieselbe Gesundheit erfreuen möge, die ihm bis heute
eine treue Begleiterin war. Ein Geschenk kann
ich ihm leider nicht senden. Ich bin augenblicklich
arm wie eine Kirchenmaus und gäbe viel darum,
wenn ich eine Pfeife voll von Josefs schlechtem
Knaster hätte.

Ich sehne mich nach einer Nachricht, liebe
Mutter und lieber Großvater, ob Ihr Euch gesund
und wohl befindet. Für heute muß ich schließen,
weil das Papier und meine Widerstandsfähigkeit
zu Ende gchen. Sobald als Zeit und Umstände es
erlauben, werde ich wieder schreiben. Es grüßt Euch
vielmals herzlich, auch den lieben Josef, 'Euer Euch
liebender Georg.“

(Forffetzuna folgt.)

Das große Rätsel: womit man die
Kuchen bäckt, ist gelöst, seit es ein „Palmin“ gl

schönsten
. . „ ... „.

it. Aber
nicht nur zum Backen, auch zum Kochen und Braten
kennt man kein reineres, gesünderes und dabei billigeres
Fett als das reine Pflanzenfett „Palmin“ der Firma
<g. Schlinck li. Cie., Mannheim.
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l) Anatolische Eisenbahn-
Gesellschaft, Aktien.

Verlosung am 12. Juli 1904.
Zahlbar sofort.

Mit 100g eingezahlte Aktien,
ä 408 JL. 50706 730 731 736 90089

91982 82497 102446 105939.
Mit 60g eingezahlte Aktien,

a 244,80 JL 2094 095 097 875
8004 104 268 711 712 713 6272 7924
925 927 929 8385 12448 450 593 594
13720 14500 16276 683 17612 18518
780 977 989 19873 20229 23194 24304
87623 29657 30997 33718 34281

35174 37395 396 397 42449 43569
48147 773 47828 53433 54464 55407
680 681 682 768 989 57672 60286
442 62292 6 5666 6 9085 71776 7 3846
75377 80363 82233 292 560 697 946
964 83116 8 4995 999 8 6823 95462
99702 885 100569 103053 307 104098
667 107788 109362 110579 598
111068 999 112269 575 113448
118285.

2) Badisches 3 y 2 °lo Eisen-
bahn-Anlehen von 1875.

30. Verlosung am 1. Juli 1904.
Zahlbar am 1. Februar 1905.

Lit. A., B., 6., v. und E. ä 2000,
1000, 500, 300 und 200 JL.
30 31 54 96 123 128 160 200 242

305 309 430 476 632 645 667 669 718
886 889 975 1113 262 263 267 402 427
501 509 631 715 740 741 754 771 883
907 939 2106 130 152 285 301 330 351
368 389 492 529 610 620 676 693 707
731 740 752 776 791 794 3019 033 052
056 170 211 224 225 261 269 300 565
600 680 685 700 718 766 811 825 901
922 4006 076 284 348 350 417 435 509
665 687 650 714 767 820 828 978 5006
161 187 204 246 301 329 347 382 445
484 613 632 662 724 762 784 839 868
876 927 983 996 6014 015 029 094 198
300 310 318 329 400 427 434 440 477
661 860 717 742 756 829 840 857 900
952 7016 026 039 046 145 162 416 499.

3) Bergisch-Märkische
Eisenbahn, Prioritäts-Oblig.

Verlosung am 1. Juli 1904.
Zahlbar am 1. Januar 1906:

HI. Serie.
ä 100 Rtlr. 1290—804 306 308

309 311—329 331—337 340 342—346
348-360 362-378 380-385 387-400
21266—272 274—279 281—293 295
296 298—306 308—311 313—320 322
—328 330—332 334—336 338—340
343—850 352—355 357—359 361 363
—371 874-377 379—384 22434—444
446—453 455 457—468 470—472 474
—478 480—508 510 512—620 522
528 626-634 536 637 539 541—647
24279—292 294—302 304—306 809
—319 321—323 325—332 334—337
340 342-344 346 347 349 ; 351-367
369-371 373-375 377-387 389-396
728—735 737—744 746—752 754—770
772—779 781 782 784—792 794—804
806 808—813 815—824 826—829 832
834 836 839—843 845 28882—892 894
—906 908—910 912—916 918 919 921
—927 929 930 932—947 949—952 954
-968 961 962 964—974 976—979 981
983—992 994—996 998 29117 119—
129 131 133—136 138—147 149—163
155 156 158—163 165—179 181—188
190—194 196—199 201—209 211—214
216—221 223—231 47929—933 935-
948 950—976 977—984 986 988—992
994 996 997 999 48000 001 003—009
012—024 026-031 034-036 038—043
49631—639 641 642 644—648 650—

657 659 660 663—665 668—699 701
703—722 724—741 55144—149 161—
159 161—167 169—172 174 175 177
—183 185—187 189 190 192—197 199
—219 221—224 226 228—243 245 246
248—255 257 258 65250—254 257—
269 261—288 285 286 288—294 296—
300 302-308 311 313-319 322—324
326—384 336-339 341—343 345—357
359—364 366 368 76968—991 993—
999 77000—004 006-012 014—018
020—028 030—038 040—063 055 056
059—069 071 073—078 80403—416
417—422 424—429 431—434 436—440
442—450 462—468 470—478 480—495
497—603 505 508 509 511—515 84843
844 850—865 867—871 873—877 879
880 882 884 887—890 892—895 897
-918 922-935 937-949 951-957
959—962 88757—761 763—771 773
774 776 778—783 785-792 794—798
800—803 805—810 812—818 820 822
—833 835—848 860—856 858-870
93089 090 092—102 104—120 122—
128 130 131 134-144 146 147 149-
161 153-160 162-164 166-174 176
178-184 186 187 189 190 192-204
99058—092 094—100 102—105 107—
126 128 129 132—139 141—146 149—
153 155 156 158 159 161—169 104370
—378 380—382 384 386 388—391 394
-408 410 413-415 417-422 424-
434 436—453 456—465 468—475 477
—481 483—487 105193—200 202 203
205—215 217—223 225—228 230—
236 238-253 255—277 279—291 293
-301.

HI. Serie. Lit B.
ä 1000 Rtlr. 123813—828 830

—833.
ä 500 Rtlr. 124825-837 840-

846 848—856 859 861—870.
ä 200 Rtlr. 129496-508 610-

618 520—627 629-534 536—541 543
—547 649-579 581—583 685—591
593—600 602—605.

ä 100 Rtlr. 147752 763 756-757
769—761 763—776 778—781 783—785
788 789 791—806 808—819 821—842
844—857 859—863 155001—021 023
—027 029 030 032—036 038—042 046
—060 062—065 067—073 075—078.

III. Serie. Lit. C.
II. Emission,

ä 300 M 45599-622 624-662
664—700 46544 545 547—578 580—
617 619—646 57285—288 290—311
318—358 360—380 382—388 58974—
979 9814)82 984—999 59000—043 045
—054 056 057 069-078 60851-402
404—425 427—440 442—453 63926—
943 945 — 982 984 — 990 992 — 999
64000-028 65318—321 323-334 336
—356 358—364.

4) Brandenburgische
Rentenbriefe.

Verlosung am 16. Mai 1904.
Zahlbar am 1. Oktober 1904.

4t % Bentenbriefe.
Lit. A. ä 3000 JL 13 29 30 246 282

517 602 634 662 710 820 1002 091 138
307 366 431 730 829 891 945 2265 279
812 816 967 978 988 3036 089 339 391
645 4135 259 456 467 549 573 597 603
607 645 803 998 5100 176 233 238 534
6028 152 196 227 258 281 417 424 472
474 649 734 779 969 993 7314 436 623
667 832 8100 129 266 323 448 552 706
913 929 9011 025 065 239 241 489 636
861 871 10085 322 374 389 612 611
624 692 793 816 866 941 962 11088
331 477 562 590 749 799 913 997
12058 190 267 438 561 656 718 780
793 815 997 13130 193 228 248 306
336 385 461 563 682 648 732 967 969
14017 054 078 147 271 311 416 455
698 718 811 831 15035 038 089 152
171 174 194 261 327 329 368 683 720
814 967 16022 034 165 306 392 548
551 554 629 676 892 918 17007 088
109 169 270 293 992 18011 016 053
079 103 159 215 278 413 450 483 490
725 764 885 962 19021 023 154 245
299 341 368 488 532 641 834 913 917
20057 059 081.

Lit. B. ä 1500 M 95 175 232 281
282 682 1195 218 264 422 631 719 778
784 927 963 980 2040 123 304 381 433
452 515 522 588 668 696 749 781 786
903 3020 500 548 707 893 917 4021
047 056 058 234 242 332 431 463 488
677 582 639 646 690 740 814 903 5058
069 100 187 243 309 313 344 405 411
415 435 540 642 694 6201 487 503 566
764 7012 169.

Lit. C. k 390 JL 17 151 464 600
655 623 1113 286 447 507 601 627
2097 307 330 424 450 519 523 717 744
948 972 3070 640 796 987 4012 366
395 510 641 790 992 5056 175 181 236
243 271 311 828 739 860 888 917 931
993 6053 657 603 694 703 888 7183
277 399 543 665 971 980 8044 205 249
260 267 329 407 690 724 737 978 9010
306 333 471 714 718 796 811 832 904
10051 073 090 302 318 400 446 519
635 684 766 851 899 986 11013 086
141 214 219 305 358 405 451 636 715
719 729 872 903 991 12060 202 220
371 462 559 678 752 929 980 13018
202 206 258 283 287 331 334 408 502
519 599 689 759 883 14002 034 176
245 247 314 430 462 544 826 841 901
968 15041 051 056 303 312 415 552
918 944 16209 290 322 371 489 496
565 567 673 722 788 904 928 996
17013 121 203 259 340 368 464 599
602 711 821 905 931 964 18054 180
290 343 515 547 575 688 710 734 785
798 889 19141 184 217 799 976 20012
021 223 264 324 457 517 538 686 832
848 903 21049 057 239 391 426 470
610 722 808 911 22036 117 319 403
557 585 618 690 742 778 966 994
23057 127 292 296 476 494 502 541
600 704 734 842 848 853 24033 155
207 228 229 289 553 606 800 946 970
25007 086 225 235 247 294 327 520
693 631 644 773 841 895 26136 201
210 211 221 227 411 454 481 494 501
504 538 630 732 830 861 926 939 942
950 996 27028 034 039 040 187 156.

Lit. D. ä 75 JK 61 77 210 263
291 565 872 984 1090 439 606 638 709
720 857 2143 285 586 597 656 694 907
3148 274 577 588 619 746 989 4021
164 565 597 625 826 872 913 971 5048
114 278 369 548 674 589 692 597 683
756 884 901 932 976 6071 193 312 354
466 763 814 830 948 7148 414 602 603
689 718 960 8130 230 234 243 299 374
467 688 794 9011 023 034 219 335 342
381 418 633 684 912 986 10113 304
398 454 458 494 918 979 11018 062
114 191 454 476 691 619 642 695 910
12075 157 189 474 647 656 779 798
867 924 13020 024 078 108 176 366
385 412 431 433 446 464 699 914 953
985 14066 086 195 328 640 660 763
876 990 15129 248 261 272 348 539
666 724 762 763 773 867 917 16038
074 173 180 219 398 418 621 707 743
17003 039 116 361 514 616 663 704
759 761 804 984 988 1 8268 276 339
439 508 749 793 819 882 886 922 940
19001 137 238 281 358 647 657 660
661 691 707 756 782 817 892 20028
069 146 228 312 326 376 553 559 572
648 697 750 814 872 902 978 21048 168
177 202 286 363 611 623 671 672 696
709 762 817 845 863 886 887 945 965
981 22062 090 102 147 207 210 262 361
381 406 429 445 459 473 645 692 722.

Lit. E. ä 30 JL 9712 778 804 809
814 830 851 963 10029 057 230.

Rentenbriefe.
Lit L. a 3000 JL 60.
Lit. N. ä 300 „Ä 164.
Lit. O. ä 75 JL 87 95.
Lit P. ä 30 JL 53 64.

5) Breslau-Warschauer
Eisenbahn-Gesellschaft.

Bekanntmachung vom 6. Juli 1904.

Die Aktien sind bis 31. Juli 1905

gegen Empfangnahme der vertrags ¬
mäßigen Abfindung einzureichen.
Diese beträgt: für je 6 Stamm-Aktien
ä 300 M. 3 g kons. Staats-Anleihe
zum Nennwerte von 200 M. mit
Zinsscheinen vom 1. Januar 1903
und bare Zuzahlung von 14,33 M.
für jede Aktie; für je 6 Stamm-
Prioritäts-Aktien ä 600 M. 3 g kons.
Staats-Anleihe zum Nennwerte von

2700 M. mit Zinsscheinen vom 1. Ja ¬
nuar 1903 und bare Zuzahlung von

18,2 0 M. für jede Aktie.

6) Deutsche Hypothekenbank
in Meiningen, Pfandbriefe.

Verlosung am 1. Juli 1904.
Zahlbar am 1. Oktober 1904.

,3 Wb vor 1905 _ ausserhalb
der Verlosung — nicht kündbare

Pfandbriefe Serie II.
(April-Oktober-Zinsen.)

Lit. G. a 3000 M. 5 160 655 971.
Lit. H ä 2000 M. 82 111 381

827 1442 717.
Lit. J. ä 1000 M. 95 1010 072 307

932 2024 025 118 535 948 3102.

Lit. K. ä 500 M. 263 542 709 867
1017 055 330 2323.

Lit. L. ä 300 M. 1516 596 711
831 2104 250 361 477 606 648.

Lit. M. ä 100 M. 424 914 978
1314 380 490 666 2448.

% seit dem 1. Juli 1900 verlosbare
Pfandbriefe Serie II.

(April-Oktober-Zinsen.)
Es sind sämtliche Pfandbriefe

dieser Gattung ausgelost, deren
Nummernbezeichnung in ihren
letzten drei Stellen eine der nach ¬
stehend aufgeführten dreistelligen
Endziffern enthält;

Lit. A. ä 3000 M. 143 666 678
699 622 727 954 958.

. „„.

Lit. B. ä 2000 M. 067 811 354
357 424 692 907 956.

Lit. C. ä 1000 M. 098 105 641
671 756 771 831 867.

Lit. D. ä 500 M. 066 075 107 144
149 164 263 880.

Lit. E. ä 300 M. 063 126 201 445
490 804 866.

Lit. F. ä 100 M. 097 099 633 754
905 956 000.

Lit. G. ä 50 M. 077 112 226 281
289 537 992.

7) Hafen-Gesellschaft
Haidar-Pascha, 5% Gold-Obi.
Society du Port de Haidar Pacha.

Tete de ligne du Chemin de Fer
Ottoman d’Anatolie.

2. Verlosung am 1. Juli 1904.
Zahlbar am 1. Oktober 1904.

Lit. A. ä 408 M. 1381 497 790
826 912 926 2772 3053 4908 5866
6506 811.

Lit. B. ä 2040 M. 10104.

8) Halberstadt-Blanken ¬
burger Eisenbahn-Gesellsch.,

Prioritäts-Obligationen.
Verlosung am 1. Juli 1904.

Zahlbar am 1. Oktober 1904.
Anleihe von 1884.

ä 300 M. 6 243 267 354 647 860
1100 180 218 281 293 356 394 426 461
467 602 903 2036 044 112 156 160 287
320 606 508 685 753 842 886 971 991
3044 125 686 703 877.

ä 500 M. 4037 047 066 092 198
357 371 485 501 942 5060 295 315 459
576 601 696 908 6183 232 273 356 604
751 824 882.

Anleihe von 1895.
ä 1000 M. 30 41 75 140.
ä 500 M. 1165 280 332.

9) Hamburg - Amerikanische
Packetfahrt-Akt-Gesellsch.,

II. 4 1 / 2 °i 0 Prioritäts-Anleihe.
1. Verlosung am 2. Mai 1904.
Zahlbar am 1. August 1904.

ä 1000 JL 18 33 50 52 53 63 111
117 212 213 217 291 324 337 353 380
470 489 507 520 552 554 602 640 713
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Neue Mode«.
Berlin, int Juli.

Hell und luftig und duftig, wie wir uns die
(Sommertage wünschen, soll auch die Kleidung
für den Sommer sein, und namentlich die
Jugend mag in ausgiebigster Weise von der
Modegunst für alles Helle und Weiße Gebrauch
machen. Die Modenkupfer der großen Journale er ¬

scheinen auf bett ersten Blick fast farblos von all den
hellen und hellsten Farben tönen, und in den Ge ¬
heimschränken erster Konfektionshäuser, in benen
die erlesensten Wunderwerke sommerlicher Schneider-
kunst aufbewahrt werden, flutet es förmlich durch-
einmtber von Weiß und Champagnerfarben, von
Creme und Elfenbeintönen, von einem Blau,
Grün und Rosa, das nur tote ein Hauch, eine An ¬
deutung der genannten Farben erscheint. Und da ¬
zwischen wieder einzelne, fast möchte man sagen:
Dissonanzen, wenn das Frau Mode nicht übel ver ¬

merken würde! Denn s i e hat dies saftigste Gras ¬
grün, das die leuchtendste Maienwiese noch über ¬
trumpft, dies strahlende Kornblau, das krasse Rot-
lila, schreiendes Gelb und mancherlei anderes auf
den Schild erhoben — folglich muß es gut sein.

Im allgemeinen läßt [ich auf unsere Sommer-
kleidung der beliebte Vackf'ischausdruck reizend mit
vollem Recht anwenden, denn die Bezeichnung ist er ¬

schöpfend für das Leichte, Anmutige, Gefällige der ¬
selben. Und was vielleicht der größte Vorzug bleibt,
ist, daß auch die einfachsten Kleidchen in dieser
neuesten Machart wunderhübsch wirken. Schärfer
noch als bisher kennzeichnen sich, je weiter wir in
den Sommer hinein vorrücken, die Gegensätze, tote

sich solche aus überreich ausgestatteten Anzügen
schwierigster Arbeitskunst und ganz einfachen, mit
leichter Mühe herzustellenden Sommerkleidchen er ¬

geben. Beide stehen auf der Höhe und genügen allen
Anforderungen neuester Mode. Battist und
Organdy, namentlich jener hauchfeine, der dem
duftigen Kreppgewebe säum etwas nachgibt, müssen
da in erster Reihe genannt werden. Und als wirk ¬
samster Ausputz dafür die derben, grotzlöcherigen
Stickereien, in einzelnen „Effekten“ vielleicht
am hübschesten und originellsten; oder ganz schwerer
Spachtelspitzenbesatz in Weiß, Grau oder
Gelblich. Als besonders elegant gelten bunt ¬
farbige Spitzen für weiße oder hellfarbige
Waschkleider, wie auch orientalischeBorten in Seiden ¬
stickerei für Wollen- und Seidenkleider. Allem
voran steht die ersterwähnte Stickerei. Und wo viel ¬
leicht noch etwas davon in alten Truhen aufbewahrt
wurde und aus jener Zeit vor 30 und 40 Jahren
stammt, ba alle Welt breite, grotzlochrige Borten
für weiße Unterröcke oder wohl gleich an die geraden
Stoffbreiten a n stickte, da können mit diesen
Resten wahre Wunder von moderner Eleganz ge*
schaffen werden. Wenn das Vorhandene die edle
Patina des Mters — in diesem Falle das durch
nichts wegzubleichende Gelbliche zeigt, so ist das
gar kein Grund, von einer Zusammenstellung mit
dem zartesten, weißen Battist abzusehen — im Ge ¬
genteil! Wir sehen eine derartige Bluse in gelb ¬

licher Stickerei mit weißem Mull verarbeitet. Die
handgroßen Bogenmuster bildeten, an der geraden
Seite zusammengesetzt, ein Chemisett, die nach den
Seiten auslaufendenVogen waren durch SÄumchen-
nnrll gefüllt. Am Vauschärmel bildete dieselbe
Stickerei die untere Manschette. Sie war echt, d. h.
1860 entstanden. Und daneben zeigte man eine
„nachgearbeitete“ Bluse, zu der elfenbeinfarbene
Stickerei in ähnlichen Bogenmustern verwendet war.

Ohne aber besonders für das Alte zu schwärmen,
mussten wir doch der Wahrheit die Ehre geben und
gestehen, daß jene erstere mit praktischer Verwen ¬
dung des Vorhandenen die hübschere war. Man
trägt zu derartigen Blusen mit Vorliebe geblümte,
weißgrundige Organdyröcke. Als Neuheit tritt
übrigens die grobe Lochsückerei, in Seide ausge ¬
führt, auf Rohseide (Bastgewebe) auf, und hat man

abgepaßte Roben, an denen auch der Rock reich ge ¬
stickt ist, in großer Auswahl zur Verfügung. Da
man Rock und Bluse catch gesondert, mit absteckender
Ergänzung tragen kann, gibt das eine angenehme
Abwechslung, namentlich auf der Reise.

Sehr reich und hübsch erschien ein hauchfeines,
weißgrundiges Organdykleid mit bunten Blumen ¬
mustern, das einem gewebten Kreppkleid oder ähn ¬
lichem kostbaren Gewebe an Ansehen wahrlich nichts
nachgab. Der Rock zeigte einen breiten, mehrmals
abgezogenen Ansatzvolant, den oben eine breite,
gelbliche Spitzenborte aus sehr kräftigem Material
abschloß. Handgroße, dicke Spitzentrauben fielen
aus dieser Borte lose über den Volant, ein Bolero ¬
jäckchen aus denselben Spachtel spitzen deckte int
oberen Teile die blusige Taille. Spitzentrauben bil ¬
deten auch den Abschluß des offenen, weiten Ärmels,
der, in der Mitte gerafft, einen kleinen Tüllbausch
hervortreten ließ. Von höchst aparter Wirkung
waren die kleinen, mattgrünen Kreppsorten, die in
der Spitzenborte angebracht untren. Eigenartig,
aber sehr geschmackvoll wirkte auch ein hellblaues
Battistkleid, reich mit kräftig grauen Einsätzen aus ¬

gestattet und mit geklöppelter Seide durchzogen.
Alle diese Anzüge zeigten eine verhältnismäßig

einfache Machart, der letztgenannte sogar den schlicht
herabfallenden, oben etwas eingekrausten/ Rock.
Dem gegenüber steht nun die zweite, gebauschte,
reiche Anordnung des Stoffes und der Besätze. Die
Mode beliebt hier, wie schon öfter erwähnt, alles
K r ä u s e l w e r k in fast übertriebener Weise, und
namentlich ist es das Q u e r gezogene, das zu
üppigster Entfaltung kommt. Ter Rock — natürlich
immer leichte, duftige Stoffe vorausgesetzt, — etwa
bis zum Knie in breite Querpuffen gezogen, die
wiederum von Spitzeneinsätzen, schmalen gestickten
Borten oder sonst einem Besatz aneinandergehalten
werden. Aber der Rock ist glatt gehalten, denn noch
vermeidet man, wenigstens im oberen Teil, den
allzu reichen Umfang. Dafür ist indes die Taille
auch in Ouerfalten eingezogen und der mächtige
Ärmelbausch desgleichen. Ter Unterarm bleibt frei
und wird für die Straße mit dem langen Handschuh
bebetft.

Reichlichsten Stoffverbrauch heischen auch die
F a l b e l k l e i d e r, die wieder mehr und mehr in
Aufnahme kommen. Manches derselben mutet

aradezu eintSnig in der überreichen Anwendung der
Handbresten 'Falbelchen an. Der Rock bis oben hin,
Reihe an Reihe, damit besetzt, die Taille in gleicher
Weise und die Ärmel ebenso als Falbeln zusammen ¬
gesetzt. Wenn nicht der breite, gezogene Seiden ¬
gürtel, den Taillenschluß kennzeichnend, dazwischen
liefe, wäre das 'Gairze nur ein einziges Falbelgewirr.

Da diese Kleider aber feinen anderen Besatz
weiter erhalten, sind sie noch verhältnismäßig einfach
zu nennen im Vergleich zu den reich mit Spitzen
ausgestatteten, luxuriösen Sommerkleidern, von
denen manche geradezu in den Ballsaal zu gehören
scheinen und jedenfalls dort vollkommen am Platze
wären. So ein mattrosa Meid aus seinem, durch ¬
brochenem Voile, das einen halbmeterbreiten Rock-
ansatz aus gelben, wenn auch nicht echten
venetianischen, so doch täuschend nachgeahmten und
deshalb recht teuren Spitzen erhalten hatte. Darüber
hin lief eine dicke, gelbe Tüllrüsche, die wieder mit
einzelnen rosa Krepprosetten durchsetzt war, mithin
wie ein Rosengewinde anmutete. Die sehr bauschige
Taille deckte ein großer dreieckiger Kragen aus
gleick-en Spitzen, der auch mit einzelnen Krepp-
rosetten gerafft und verziert war. Dazu ein blaß ¬
grüner Seidengürtel. Unternehmende Modedamen
hätten hierzu vielleicht den krassen, modern grünen
Gürtel gewählt und natürlich den ganzen, wunder ¬
schönen Anzug — verdorben! Dieser Gedanke
wurde durch eine hochelegante Muse hervorgerufen,
die unmittelbar neben dem fein getönten rosa Kleide
leuchtete. „Leuchten“ ist gar nicht das rechte Wort
für dies grelle schreiende Grün, das gewiß als
ein Triumph der Chemie im allgemeinen und Färbe ¬
kunst im besonderen bezeichnet werden darf, auch
hochmodern ist — dem Auge aber färntlich weh tut
— wie ein greller Farbenklang auf der Palette.
Diese Muse war aus Krepp, auf gleichfarbiger Seide
gearbeitet, sehr faltig angeordnet, mit halblangen,
aus drei mächtigen Puffen gebildeten Ärmeln und
zeigte keinen Besatz weiter als einen Achselträger
aus weißen, seidenen Klöppelspitzen, der leicht dar ¬
über gelegt war und sich von dem — sagen wir:
saftigen Wiesengrün — wirkungsvoll abhob.

Aber nicht nur duftige Mull- und Gazekleider
erfordert die Sommerzeit, sondern auch wärmere
Kleidung für kühle Tage. Auch diese hell und
freundlich zu gestalten im Gegensatz zur dunklen
Wintertracht, läßt sich die Mode besonders angelegen
sein. Soll doch die heutige >Modenplauderet aus-

schließlich von sommerlicher Eleganz handeln, wie
die vorige von praktischer Einfachheit. Als ein der ¬
artiges wärmeres Sommerkleid von vor ¬
nehmstem Geschmack darf ein champagnerfarbenes
Tuchkleid bezeichnet werden, dessen Rock aus drei
übereinanderfallenden Volants gebildet to-ar. Der
oberste zeigte auf den Hüften die feinen, strahlen ¬
förmig eingenähten Säumchen, die im Gegensatz zu
den gezogenen Falten stehen, in der Theorie von
der Mode verpönt sind, in der Praxis aber immer
noch, namentlich bei schweren Geweben, zur An ¬
wendung kommen. Diese Fältchen ergaben einen
tadellosen Sitz nach der Figur oben herum. Die
glatte Taille war nach neuestem Muster, d. h. mit
stark gesp itztenSchnebben hinten und vorn, gearbeitet

die Ernte! zeigten Gchopperffvvm nrlt offen Mer-
fallendem, sogenanntem Pelermenärmel. Sehr
wirkungsvoll erwies sich der einfache Besatz, der aus
breiten, kräftigen Seidenborten in gleichem Ton
bestand. Die drei Rockvolants waren damit um«

raubet, die Ärmelpelerine, die dem ganzen Anzug
etwas Promenadenfertiges gab, desgleichen; der
glatten Taille waren diese Borten in stilvollen
Figuren aufgesetzt, aber auf der Brust auch einige
Schleifenbüschel davon gebildet.

Als Schutz gegen Abendkühle trägt mcm gern
weiße und Helle T u ch p e l e r i n e n. oft mehrfach
übereinanderfallend, mit bunten Seidenbörtchen be ¬
setzt und abstechendem Seidenfutter versehen. Oder
auch die halblangen, weiten, oben eingefmufien
Paletots mit breiten Schoppenärmeln — oft
auch ganz offenen — die gleichfalls mit Vorliebe
weiß und hell gehalten und in der Form darauf
berechnet sind, auch der duftigsten, lauschigsten
Kleiderpracht auSgiebig Raum zu gewährest. Für
den Tag ober überhaupt bei genügend mariner

Temperatur trägt die elegante Modedame zur Er ¬
gänzung und Bereicherung des Anzugs die üppige
Krepprüfchenstola in Weiß, Schwarz-weiß
oder sonstigen hellen Tönen — am liebsten in der
Farbe genau zum Kleide passend — welche die dicker:
Halsboas abgelöst hat und auch viel hübscher und
sommerlicher, freilich auch noch kostspieliger ist als
letztere, da die lang herab gehenden, breiten Stola-
enden, ganz und gar mit Rüschen bedeckt und mit
Gefältel umzogen, noch viel mehr Material erfordern
als die Boas.

Möge Wettergunst all der Kleiderpracht volle
'Entfaltung gönnen. V. von Z).

Standesamt BrsmSerg lLaudbezirk.)
Aufgebote Arbeiter Karl Müller, Maria Fuhr»

mann, beide Groü-Bartelsee Maurer Julius Wendland,
Klein-Bartelsee, Klara Sommerfeld, Hohenholm. Schneide-
müller EmilNose, Gorsin(Kr.Bbg.). EmmaMulle, ,Schöndorf.

Eheschließungen. Arbeiter Gustav Rochlitz,
Vromberg. Marie Wutke, Schwedenhöhe. Arbeiter Anasta ¬
sius Goral, Pauline Jannschewski, beide Schwedenhöhe,

Geburten. Eigentümer Albert Krüger, Cielle, 1 T.
Vahnagent Leo Gruse, Iesuitersee, 1 T. Händler Stanis ¬
laus Berchnlski. Schönhagen, 1 S. Besitzer Wilhelm
Scheerbarth, Schönhagen, l T. Kätner Johann Speer,
Czarnowke Dorf. 1 T. Arbeiter Jo bann Wisga. Grocholl,
1 T. Arbeiter Thomas Kuffel. Bleichselde, 1 S. Arbeiter
Alex Schmelter, Schwcdenhöhe, 1 S. Kafsenbote Karl
Sichler, Schwedenhöhe. 1 S. Maurer Franz Gvhlke,
Schwedenhöhe, 1 S. Eigentümer August Dobslaff. Schröt-
tersdors. 1 T. Arbeiter Albert Rahn. Schöndors. 1 T.
Arbeirer Hermann Brünn. Klein-Bartelsee, 1 S. Arbeiter
Max Mölzahn. Klein-Bartelsee, 1 S. Fleischermelster
Friedrich Kuhfeld, Klein-Bartetiee, 1 T.

Sterbefälle. Kätner August Krüger, Cielle, 59 I.
Martha Krüger, Cielle, 1 Std. Schrankenwärter Wil ¬
helm Stöckmann, Otteraue. 62 I. Anton JoSdowski,
Schwedenhöhe Mon. Marian Jannszewski, Schwe ¬
denhöhe, 372 Mon. Gertrud Scheine, Schwcdenhöhe. ! l > 2 Mon.
Richard Zeep, Schwedenhöhe, 2 I. Witwe Wilhelmine
Manthey geb. Beher, Schwedenhöhe, 56 I. Käthe Dobs-
laff. Schröttersdorf, 1 Tg. Ulrich Horst, Schröttersdorf.
5 Tg. Kurt Jeschke, Jagdschutz, 22 Tg. Martha Chmie.
lewski, Neu-Beelitz, WV 2 Mon. Konditorgehülfe Edmund
Rio, Bromberg (Bleichselde). 34 I. Bertha Heinrich,
Boeihkenwalde, Kreis Bromberg. (Bleichselde), 14 I.
Witwe Johanna Zutz geb. Stelter, Schöndorf, BO I. Al.
Bert Molzahn, Klein-Bartelsee 15 Std.
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737 828 952 980 1050 056 062 175 184
197 203 258 292 297 325 336 341 376
379 395 406 439 488 528 553 557 573
680 634 683 724 726 790 886 956 982
2023 025 028 053 071 120 159 191 214
282 294 306 308 312 319 370 376 399
414 430 436 463 469 503 562 588 611
661 707 725 762 766 787 797 843 853
883 947 3033 048 133 146 196 249 267
268 279 330 405 425 479 603 624 554
681 688 700 703 719 749 856 867 926
968 987 4000 009 010 028 063 072 099
HO 119 135 139 160 188 196 241 316
836 345 379 478 481 641 589 608 636
643 666 676 712 728 763 846 868 888
890 5012 027 061 074 079 144 151 319
834 380 390 423 430 433 440 495 518
626 690 663 683 846 989 6008 049 055
074 083 108 131 146 188 220 234 237
248 416 478 620 536 589 646 793 798
799 889 897 981 7063 233 339 400 407
424 435 489 710 822 840 894 940 965
994 8071 077 087 287 331 370 438 666
708 722 9201 243 329 351 630 539 678
690 782 771 772 856 10149 179 233
264 297 820 375 450 643 745 798 812
978 982 11180 202 205 287 299 362
647 623 626 635 668 697 717 728 780
12003 035 088 094 114 170 196 261
802 346 385 417 459 476 642 660 575
599 638 702 723 766 777 791 938 969
13010 107 126 201 229 255 306 312
814 460 600 612 682 558 584 643 647
667 728 766 886 887 922 947 973
14016 039 097 143 175 176 185 196
833 407 440 495 616 554 598 637 692
122 826 851 898 15163 182 230 440
497 753 768 776 867 16064 121 197
236 262 845 395 446 490 577 611 673
831 946 17201 249 277 313 344 601
686 710 712 723 838 852 986 18014
089 103 150 164 160 187 207 210 256
267 279 345 367 382 412 426 573 587
705 756 770 772 866 902 948 967 983
994 19026 050 058 092 117 126 132
176 194 197 228 242 293 304 354 378
882 392 447 489 555 579 617 631 637
640 648 662 717 721 736 801 806 811
812 846 864 865 918 926 934 970
80013 043 082 086 094 152 174 201
249 298 350 406 435 456 487 490 518
639 569 614 631 646 661 652 687 716
726 745 784 786 787 801 817 872 880
882 935 967 974 997 21038 076 103
115 116 118 141 144 162 157 159 177
179 208 219 226 266 262 322 348 369
888 391 392 423 434 471 473 493 499
652 578 583 590 607 619 628 641 678
699 708 718 717 743 755 790 809 812
818 849 876 918 937 971 980 993.

k 500 JL 22006 173 266 812 383
533 560 591 609 612 634 663 761 780
874 889 892 895 897 901 918 944 949
959 970 979 992 994 23033 048 104
116 169 276 385 689 610 677 697 771
791 842 878 962 976 24035 041 051
092 103 122 138 166 168 178 212 231
294 297 309 326 335 385 390 442 445
505 567 685 590 594 621 653 757 814
903 998 25069 072 166 335 337 484
566 972 26050 085 087 136 178 234
265 312 453 484 504 563 696 938 939
988 2 7026 034 036 057 067 094 209
292 310 504 554 646 692 805 806 843
936 979 28152 154 312 329 412 567
797 821 29020 057 092 114 192 205
211 227 240 252 259 261 298 357 385
416 463 577 582 597 651 668 886
80011 034 037 073 112 117 146 161
167 205 224 255 286 290 310 319 377
380 389 391 401 413 417 420 448 483
492 624 576 697 622 668 679 769 786

810 876 878 895 903 941 947 953 974
976 981 989 31003 020 027 028 044
051 066 096 102 113 119 135 140 145
161 174 203 239 248 260 270 278 287
292 294 376 465 495 496 618 564 584
601 612 727 743 746 765 770 790 794
795 811 819 833 836 876 930 939 946
947 976 984 986 32040 103 176 181
369 621 616 655 748 761 782 792 803
808 843 853 914 916 926 933 938 946
972 977.

10) Graf Hugo Henckel von

Donnersmarck,4°/o, mit !05°/ o

rückzahlbare Anleihe v. 1882.
Kündigung vom Juni 1904.

Sämtliche noch im Umlauf be ¬
findliche Partial - Obligationen zur

Rückzahlung am l. Oktober 1904.

II) Mailänder 45 Lire-Lose
von 1861.

116. Verlosung am t. Juli 1904.
Zahlbar am 2. Januar 1905.

Serien:
53 197 221 248 459 487 585

715 725 772 872 923 1043 1049
1065 1075 1122 1138 1252 1253
1310 1424 1542 1662 1816 1968
2354 2467 2561 2650 2674 2688
2772 2888 2901 2929 3260 3375
8418 3457 3480 3660 3969 4202
4240 4560 4590 4666 4692 4931
4978 5037 5123 5144 5177 5225
5265 5392 5497 5508 5558 5602
5611 5796 5910 5923 6125 6140
6225 6341 6345 6371 6456 6731
6823 7039 7117 7230 7249 7291
7334 7377 7380 7480 7501 7619
7753 7822 7938 7988.

Prämien:
Serie 221 Nr. 29, 248 1 14, 487

11 (1000) 41, 58 5 44 (600), 92 3 31
41 43, 1043 46 (1000), 104 9 45,
1122 27 (1000) 36 (1000) 37 (160).
1138 26 46 (100), 125 2 24 (300);
1424 4 29 (1000), 154 2 36 (1000)
47 (100), 166 2 26 (300) 42 (1000),
1816 40, 2561 42 (100), 2650 2
(100) 11(1000) 46(160), 26 74 12 13 47,
26 8 8 7 (1000) 12 (600) 38, 27 7 2 9

(160) 13 (100) 82. 33 7 5 32, 84 18 46,
84 5 7 7 (100) 33 (1000), 3660 32,
4202 41, 42 40 12 (1000) 28 (200),
4590 10 (160) 26 (1000) 39, 46 6 6 3

(200) 11 (1000), 4692 43 (150), 5 1 44
6 41, 5177 10, 5265 26 (160), 53 92
39 (1000), 55 5 8 29 41 (100), 56 0 2 7,
5611 49, 5910 28 (300), 5923 44,
6140 10 (100), 6341 31 (150), 6371
20 (160) 41 (150), 6456 17 (200) 26
32 50 (200), 6731 17, 6823 21 (1000),
70 3 9 2 23 45, 7117 36 (100) 41 (1000),
7230 17 (200) 33, 7249 18, 7291 23,
73 34 17 (300) 20 (1000), 7 480 17 (200),
7619 40 (1000), 7822 9 (1000) 44,
79 3 8 22 (1000), 79 8 8 29 (100) 30.

Die Nummern, welchen kein Betrag
in () beigefügt ist, sind mit 60 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent ¬
haltenen Nm. mit 49 Lire gezogen.

12) Hiederschiesisch-
Märkische Eisenbahn.

Kündigung vom 1. Juli 1904.
Sämtliche noch nicht ausgelosten

4% Stamm-Aktien zur Rückzahlung
am 16. Dezember 1904.

13) Norwegische Prämien ¬
anleihe (10 Kr.-Lose) v. 1897,

13. Verlosung am 1. Juli 1904.
Zahlbar am 1. August 1904.

Amortisationszietmng:
Serie 200 1140 1403 3767

5172 5192,6179 6190 6732 6951
Nr. 1—100 ä 10 Kr.

Prämienziehung:
Die Nummern, welchen kein Betrag

in () beigefügt ist, sind mit 100 Kr.
gezogen.

Serie 125 Nr. 91, 214 70 (20,000),
247 96, 381 49, 478 70, 665 77.
1451 47,145 4 48,149 7 54,167 8 60,
17 1 4 91 (600), 1836 38,1901 95 (500),
2059 32, 2 285 99, 270 2 66 (500),
2893 90, 2923 11, 2984 74, 3228
16 (500), 3435 71, 38 16 69, 405 7 93,
4210 33, 44 6 4 70, 45 5 6 48 (600),
4583 58 (500). 470 0 22, 47 4 7 9.
47 9 6 29, 49 2 9 97 (500), 53 3 6 64,
56 4 6 45, 58 49 16 (10,000), 58 8 0 86,
6022 41, 6083 60, 6091 7 (600),
6377 10 (500), 6516 86, 6623 61

(1000), 70 5 3 3s (600), 7436 86.

14) Oesterreichische Südbahn-
Oesellschaft, 5% Prioritäts-

Obligationen Lit. B.
85. Verlosung am 1. Juli 1904.

Zahlbar am 2. Januar 1905.
20501—600 86701—800 96401—

600 105101 — 200 119401 — 600
145601—600 179246—300 182201—
300 187001 — 100 232801 — 900
234101—200.

15) Oesterreichisch-
Ungarische (Französische)

Staats - Eisenbahn - Geseilsch.,
4°/o Obligationen von 1900.

4. Verlosung am 1. Juli 1904.
Zahlbar am 1. August 1904.

25601-600 28201—300 34701—
800 39601—700 42701—741 47001
—100 161201—300.

16) Ottomanische 5°/ 0 Anleihe
von 1896.

8. Verlosung am 2/16. Juni 1904.
Zahlbar am 1/14. Juli 1904.

7561—610 20811-860 29811—860
38211-260 47611-660 60561—610
68011—060 70411—460 72261—310
73911-960 92611-660 94061-110
96211—260 100161—210 113311—
360 711-760 120511-660 134211
—260 135411—460 139761—810
140261—310.

17) Rumänische 4% innere
Staats-Anleihe von 1889.
Verlosung am 1/14. Juni 1904.

Zahlbar am 1/14. Juli 1904.
k 100 Lei. 368 516 810 913 975

1025 205 254 340 441 556 686 705 788
802 880 906 945 2344 500 885 944 982
3059 067 170 267 376 401 604 680 956
4002 012 359 361 420 670 881.

ä 1000 Lei. 5029 277 318 6169
393 472 499 506 508 522 578 735 7028
094 124 158 165 168 806 869 906 8171
379 503 607 820 920 9302 448 444 627
685 691 724 778 897 918 976 10163
393 877 879 955 11033 178 264 835
953 1*3167 167 635 760 14092 125 329
425 656 682 703 866 15187 259 768

mAssmm

16092 406 439 530 680 822 832 919
954 17087 090 271 488 539 583 586
699 618 674 690 827 987 18113 126
224 612 702 777 811 827 916 19012
056 083 128 178 205 216 234 370 382
611 623 774 776 801 823 850 894 981
20081 179 323 418 523 526 578 816.

ä 5000 Lei. 21019 114 248 292
433 439 445 533 623 823 841 968
22020 252 664 23060 169 229 395 410
631 535 791 881 24115.

18) Russische 4% kons.
Eisenbahn-Obligationen
VI. Emission von 1880.

Verlosung am 1/14. Mai 1904.
Zahlbar am 1/14. November 1904.

a 125 Rubel Metall. 151—200
16051—100 39801—850 40901—950
42701—750 69161—200 74701—750
104201—250 114201—250 115101
—150 117761—800 126601—650
131701—750 137151—200 1 48451
—500 163961—164000 1 76551—600
187301—350 195901—950 216901
—950 228151—200 234051—100
245701—750 255551—600 272961
—273000 2 7 4901-960 2 83151—200
318101-150 331801-860 348101
—160 355251-300 356951—357000
359901—960 361001—050 374761
—800 3 7 7151—200 4 09251—300
415301—350 461801—850 465201
—260 470351—400 483561—600
489401—460 506201—260 601—610.

ä 625 Rubel Metall. 537101—160
566151—200 5 7 8351-400 5 89201
—260 5 90901—950 5 98861—900
610161—200 614851—900 650651
—700 6 60801-860 6 85901—950
739201—250 740401—450 749861
—400 7 53701—750 7 54801—860
761201—260 7 78801-860 7 87651
—700 8 00351—400 811701—750
814251—300 815651—600 821351
—400 8 29201—250 833101—150
837261—300 857801—860 861651
—700 877051—100 903651—600
906901—950 920151—200 938101
—150 151—200 9 39461—600 9 66061
—100 969001—050 993451—600
998051—100 1014451—600 1015101
—150 1021701—760 1027751—800
1054501—550 801—860 1066261
—300 1073161-200 1076661—700
1097451 — 500 1110001 — 060
1113661—700 1114451 — 500
1130351—400 1190561—600 861—
900 1191601 — 660 1199201 — 260
901—940.

19) Russische Südost-
Eisenbahnen-Geseilschaft.

4c% Obligationen der Koslow-
Woronesch-Rostow-Eisenbahn.

Verlosung am 4. Juni 1904.
Emission 1887, Serie A.

(17. Verlosung.)
Zahlbar am 1. Oktober 1904.

k 600 M. 16 85 173 254 645 1067
114 127 198 542 868 886 911 945 2247
413 496 560 667 3188 784 869 4026
092 102 163 226 247 838 339 651 738
761 5152 184 821 892 416 796 6126
208 211 316 7361 951 8041 428 465
470 628 821 85b 895 937 974 9095 125
145 988 10337 649 654 784 11193 206
435 460 512 578 638 638 807 1 2035
206 257 358 13059 063 163 681 888
14115 178 353 860 519 573 666 811

813 911 998 15569 571 655 16072 838
862 17002 053 086 375 605 620 738
932 18036 102 180 234 312 416 490
679 818 990 19046 062 105 117 210
401 537 761 20128 463 472 646 872
21077 217 280 732 951 22058 063 377
557 694 678 724 818 23145 331 441
456 781 830 910 923 993 24117 203
363 493 657 724 774 818 25007 028
190 269 271 375 456 489 607 910 920
943 26127 434 598 618 794 27006 094
374 784 892 921 922 28278 280 580
760 781 29034 097 133 376 583 30213
229 801 852 31044 152 270 296 632
32175 403 422 436 439 532 535 970.

Emission 1889, Serie B,
(29. Verlosung.)

Zahlbar am l. Oktober 1904.
ä 500 M. 192 453 487 528 718

863 1061 122 564 657 2103 340 993
8404 563 781 4556 981 5035 146 529
991 6307 625 7318 671 953 8578 642
9026 490 681 745 10069 080 336 650
11136 216 635 897.

a 1000 M. 364 639 1223 619 817
963 2251 389 992 3156 424 677 4008
863 819 5161 603 6549 823 876 929
939 7284 396.

ä 2000 M. 142 265.
Emission 1889, Serie C.

(28. Verlosung.)
Zahlbar am 14. Oktober 1904.

k 100 Kredit-Rubel. 299.
ä 1000 Kredit-Rubel. 450 470 659.

20) Sachsen Meiningische
Staats-Prämien-Anieihe

(7 Fl.-Lose) von 1870.
88. Serienziehung am 1. Juli 1904.

Prämienziehung am 1. August 1904.
Serie 64 97 150 179 271 369

471 664 711 754 1066 1130 1234
1300 1324 1353 1398 1787 1888
1864 1989 2086 2250 2570 3047
3326 3388 3486 3480 3555 3575
8614 3623 3625 3635 3640 3673
3705 3791 3795 8864 3885 4150
4217 4323 4416 4417 4464 4618
4751 4836 4955 5000 5336 5382
5518 5727 5730 5841 5879 5935
5959 5995 6063 6304 6367 6532
6628 6646 6850 6864 6986 7035
7131 7167 7333 7615 7772 7855
7879 8131 8152 8192 8371 8506
8540 8636 8738 8748 9089 9174
9355 9533 9558 9708 9904.

21) Stargard-Cüstriner
Eisenbahn-Ges. in Liq., Aktien.
Bekanntmachung vom 16. Juni 1904.

Die Aktien sind bis zum

1. Oktober 1904 gegen Empfang-»
nähme des Anteils am Kaufpreise
{jl. 600 für Stamm-Aktien A, M. 260
fü r Stamm-Aktien B) einzureichen.

22) Stargard-Cöstrtner
Eisenbahn - Gesellschaft,

3*12°Io Anleiheschein? v. 1897.
Verlosung am 2. Juli 1904.
Zahlbar am 1. April 1906.

Iit. A. k 200 JL 92-99 101 102
2112 114—118.

Lit. B. ä 500 JL 251-267 259-
261 491—497 499-501 1881—890
3204-213 386-374 498-607.

Lit. C. ä 1000 JL 370-379 979
—988 2097-106.

23) Stuhlweißenburg-
Raab-Grazer 27 2

0 /o Prämien«
Anteilscheine von $871.

67. Serienziehung am 1. Juli 1904.
Prämienziehung am 1. Oktober 1904.

Serie 29 t 345 541 66 4 785 1003
1028 1303 2222 2432 2525 2905
2941 2971 4061 4499 4831 4929
5750 5800 7174 7345 7893 7957
8026 8167 8423 8567 8633 8968
9027 9698 9789 10111 11739
11831.

24) Ungarische Hypotheken».,
3°/o Prämien-Oblig. von 1394.

36. Verlosung am 26. Juni 1904.
Zahlbar am 26. September 1904.

Grewinnstzieh ung:
DieNrn., welchen kein Betrag in ()

beigefügt ist,sind mit iOOKr. gezogen.
Serie 47 Nr. 48 (1600), 184 26,

30 6 26, 35 6 34, 53 7 92, 538 14,
596 35, 782 92,899 32. BOI 84 (1500),
2004 32 (1600), 2013 2, 2017 69,
2202 48, 2409 56(100,000), 2491 22.
28 0 9 48, 29 0 3 39 (4000), 2933 93.
3448 77.
Zieh uh g <1.220 Kr o neu« Prämien;

(Prämie 20 Kronen.)
Serie 800 510 1779 2534 Nr. 1

— 100 .

25) Vereeniging
tot Bevordering van ’s Lands
Weerbaarheid, Anleihe v. 1871

(2'/z Fl.-Lose).
35. Serienziehung am 1. Juli 1904.

Prämienziehung am 8. Juli 1904.
Serie 42 62 102 24« 273 280 872

604 629 793 862 890 953 1014
1079 1121 1122 1147 1367 1554
1848 1772 1777 1863 1945 1092
2045 2050 2052 2072 2093 2188
2239 2820 2404 2513 2560 2569
2572 2730 2828 2858 2859 2987
2964 3013 3065 3099 3126 3161
3222 3275 3311 3345 3375 3426
3685 8652 3660 3748 8757 8846
3849 3954 3960 £ 148 4279 4320
4363 4400 4458 4584 4603 4628
4861 4876 4877 4983 5027 5059
5094 5145 5297 5333 5855 5415
5868 5873 5921 5975 6054 6097
6208 6240 6302 6318 6857 6468
6572 6673 6735 6796 6804 6920
6966 7182 7243 7313 7358 7875
7482 7541 7546 7667 7729 7915
7921 7941 7950 7962.

26) Wiener Kommunal-
100 Fl.-Lose von 1874.

111. Verlosung am 1. Juli 1904.
Zahlbar mitAbzug am l.Oktober 1904.

Serien:
273 464 593 625 792 1223

1228 1355 1678 1788 1807 1816

1882 1970 2020 2027 2114 2157
2214 2654 2863.

Prämien $

Serie 464 Nr. 13 42 (10,000), 59 3 20.
25 29 (400,000) 33 63 96, 79 2 33
) (2000), 122 3 62 (2000) 86,1807 89.
816 68, 188 2 37 53 60 (2000),
970 76 (20,000), 2020 14 (2000),
027 33 (2000), 26 5 4 6.
Die N ummern, welchen kein Betrag*

i () beigefügt ist, sind mit 600 Kr.,
Ile übrigen in obigen Serien ent-
altenen Nra. mit 320 Kr. gezogen.



Bekanntmachung.
Die Domäne Hohenberg

mit Vorwerk Rosen Hof, Kreis
Mirsitz, (Sifeubahnft-ition Rakel,
soll Don Johannis 1905 bis ein ¬
schließlich 30. 3tint 1928 im Wege
des Meistgebots verpachtet werden.

Termin hierzu am

Dienstag, beiist.AngnkM
vormittags lOVa Uhr

in unserm Sitzungszimmer.
Die Domäne wird zurzeit für

die Zwecke deS Domänenverwal-
tungs-Etats auf 730,7622 ha mit
einemGruudsteuer-Reinertrage von
7 506,12 Mk. angenommen.

B sberige 4 acht 1 ES022,41 Mk.
Die Domäne wird doppelt aus ¬

geboten. und zwar zunächst mit
der Verpflichtung zur Abnahme
beS lebenbvit und lotenWirtschafts-
inventars und zu dessen Zurück,
lassung bei der Pachirück^ewähr,
und sodann ohne diese Verpflich ¬
tungen.

Bieter haben vor Abgabe von

Geboten möglichst schon 10 Tag
vor dem Termine, den Nachweis
laudwirischafUicher Befähigung
und eines verfügbaren Vermögens
von 150 000 Mk. zu führ-11.

Die Bietnugs- und Pachtbe-
bimntnflcH können ant der Domäne
Hohenberg und aus unserer Re ¬
gistratur eingesehen, auch gegen
Nachnahme der Schreibgebübr» n

von uns bezogen Werden. (310
Die Besichtigung ist auf vor-

gängige Meldung bei Herrn Aims-
rat Jacobs in Hohenberg gestattet.

Bromberg, den 25. Juni 1904.

Königliche Regierung
Abteilung f. direkte Steuern,

Domänen und $ort>en.

Bekanntmachung.
D e Ausführung eines rund

7 Kilometer langen Nrvelte-
meuts d.s Wieiowres - K.-nals,
sowie die 'Anfertigung eines
Höhen- t$tb Lageplanes dieser
Strecke soft au einen vereideten
Landmesser vergeb n werden.

Offenen sind an bat Unterzeich ¬
neten, welcher auch nähere Aus ¬
kunft erteilt,

bis i»i 15. August b. 3.
einznstn eit. (4
Jnowrazlaw, den 2l. Juli 1904.

Feldmann, Kreisbaumeister.

Bekanntmachung
Vorausbestellungen auf

Hel's “W
zur laufenden Abnahme bis
SS. März 1905 werden von

der Gasanstalt entgegengenommen
B stellformutare nedstB dingungen
können von unserem Bureau, Wil-
helmstraße 35a, bezogen werden.

Bromberg, den 24. Juni 1904.

DerMagistrat.GoSbircktisn
Metzger. (27b

Die Handakten
aus den biS zumSchlusse desJahres
1>98 völlig erledigten Sachen tollen
nach Avlauf von 2 Wochen kassiert
werden. Anträge auf Herausgabe
können bis dahin noch berücksich ¬
tigt werden. (150

Bromberg, den 18. Juli 1904.

Die Rechtsanwälte
Dr.jur.Hailliant. v.Wierzbicki.

Preußischer Btll«ttv-Pereis
in Hannsvev

(Protektor: Seine Majestät der Kaiser)
Lebensversicherungs-Gesellschaft für alle deutschen Reichs-, Staats ¬
und Kommunalbeamte, Geistliche, Lehrer, Lehrerinnen, Rechtsanwälte,
Aerzte, Zahnärzte, Tierärzte, Ingenieure, Architekten, kauimänuifche

und sonstige Privat-Beamte. (160
Berficherungsbeftand .... 240500297 M.
Vermögensbestand .... 76530000 M.
Ueberschuß im Geschäftsjahre 1902: 2 512 526 M.

Alle Gewinne werden zu Gunsten der Mitglieder der Lebens ¬
versicherung verwendet. Die Zahlung der Dividenden, die von
Jahr zu Jahr steigen und bei älteren Versicherungen be ¬
reits 80 bis 90% der Jahresprämie betragen, beginnt
mit dem ersten Jahre. Betrieb ohne bezahlte Agenten und des ¬
halb die niedrigsten Verwaltungskosten aller deutschen Gesellschaften.

Wer rechnen kann, wird sich davon überzeugen, daß der Verein
unter allen Gesellschaften die günstigsten Bedingungen bietet.

Znst ndnng d r Drucksachen erfolgt auf Ansordern kostenfrei durch

die Direktion des preußischen Keamteu-Nereius
in Hannover.

Bei einer Drucksachen-Anforderung wolle man auf die Ankündigung
in diesem Blatte Bezug nehmen.

LteSmg- Suchende all.Beruse
find.beff.Stell.durch
uns. Mlinj.-Legißer.

Bezugsvr. verschieden bis zu 1 M.
DeutscheYakanzen-Registratur

Berlin N. 24. (254

rNnschinist
rn.gut.Zgn. z.Dampfdreschmaschine
sos. verl. Bcrlinerftr. 18.

finden dauernde Beschäftig., auch
außerhalb. Ein Arbeitsbursche
kann eintreten. €. San,

Herren n.Damen allerStände
verdienen monatl. bis 300 Mk.
».mehr, a.als Nebenerw., t>. Ber-
tret., low.hsl.Tätigk.,Schreib ¬
arb.,wbl.Handarb., Adresseu-
nachw.rc.Näh. Grmrrds-Inkit.,West-
falia'.8ortmund,Abt.32.Poskkar!e gen.

rNnlevsehilfen
finden sofort Beschäftigung bei

Roprecht, Wirsitz. (4

Ein Aittsvsnt
in der Nähe vonBromberg
zu kaufen gesucht. Bedingung:
Herrschaftliches Wohnhaus i. Park.
Größe nicht über 1000 Morgen.
Kleesähiger Boden. Hypothcken-
verhältnisse gleichgiltig, da ganzes
Guthabe» ausg-znhlt wird. (4
Adolph Wenski, Jnowrazlaw.

Ein gut erb. gebraucht Kinder ¬
wagen w.z. k. ges. Off.m.Preisang.
u. L. M. 100 u. d. Gschst- dies. Ztg .

1 neu erbautes gninbpi
anderer Unternehmungen halb. bitt.
zu verkaufen Off. u. A. B. Z.
an die Geschäftsstelle dies. Ztg.

Mein im Mittelpunkt der Stadt
gelegenes (4

auf welchem Milch- u. Landwirt ¬
schaft betrieben Wild (16 Milch ¬
kühe), Milch wird mit 12 Pf. p. Ltr.
aus dem Hause geholt, es kann
das doppelte Quantum abgesetzt
werden, Wiesen befinden sich in

hoher Kultur, soll weg. Krankheit
des Besitzers verkauft werden.
Das Grundstück eignet sich auch zu
jedem andern Geschäft. Anzahl ¬
ung nach Ueb reinkommen.
Robert Kallmann, Rakel (Netze).

Garten- n. Wörthstraßen-
E»e ilud Baustellen
zu verkaufen. Zu erfragen (122

Boiestraße 6, Part. rechis.

Danzigerstraße35,2Tre»n.
6 Zimmer mit Loggia, Badezim.
und Zubehör, sow. Gartenbenutz.
Per 1. Oktober zu vermieten.

Danzigcrstraste 23
2 Herrschaft!. Wohnungen von
7 Zim. nebst reich!. Znb. u. Garten ¬
promenade v. 1.10. zu verm. drey.
Wohn. v. 3 Z. u. Zubeh., Kochg.,
Gartenb., v. 1.10. zu vm. a.W. gr.
Pferdest. Schwedstr. 7, n. a.Wollm.

Berlimstrahe 9h. 31
ist die Beletage, bestehend au-
Saal, 5 Zimm.. Küche, Speise!.,
Badezimm.. W. C. nebst reichlich.
Zubeh., p. 1. Okt. a. 0. zu verm.

Besichtigung 11—1 Uhr und 4 bis
6 Uhr. — Nähere Auskunft im
Kontor, Berlinerstraße 2. (125

2 tt. 3z. Woh. m. Gaskochgel.
u. a.Zub. p. 1.7. u.1.10. z. verm. Pr.
200-360. Man achte auf Pttnienftr.S E.

Lkise!istr.rr8^^mmr.
liebst reicht. Znb. u. Balk z. verm.
Näheres M.ttelstraße 26. (317

Möchten Sie
Ihr Einkomm. erhöh, durch i

Nebenverdienst
i.häusl.Tätigk,, Schreibart)., \
V ertretungen bis zu M.10,— I
Verd.proTag, so verlang. Sie !
grosse Ausw. Angeb. Jeder 1

„
find, angenehm.pass.Neben- \

| besch. L. & H., Eichhorst in j
Delmenhorst E. 179. (2 3

2Etii$t,5t(Einiti6tr
für Räder und Gestelle,

IjSvg.Wsgttlsltittkr
denen an lohnender und dauern ¬
der Stellung gelegen ist und die
ofort eintreten können, Verhei ¬

ratete bevorzugt,suche unter günsti ¬
gen Bedingungen. (4

J. Martin, (heftn.

gölrtüDet!
Bin aezwungen, eilten Posten

Fahrräder abzuneym-n. Der
vorgejchr. Saison wegen verkaufe
dieselben, die auS renommierter
Fabrik stammen, für 110 Mark
Cassa. Erich Krähn,
151) Fahriadhdig., Kaiserftr.6.

H WWiiollup’s Haarkräuterfett
mit gold. Medaillen und Diplomen prämiiert, gesetzlich ge ¬
schützt, sanitätsbehördlich geprüft, hat sich durch s^ine
unvergleichliche Wiikung zur Förderung; des Haar ¬
wuchses und gegen Maas* aus fall seit 5 Jahren einen
Weltrut erworben. Flacon ä Mk. 1.— u. Mk. 2. . Aus der
gross. Anzahl Dankschreib.^wi 11 ich nur folgende Auszüge geben:

Gottl. Hermann, Pleidelsheim (Wttbg.): Mehrere Jahre
habe ich meine Kopfhaare vollständig verloren gehabt und
eine Perücke tragen müssen; nur Ihrem Haarkräuterfett
habe ich zu verdanken, dass ich meine Haare wieder be ¬
kommen habe.

Georg König, Döffingen (Wttbg): Ich hatte alle meine
Haare verloren. Durch Ihr Haarkräuterfett sind mir wieder
schöne Haare gewachsen, worauf ich ie meinem Alter von
45 Jahren nicht mehr gerechnet hirtte»

Willi. Wegmer, Oelbronn (Wttbg): Mein Sohn Wilhelm
hat sein ganzes Kopfhaar vor 4 Jahren verloren. Durch Ihr
Haarkräuterfett hat derselbe seine Kopfhaare wieder voll ¬
ständig erhalten, daher meinen verbindlichsten Dank.

Jedes dieser 3 Zeugnisse ist amtlich beglaubigt und die
Wahrheit derselben durch Zeugen bestätigt. Auch s lir
wirkungsvoll für Bartwuchs. Hollup’s Kräuter seife,
mehrfach prämiert, feinste Toilette- und Koptwaschseite
ä Stück 35 und 50 Pfg. Hier bei W. Heydemann, Drog.
Danzigerstr 7; Carl Grosse Nachf. Drog
Wo nicht erhältlich, direkt zu bez. durch M.Hollup, Stuttgart.

Die billigsten und besten

| Vierapparate ö
“O lauft m -n immer noch bei «p
B Joh. Janke « Bromberg. 2
~

Aelteste F bris in Posen u. ^
g Westpr- G gründet 1865. 2.

5 Cataloge gratis und franco. F
ap Großes Lager fertiger

Apparate. (255

Stellen-flnzeiger für die frauenweit
(Stützen, Gesellschafterinnenrc). GuteEriolge. Sehr billig. Prosp. grat.

Adresse: Frauen-Zeilung, Berlin-Cöpenicki (205

Bei fest. Bezügen, höh. Provisionen rc. wird von der Direktion
einer angesehenen Versicherungs-Gesellschaft, welche die Lebens-,
Unfall- u Haftpflicht-Versicherung mit Nebenbranchen betreibt,

SNtiim gal Äe!üh“°'r GsNeval-As-ttt “HW
zu engagieren gesnchi. Berücksichtigung find, auch Inspektoren, welche
lelbständ disponieren u.guteBezirksleistnng ausweis.köttü. Ausf Offnnt.
F. €». 108 Reissmüller, Posen 01, erb. Diskr.zugesichert.

Carl Schmidt, Elisabethstr. 26.

(Eis
liefert täglich frei Haus (117

Max Plew, Neuer Markt 8.

15^1
IlilfA* oei BUttnock. Mernann, I

Hamburg, Rentzelstr. 40.!

Eine leistungsfähige

Mllrgllcke-
Fabrik sucht für

VrsiiiberH und

einen bei der (51

Bäckerknndschaft
bestens eingeführten

Vertreter.
Offerten mitAngabe vonReferenzen
an H aasenstein <& Vogler,
A -G., Köln, um. H. C. 141413.

EteBtiiMcnbe!
aller Bernie verl. p.Karte

▲ die „Allgem. vakanjeuttste“,^
Berlin, Mittelstr. 250.

Ein mit gut. Zeugn versehener
2. Hausdiener

kann s melden. Hotel Lengning.
Wie man Stellung als

chifisjunge
erhält, erteilt Auskunft:

A. Moskowski,
Hamburg, (163

Eckerüförderstraße Nr. 64.

Ein neues erstklassiges (149

N«ßi»a«m-Viaum»
umständehalber billig zu verkaufen.
Ad. Hoehnvl Nacht., Friedrichst.l.

spottbillig zu verk.
^iebvic^ftr. 1.

1 neuer 2fitz. Sportwagen
billig zu vert. Friedrichstr. 44.

Neues HarUSniiim 290 M.,
nette tt. gebr. Vianinos verk
ganz billig Kroll, Danzigerst 56.

Weg. Ausgabe des Geschäfts
verkaufe kompl. Schmiede- und
Stellmacher- Handwerkszeug,
sowie div. Bohr- Rad-, Stanz-
und Biegemaschinen. (311
Bromb. Bennewitz, Tbornerstr. 6.

luaeiilflternen LL'kW
Bromb. Bennewitz, 2: t) onter ft r. 6.

WkißerJtalitiicr-ZiiiIittzohii
zweijährig, sowie gelbe Italien.-
Hähne von 1904 zu verkauf-n.

Bahnhofftraste 13, pars r.

3>ame
erhält dauernde Arbeit nach Hanse
überallhin. Auskunft gratis durch
J. Felkl in Kouigariih i. 8. Nr. 878.

Für t hielt leiii.H nshalt wird

ein« t$Svl?tw,
die auch andere Arbeiten übern.,
bei 180-200 M.Lobn nach Rakel ges.
Aiurb. u. E. 8.503 a. d.Gschst. erb.

lOLehvnrädetzen
sucht von sofort (151

Adams Zigarrenfabrik.

Aufwärterin
RÖssiger, Danzigerstr. 52, prt.

10000 Mk. ZtSiT*
Grundstück v. pünktl.Zinszahl.ges
Off. u. M. M. 7 a. d. Geschft. i). Z.

«MMW-lMiW

Suche zum 1. 10. er. ein ans

3-jZi««er»'Ajlche »iitM.
bestelieii-eWohnuiis^W
EndeWilhelmstr. resp.Schrottersds.
u. erb. Angebote it. B. T. 25 an

die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

SfttnmtUSttWiittttgtn
von 4 n. 3 Zimm. mit all. Komf.,
Gaseinricht., Badezimm. per sofort
oder 1. Oktober zu verm. Näheres
bei Bengs, Concordra. (95

Hcnslh.Wol,n«iigtN,A.^
Gas, Wafier, Veranda 2c., z. 1. 10.

zu verm. Schleusenau 105, I.

Dorotlittiistr. 2D!!,m7uZ,,bä 400 Mk. Auf W. Pferdeställe.

Sehr billig und schön!
2 herrsch. Wohnungen v. ic&it
6 Zim. n. all Zub., Bal?., sind v.
sos. resp. l.Okt. d. I. sehr bill. z.
vm. Nh. b. J.Milchert, N. Markt 8.
Bartkowski, Mauerstraße Nr. 18.

4 3iroier,
Thornerstraße 61 zu vermiete«.

Qinden,u.Mittsslftr.7 herrsch.
* Wohn. v. 5 Zimm» Erk.. Balk.
u. Zub. p. sos. zu verm.; 1 Wohn.
v. 6 Zim.,Gart,Zub. z. 1. Okt. z.vm.
Z. erfr. Fischerst. 3,1. W. Schmidt.

2 berrsllmstlillikWotzilunzt»
von 4 Zimmern, Küche, Balkon,
Badezimmer u. fömtl. Zubeh., der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
vom 1. Okt. ab zu vermieten bei

C. Heller, Mittelstraße 44.

Elisabethstr. 48, I. 4zimmr.
Wohn.,g.Nebeng.,Gartenb.,zl.l0.
Das.Bodenkamff.Möbel. Mentzel.

4Z.,Küche u.Zubeh p.1.10. z.verm.

Neun Markt Nr. 9
eine Wohnung von 4 Zimmern
eine Wohnnng von 5 Zimmern
zu verm. Näberes Burcan 1 Tr.

Mittclkr. 55, WohniiiiM
v. 4 Zimmern nebst allem Zubeh
v. 1. 10. 04 zn verm. (135

Wahiiiiilzen 0 .8-4 Zim.
mit allem Komfort der Neuzeit
einger. zu verm. Prinzenftr. 8a.
Zu erfr. Feldstr. 21 b. L. Schiqk.

HerrsAftl.Wolinii«zea'
6 Z. m. reichl.Zubeh. i. Neubau
Kaiser Wilhelmsplatz la
zu vermieten. Auskunft ert.
Pohl & Koepke,Theaterplatz.

gab?«, in welch, sich seil Jahren
ein gutgehend. Sattlerei ¬

geschäft befindet, ist vom 1. Pf*
tober 1904 ab zu veruiieten. (90
Zu erfr. Dauzigerstraße 43, L

FricdriGraße Nr. 08
ist ein Laden m. angrenz, klein.
Wohn. v. sogl. od. spät. z. verm.

Laden ncbst loiiuiitji,
in dem sich seit2Jahr. e.Barbier,
gefchäft befind., Lage sehr günstig,
nächste Nähe der 34er Kaserne,
ferner 2. Etage eine Wo nung,
3 Zimm. m. Balk., Küche u. reicht.
Zub-Hör per 1. 10. zn vermieten
Näheres Verl. Rinkauerstr. 1,
beim Hausbesitzer. (139

Poscnerstr. 10, Part., von sofort
oder später elegante Wobnung,
7 Zimmer, Veranda, Garten,
Zubehör, p. a. IlOU M. (147

Bahnhofstr. 50, II, 2 Zimmer,
elegant, zum Kontor oder an

älr re Dame.
Einige kleine Wohnungen,

Stube, Küche.
A. Cohn seid, Bahnhofstr. 32, I.

Maltkestrahe Nr. 17
Hochpart.,5 Zim.,Loggia, Badest.

Mädch' nstnbe u. Znb- üör, sowie
Gartenben. v. 1. Oktob. z. verm.

3 Trevp., 3Zimmer, Kabinetu.
Zubehör, sowie Gartenbenutzung
vom 1. August od. spät. z. verm.

Bahnhofstraße 33.
1 Wohnung 4 Zim., Kab, Küche,
Kochgas, 1 Wohnung 1 bis 2 Z.,
KochgaS und Zubehör zu vermiet.

Aue Boliuing^lfTö«:
zu vermieten Luisen str. Nr. 15.

Ercher Laiell “WS
mit Wohnung, am Markt gelegen,
ist ver 1. Oktober zu verm. (3

Sch wetz st. W. Jakob Bieber.

Suche a. e. steifet Grdstck. z. 1. St.
16000 JH, a.e. and.ht.Krsspk.z.S.St.
500 0 A Off, u. B. P. 24 a. d. Gst.

Erstftellige 5%. Hypotheken
2 ä 4000 Mark, 1 zn 600 < Mark
suche zn zedieren. Heinzeimann,
Schleusenau, Chausseestr. 96, II.

sofort zu
vergeben.

Off. ». 8. 200 a. d. Geschst. d.Z.

3 zu verg. Off mit. 8
a. d Geschüftsst. d.Z.

Aohtuns!
Unter sehr günstig. Beomgungen

(Fixum, Reiflvergütung und Kahr ¬
kosten) werden von erstklassiger,
beste in g efüh r ter Versichernngs,
ges-llschaft, welche die Lebens-,
U fl.ll« und Hastpflichtbranche be ¬
treibt, einige (4

nachweislich
tüchtige Herren

für den Außendienst sofort gesucht.
Bei entsprechenden Leistungen kann
baldigeBeförderung zumGenerstl-
stgenteninAnsficht gestellt werden.

Herren, die noch nicht im
Fache tätig waren, nicht aus ¬
geschlossen.

Offerten unter A. R. 69 an die
Geschäftsstelle dieser Zig, erbeten.

Mlalergehilfen, Anstreicher
** finde» dauernde Beschäfng.

Rieh, Schranmike, Borestraße 3.

klein. Rat. rückzahlbar. M Joseph,
Berlin,Glodirschstr.51Rückporto.

W-rDneleh-N brauch.

sof.anL.Nartin.Drrsdeu,Atus!dll.23.
©riefe, prompt, diskr. u. streng reell.

RestallratioilbtiUe
gut erhalten» Eichen-Platte, zu
kaufen gesucht. Bahnhofstr. 33.

Das Eckgrandstück
Berlinerstr.2, ca.45m Straßen ¬
front, ist zu verkaufen. Näheres
im Kontor, Berlinerftr. 2. (148

Ein neues hochherrschaftl.
Wohnhaus, Danzigerstr., mit
all.Bequemlichkeit. d.kenz.ausgest.,
ist billig zu verk. Auskunft wird
erteilt Danzigerstr. 50, I links.

Sehulitz.
Mein a nt M arkt belegener

Laden nebst Wohnnns,
in welchem seit 30 Jahren ein
Manufaktur- u. Schnittwarengesch.
mit Erfolg betrieben wurde, ist vom
1. Oktober d. I. anderweitig zu
vermieten. Rudolph Pohl.

Konditorei
mit voll. Ausschank, 6 Jahre mit
gutem Erkolg im Betriebe, zu verm.

Danzigerstr. 41. Winnicki.
29tocfir.3,vis-a-vis d. ^aupt-

post ist eine Wohn. v.4Zimmern
u Znb. p. 1.10.04 zu verm. (147

Ernst Schulz, Kasernenstr. 4.

Herrschaftliche Wohnnng,
H. Etage, 6 Zimmer, Saal, Bade
einrichtnng, sämtl. N<b ngel. n. gr.
0)arten per 1.10. 04 zu vermieten.
J.Milanowski, Elisabethst. 21

»ilmtti, l&TbJÄ
entsprechend, zum 1. Okiober 04
zu vermieten. Parkftr.2. Knelke.

Kornmarktftr. 8 sind Wohn,
v. 1, 2 u 3 Zim., Küche u. Znb.
a. ruh. Mieter p. 1. Okt. z v rm.

Rinkanerst 67 herrsch.Wolm.I Et
6 3. ev.Pferdest. m.Znb.Grt.jow.
Wohn. 2 3 Z. f.kl.H.od.Hd m.Lgrr

v.4-5Zimmern
per sofort oder

1. Oktober zu vermieten (145
Friedrich-Wilhelmstraße 3.

Ane Wohnnng

In meinem Neubau

Bnloin- 11 . Mheüraße
ist per 1. Oktober er. noch
eine hochherrschafttiche Woh ¬
nung, bestehend aus 5 Zim.»
Badezimmer tt. viel. Neben ¬
gelaß zu vermieten. (86
Ju lius Berger, Königst.13,

Meiste. 4
:'läheres 4a, 2 Trepuen. (113

Petersonstr.1«W:N^
reich!. Zub v. 1. Oktbr. z. verm.

Hosstrnste 5, l. Aage,
Wohnung, 5 Zimmer u. Neben ¬
räume per 1. Okrob. zn vermuten.
Nab. bei Marcus. Kornmarkt 3.

8ö«igßr.zz«WL
Ver.,Gart.,w.To desf.sgl.od.sp z vm.

3 gr. Zim., 2 Kab.,
/ Spsk.Küche, Entr.

üb., 3 gr. Zim., Küche, Entr.
U ub., 2 gr. Zim. tt. Küche, eine

Stube und Küche billig zu verm.
Dauzigerstraße 88. Tessmer.

Wohnungen
u.Zi
u 3

Boiestrsße 8 und 12
Wohnung v. 4, 5 und 6 Zim ¬
mern per 1. Oktober zu vermieten.

PosenerstroherL, Beletage,
herrschaftl.Wohnung von 8 od.
4 Zimmern, mit vielem Zubehör,
Gartenvromenade. ansWunschGas,
per 1. Oktober zu vermieten. (75

Biktoriastr. Rr. 17
ist die herrschaftlirve Villa,
bestehend aus 14 Zimmern
nebst Wintergarten und sehr
vielen Nebenräumen, mit an ¬

schließendem parkart. Garten
per sofort oder später zu
vermieten. Nähere Auskunft
tut Kontor Bahnhofstr. 31.
99) Hermann D yck,

Danzigerstr. 63 m^r
I. Etage herrschaftl. Wohnung
v. 7 Zimm., Erker, Badeeinricht.,
reichl. Zubeh., Pferdcstall, Wageu ¬
remise, im ganzen — auch geteilt —*

vom 1.10. er. ab zu vermieten.

3Z.,Küche.200M., Kirchcnftr.2.

Danzigerstraße 41
eine Wohnung in der Bel-
Etage, 5 Zimmer, Bad raum tt.

Zubehör zu vermieten. Winnicki.

Brnlkcnstr. 11, H Tr.
eine Wohnnng, 4 Zimmer und

Zubeh., p. 1. Okt. cr. zu vermiet.

1 Wohnnng
v. 1.Okt. zu verm. Kornmarkt 9.

2 hochherrsch. Wohnnngen
I. u. III. Et. ä 6 Zimm. m. all
Komf. (Gas, Elektrj per 1. 10 04

Wilhelmsir. \V XXT

ledere 3im.ÄUfT.Tou

auch früher z. vm. Thornerstr. 1.

143) E. Vi egner, Albertstr. 18.

Friedrich str. 44 2 Vorderzim.
u. Entree v. 1. 10. zu vermieten.

1 Wohnung Ä14Ä
1 Wohnung S&feäÄ
tenbenutzung. Danzigerstr. 136
zu vermieten. Näher, im Kontor.

In meinem Neubau

BleichselderWcg,Schmkrstr.
ist p. 1. Oktober cr. 1 hoch ¬
herrschaftl. Wohnung, besteh,
aus 5 Zimmern, Badezimm.
tt. viel. Nebengel. zn verm.
Julius Berger, Königst.13.

Herrschaftliche Wohnung.
6 Zimmer, Küche, Mädchenstnbe
(heizbar), Bad rc., Kaiserstr. 6,
p. 1. Oktober 04 zu vermieten.
Karl Bergner, Architekt,

Elisabethstr. 52a. (114

von 3-6 Zimmern zu vermieten.
J. Malkowski, Posenerstr. 4.

Postnerstrahk 35, L Aage
4Zim. ev.v.tzleich od.l.Okt.z. verm.

3-,4-«.5Mi»rigeWohnnllg
nach der Itenzeit einger. zu verm.

6) Schleusenau, Kirchenstr. 7.

Danzigerstr. 35
per 1. Oktober zn vermieten. (145

Danzigerstr. 25, 1Ä5
v. 2 ii. 3 Zimm. m. Nebengelaß an

ruhige Mieter per 1. Okt. zu verm.

Ane kl. Wohnnng
zu vermieten. Gammstraße 15.

Wivohn., 2 Tillb. n. Küche
sofort oder später zu vermieten.
Scheunemann,Danzigerst. 43»

Kamn^Wasser^
für 2 Frauen qeeign., p.l.Okt.z.vm.

Bahnhofstr. 16 SÄ
Werkstatt per 1. Oktob. zu verm.

1 helle Werkstatt
zu vm. Bennewitz, Tbornerstr. 6.

Posenerstr. 5 gr. Arbeits- u.
Lagerräume. 2 Zimm. u. Stallung,
von sofort oder spät, zu vermieten.

Lagerraum,
hell, auch als Werkstatt paffend,

zu vermieten. (278
Kuhn, Bahnhofftraße 5

Danzigerstr. 117, I r. zwei
geschmackv.möbl.Z. n.Jnstrum.
l U unter Preis a.Hrn.od Dame z.
vrm. Beding.: sittl.L.'benssührung.

Möbl. Zimmer mit auch ohne
Pens, zu Perm. Mittelstr. 15.

Gut möbl. Zim. mit und ohne
Pens, zn verm. Töpfer str. 5, Part, l.

Ein möbl. Zimmer mit Pens,
zu verm. Ninkauerstr. 8, H lks.

1 gut mr bl. Zimmer v. sogl.
zu verm. Elisabethstr. 22, IL
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TeckikumHeustadUtleckl. 1

I f. Ingenieure, Techm, Werkm., I

j Maschinenbau, Elektrotechnik. {
l Elekt.Lab.Staati.PrlU^Commisssr |

Gründlichen (319

Klavier-Unterricht
für Anfänger und Vorgeschrittene
ert. gewisscnh. liina Mamski,

Schleuseuau, Chausseestr. 99.

Technikum Lemgo i. L.
Bauschule. Höh. u.mlttl.Maschinen.
banschul e,Zieglerschule, Abteilung f. 1

Eisanhetanban, Hel/erschnle.

Ingenieur-Diplom

----- kewttbe-, Kolli- und HlNiSholtuilgsschule
®S bti Br-ülibcrg, ßmiunitraie Nr. 8. El«™

Beginn d. Koch- n. Einmachkurf. Mitte Juli. Erl. d. eins. u.

ff. Küche, Backen, Braten, Garnier., Einmach. v. Frücht, u. Konserv ,

v. Gemüsen 2c Gründl. Ausbild. f. Haus u. d.Erwerb., im Wäschenäh.,
Schneidern, Schnittzeichn., Kunsthand., Putz. Glanzplätten, eins._ii.
dopp. Buchführ.,Stenograph.,Schreibmasch.. Deutsch, Rechn. 2C„ Musik.
Näh. d. Prosp. Anmeld, rechtzeit. erbet. Frau M. Kvbligk,Vorsteherin.

d

iPädagogium Ostrau bei Filehne.
Höhere Schule n. Pensionat ans dem Lande.

Gymnasial- und Realklassen von Sexta an.

Berechtigung zum ein jähr. Dienst. (201

Weitsten,
nute Pflege u. Beaufs. find.Knaben,
die höh. Schule bes., auch Zurück,
gebl. gute Nachhilfe. Gr. Garten,

Bad im Hause. (3
Dr. phil. Hartmann in Culmsee.

Knaben oder Mädchen finden so-

fori liebevolle Pension. “WB
Meldungen unter K. 600 an die
Geschäftsstelle dies. Zeitung. (840

Bierdrnckapparate
^

in bester. modernfterAuSführung
nach den neuesten Erfahrungen.

Flaschenkühler,Tropfbleche,
Spülwannen, Brötchen-

spinde re. (106
AMtl.prüfunaderReduZier-ventile

für Kohlensaure.

WM».««'
Te lep h o n 52 8.

KSnigl. Pvsrrtz. Lsrftakndrmie
$u ^(tnneu. ütunhet. ( io 9

Die Vorlesungen des Wintersemesters 1904/05 beginnen am 17. Ok ¬
tober 1904. Näh. aufbricfl. Anfragen. Die Direktion : Weise.

Technikum Strelitz. j
■ (mecklenburg.)

X

I Eintritt
1 Austritt

Ingen.-, Meister-,Technikerkurse
Masch. u. Elekirotechn.

Hoch- u. Tiefbau.

Abge ¬
kürztes

1 tägüch Eisenkonstr., Tischlerei. Studium

| Programm gratis. Bennewitz, Direktor. |

1tef>evnal£tnc vsn

Umzügen jeglicher Art
von Zimmer zu Zimmer, sowie von und nach allen Orten

unter Garantie mittelst neuester, innen gepolsterter

|C Ateilt-MklMM
unter billigster Berechnung.

Mittlelf Kabe 9 Elisabeihmarlrt Ur. 11.
^^lfphon^LI. Telephon 121.

NB. Umzüge von und nach außerhalb werden von mir
persönlich verpackt. (135

Hoch! Hoch! Hoch!
Tafellicker, Me usw.

fertigt billigst (3
Barroth, Rogowo.

Illjtftt werden f. dOMgereinigt.

162/ Thornerftraße Nr. 5, Hof.

Hennigsches Konservatorium zu Posen
Slaeitt- uni) Gesünzlehrerillueu-Lkiuiunr

Eintritt: iS.Apr.u.lS.M.

B
Anhaltische 7 q-L-1

ausehule tCluSl
Direktion: Prof. Opderbecke,

Jeder Gegenstand wird nach dem
Schliff auf das Sorgfältigste ab ¬

gezogen u. auf seineSchnittfähigkeit
hin geprüft. (81

Elektr. Hamburger
Hohlschleiferei

f. sämtl.Stahlwaren,spec.Rasier-
messer, Haarscheeren, Haarschneide ¬
maschinen, Vieh« u. Pferdescheeren.

Gustav finaak
Gammftraste Nr. 26.

Deatache erstkl Jloland-F ahrräder
Auf Wunsch auf Teilzahlung.

Anzahl. 25-50 Mk.
Abzahl. 8-15 Mk.

monatl. sieg.
Barzahlung

Kj/ liefern Fahr-
räder schon

w Fahrradteile sehr bilL t. 70 Hk. an. -

O Mau verlange umsonst Preisliste. ♦

E floland-Maschinen-fiesellschaft.
m Cola 3ii. -

Offeriere in bekannt guter Qualität
z. Winterbedarf allerbeste oberschl.

Steinkohlen,
Matador-Brikets (in Qualität
Gloria „ unübertr.),
Ilse „ (149
Kloben und Kleinholz
zu billigsten Preisen frei HauS.
Pswil Pahiron Mittelftr.SÄ.
Emil kävlLll, Fernruf 10S.

Reifezeugnisse v. d.
Preussisch, u. Anh.
Regierung* sowie v.
Verb. Deutsch. Bau ¬
gewerksmeister an- J
------- erkannt. -------

Hochbau-, I Gleichberechtigung m. d. KgS.
Steinmetz-'und! Preuss. Baugewerk - Schulen. J
Tiefbautechniker>™ H. Erlass v. 22. Febr. 1904. Lehrpl. kostehfr, j

Kgl. BUgmerkschüle Dt. Krose,
verbunden mit Tiefbauschule; letztere zur Ausbildung von

Wasserbau-, Wiesenbau- und Eisenbahntechnikcrn. Beginn
des Winterhalbjahrs 18. Oktober, d«S Sommerbalbjahrs
2. April. Nachrichten u. Lehrplan kostenlos durch die Direktion.

I. Hewerde-Akademie!
für Maschinen-, Elektro-, Bau ¬
ingenieure und Architekten. |

6 akad. Kurse. 5 i

II. Cctbttikum (mittlere
Fachschule) für Maschinen- u. J
Elektrotechniker. 4 Kurse.

Kirchner&

Co., A.-G.,
Z,eipzig-Sellerhausen

grösste und renommirteste Spezial-
Fabrik von

Sägemaschinen
und (118]

Nichts ist einfacher als
sich Cognac» Rum, Branntweine und Liquenre etc. selbst

zu bereiten, wenn Sie

Original Beichel-Essenzen^^l^^
währteste u. im Gebr. Billigste. Keine Kunstprodukte, keine f
Imit. sond. natürl. Destillate u. Extracte in höchst. V ollkomm. \

Sie wissen was Sie trinken und Sparen bis um das Zehnfache! i

Heu aufBSBommsn: ESSdlZeil [flf „MbSWIe tlMMK.“
IHeichers Fmchtsyrnp-Extracte 1Ä
1 enthaltend, zum Selbsteinkochen teinster Limonade-Syrupe

von natürlichem Fruchtgeschmack. (158
Ein Pfund stellt sich fix und fertig auf nur 25 Pfg.

Vorzüglich zu Limonaden, Selters, Weissbier sow. Puddings

v.ä»?i»Ki i:ti4E
o

d
p
b r’

Beichers Bowlen-ExtracteiXS
reszsit hocht.Weinböwlen v. unerreicht natiirl. Aroma u. zart.

Wohlgeschmack, genau wie aus tnsch.Früchten. Vorrätig in:

Ananas,Apfelsin.,Erdbeer, Pfirsich, Waldmstr etc k Fl 50 Pf.

BeicheVs Essig-Essenz ÄÄÄ
Speise- iT.Einmache-Essig in bek.Originalfl. M 1.K 1

a F1.50 Pf.

In hunderttausenden Haushaltungen im Gebrauch!
Wertv iilustr. BrosohUre ,,Die Destillierung Im Haushalte“ gratis.

Otto Beichel, Berlin SO., EMfiMT, 4,
Grösste Spezialfabrik Deutschlands.

,Lichtherz‘ Malmt!
Niederlagen in ganz Deutschland, kenntl. dch. memePlakate,

- wo nicht erhältlich Versand ab Fabrik, mmmmmm

Ueber 100000 Maschinen geliefert,
Chicago 1883: 7 Ehrsndiplome, 2 Preisniedaiüen.

Paris 1900: Grand Prix.
Filial-Bureau Bromberg:

HoiTmaanstrasse I©. 8.

jCholytccMiiscbes Institut, |
Programme kostenfrei. Prüfungskommissar.

Pädagogium Lähn b
taÄÄ

gegründet 1873, gesund u. schön gelegene Lehr- u. Erziehungsanstalt,
gewährt in kleinen Klassen durch bewährte Lehrkräfte gründl. Unter ¬
richt. (Ziel: Obere Klassen höherer Lehranstalten, Freiw.-Examen.)
Legt auch besonderen Wert auf körperl. Ausbild. (tägl. Spaziergänge,
Jtigendspielek Mass. Pension. Weitere Auskunft u. Prosp. d. A. WoKf.

Ingenieurschule zu Mannheim
Städtisch subventionierte höhere technische Fachschule.

Programme kostenlos durch das Sekretariat. (194

* PhBtegrapIilscliBS Atelier Th. Job»
M Inhaber: »awrotzki & Wehram Q

Wllhelmstr. 15, gegenüber dem Stadttheater,

Anfertigung
von Photographien jeder Art

zu den billigsten Preisen in sauberster Ausführung.
«■—— Sonntags geöffnet von 9—6 Uhr. —»

Neue Vergrösserungsanstalt bestens empfohlen. )K
ww

Luftkiffen, Waffcrkiffen, Reisekiffen,
Gummiftrümpfe, Leibbinden,
Hygieabinden und Gürtel,

Irriptenrr, Klyftirspriht», Siebentel, Ztechbecken,

Tischdecken, Wachstuche, Kämme,

Serfoitbfiojfe. 8o$llttiminriit(, WÄ*
Ernst Schmidt, Bahnhofftr. 93,

Gummi-Spczial-Geschäft.

estes Antiseptikum

6ii Kch- ui gihtn-®(Hi|t
mit allem Zubehör sofort zu verkaufen. Offerten unter 8. C„ 1

an die Geschäftsstelle dieser Zeitung. (149

Tel. 602. Tel. 602.

leinSrunMtÄiÄt
Holz- und Kohlengesch. m. gutem
Erfolg betrieben worden, ist vom
1. 1.05 zu verpacht. 0. Domke.

Wrgilltz zu »(raieten.
Zuerfr. NeuePfarrftr. 14,Ir.

Tjerrn!
LAHR’S SÄNTÄLÖL

0,15, Kavaharz 0,1 jede Kapsel.
Preis 3 Mk. Echt

nur in dreieckigen Packeten. \ \
Wirkt vorzügl. u. schmerzstillend h. •

JBlaeen-u. Harnleiden (Ausfluss).
’

Keine Magenbeschwerden i
oder Nierenentzündung., : i

wieb. Sauial u. Sandelöl!E.LAHR) \
oft beobachtet wird. 1/ ;

Alleiniger Fabrikantl

Bromberg: Kronen-, Engel-,
Schwarze und Gold. Adlerapotheke.

Llsel“g e 6~e it'äsf utstockung.
Ad. Lehmann,

Sternjtr. 5a. Rückporto erbeten.

Der beste und billigste Wagen g
der Gegenwart. 5.

BEotorzwclräder von 2—3 HP. ?
Fahrräder ZU konkurrenzlosen Preisen, g.

Einzige fachgemäße Reparatur-Werkstatt. S
Emailliernngs- und Vernickelnngs-Anstali a

von (134 o

Emil Stadl®, Bromberg,
”

Tel. 602. Mittelstrasse'20a. t«i. «oa.

für Mund und Zäime»
| Dieses Mundwasser ist den neuesten

Forschungen, der Wissenschaft ent ¬

sprechend zusammengestellt, hat sich

ganz hervorragend bewährt und wird
ärztlich empfohlen! (210

Preis pro Flasche M. 1.50.
Zu haben in alle n Apotheken und Drogerien.

Fritz Schulz, Leipzig, Chemische Fabrik.

Verkaufsstellenu.a.: CarlWenzel,InluFelixGrochowski,
Central-Drogerie, Friedrichstr. 64.

FOr empfindliche Raucher

<fU» Gesundheitsdienlichste der Gegenwart!
Absolut nicotin - unschädlich!

Nach dem Geheimen Hof rat

Universitäts-Professor
MH Fnter- Dr. med. Hugo

Gerold.
O.R.P.

6864&

reine Pflanzenbutter
als durchaus vollwertiger Ersatz der doppelt so teueren
Kochbutter in Hunderttausenden von Haushaltungen,
Anstalten etc. jahrelang erprobt und bewährt.

*

Neuerdings werden vielfach minderwertige Nach ¬

ahmungen angeboten; man fordere deshalb
ausdrücklich Palmin

und achte auf die Originalpackung.
Der Verkauf von Concurrenzprodukten als „Palmin“

wird gerichtlich verfolgt. (205

ßWntbtMKierl1 von J. G. Reiff, H
H gen. Siechen-Bier g§§
P offeriert der Gen.-Vertreter 8

1 (LBähntsch Nacht 1
H Friedrichftrafte 8.

Naturreiner Apfelwein,
10 Flaschen 3 Mk. ohne Glas,

alkoholfreier Apfelwein,
Mosel-, Rhein-,

rote Bordeaux, und Ungar-
Weine empfiehlt preiswert

Carl Freitag, Bärenstraße 7.

| Große MmMast! j

Schufz-Vorrichtung
D. R. P. 148727

nach Unlversitäts- ^

Profess. Dr.Thoms-Berlin.
Direkt zu haben in allen Preislagen, Grössen, ->

Qualitäten u. Quantitäten (auch Proben). Preislisten

und Broschüren gratis.
WendFs cigarrenfabr. Aktlenges., Bremen, Postfach 355.

Fahnen!!! Beinecke
Hannover.

Wetterfester Dachkantschuk,
das Beste mid Uoentliehrlichste für Pappdächer etc.,
macht auch die älteste und schwächste Pappe wieder unver ¬

wüstlich, absolut wasserdicht u. auf lange Jahre hinaus durch

Witterungseinflüsse unzerstörbar; tropft niemals ab u. bleibt

auch hei grosser Kälte gummiartig elastisch. Jeder Versuch
wird befriedigen. Wetterfester Dach kautschibk stellt sich billig,
als Theer. Läger in den meisten grösseren Stadt. Deutschlands.

Max Finger & Co., Breslau. “ ;2

Oel- ii,Feltwaren-Fabrik, Firniss-, Carboliii.-u. Pechsiederei,

Favorite- ■

B Sehönkeits-Seife
erzielt Jugcndfrisctoes Aussehen, zarten, I

sammetweichen Teint, (164
Wjm schützt vor Einwirkungen des Klimas und

der Sonne, wie Sonnenbrand, Sont-

ni irsprosseii etc., Stück SO Pfg«
Probestück in «leg. Dose IO Pfg. \

|| freu & Hugiiscb, HnSL |
^^EÜeherall zu haben, in Bromberg bti R. Schonfeld, j

Berliner Warenhaus.

WM

I W*ltt8Mlumf
wegen Aufgabe desGefchäfts

zu enorm billigen Preisen.
Fahrräder»

Marke „Pfe-l“, auch gebrauchte,
nnd sämtl. Zubehör.

Nähmaschinen»
alle Syst.. 5 I. Garant., a. gebr.

Badewannen.
Spiel-, Sport-, Puppen- u.

Kinderwagen
z trtn Einkaufspreis.

Trittlertern
v.4—10 Stuf., Plättbrett, bezog.

Musikautomaten,
auch gebrauchte, von Mk. 30 an.

Handharmonikas.
Mech Kontrollkassen»,Cito“.

Schauf.-Markise
mit Rouleau und Lampen.

Pianino,
erstkl. Fabrikat, 20 jähr. Garant.

Motorzweirad,
fast neu, 23' 4 H.P. (131

Kisten nnd Bretter.

B. Wille, SttiienSr.
mit} in ihrerAr

>Gibt schwachen Suppen,
Gemüsen usw.

Innvergleichlichen Wohl ¬
geschmack. (81

Kies, gerättl. Speik.
ä Ztr. 55—58 Mk., offeriert

Carl fteeck jr., Friedrichstr.

„
Eis

liefertläglich wie in den Vorjahren
A.Bungerotii,Gutslies.,Gr.Rarieisee.

Magerkeit.
Schöne volle Körperformen durch
unser orient. Kraftpulver, preis-
gekröntgold.Medaillcn,Paris
1000,Hamburg1D01, Berlin
1903, in 6-8 Wochen bis 30Pfd.
Zunahme, garantiert unschädlich.
Strcngreell keinSchwindel.
VieleDankschreiben.PrcisKar-
ton m.Gebranchsanweisung 2 Mk.
Pvstanw. oder Nach», excl. Porto.

tflygien. Institut (112
S>. Franz Steiner «L Co,

BerlinGv, Käniggrätzerst.TG.

Gerftengemenge,
Hafergemrnge, d«

gupiucn,
pa. Maiskeimmeiasse

letztere ä 4,65 Mk. offeriert

DanielTilsiter,®nmi6erg

Bezaubernd
ist ein zartes, reines €lesicht,
rosiges, jugendfrisches Aus ¬

sehen, weisse, sammetweiche
Haut und blendend schöner
Teint ohne Sommersprossen.

Alles dies erzeugt (214

I_iana - Steife
Schutzmarke HHD.

von Hahn&Hasselbach,Dresden
ä St. 50 Pfg. in d. Drog.

Carl Schmidt, Elisabethmarkt.
CarlWenzel,Centr.-Drog,Fried-
richst.64. Dr.AurelKratz,Woll-
markt 3 u. Rinkauerstr.l. Willi,

Heydemann, Danzigerst.7. Max

Walter, Danzigerstr 37. Schleu ¬
sen au: Ap oth.Dr.L.T onn.N akeli
Adolf Sturtzel. Zn in: 8. Kaja.
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